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HALLO! Ihr haltet das 
her wohl dickste u. 
beste MY WAY in eu ~,,.,_"' ~~..-,.-

ren Händen. Und deshalb verzeiht ihr ~ 
uns hoffentlich die Verspätung mit der 
die Nr.11 erscheint. Was gibt's Neues bei 
uns: mit den BLUE GUITARS beginnt der Ba 
stiaan Mokking eine Rubrik, in der er -~ 
neue Bands aus den Niederlanden vor- '( 
stellt. Der Bastiaan schreib auch für _ 
eine Zeitung aus [)Jenter und ist dort se r aktiv in der Indie­
Szene. Vom Robin Chuter habe ich einen guten Bericht über das 
FUTURAMA-FESTIVAL' 88 bekommen, der euch hoff ent 1 i eh gef ä U t. 
Außerdem macht er noch die FOOLS PARADISE-Tapes. Wie man viel 
leicht gemerkt hat waren ·wir nicht bei den BIO in Berlin. Der 
Bericht vom LORD LITTER dazu erklärt wohl einiges. Und die KE 
TUCKY FRIED ROYALTY -Aktion kann ich jedem Tapetäter nur an!s 
Herz legen. Auch elne Literatur-Seite habe ich wieder zusamme 
bekommen. Wir können Kurzgeschichten,Gedichte,usw. aber immer 
gebrdthen-die Sache ist ausbaufähig. Das restliche Heft bring 
die gewohnte, breite MY WAY-Mischung: heimische,interessante 
G~uppen wie STOREMAGE oder SECRETS OF CASH'N CARRY, aber auch 
wieder Acts aus den U.S~A.,England,den Niederlanden. Der Lars 
Matthias und auch ich, =----------INHALT-------------------­
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DIE GEWINNER AUS MY WAY 10 
A.Habel(Iserlohn),'H.J. Tre 
ller-Scholl(Düsseldorf),M. 
Falkenstein(Bochum),G. Er­
fen(Köln),M.Detmer(Wipper­
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S.P.V.(Hannover) haben ein neues Inde­
pendent-Label gegründet. Auf "1st Re­

cords" sollen in der Programmreihe YOUNG REBELS monatlich De­
but-Platten noch unbekannter Bands limitiert/numeriert erschei 

ll·S·TI 
nen. Auf die musikalische Ausführung soll kein Einfluß geno- ~oUNG 
mmen werden-alles ist erlaubt!Interessierte Bands sollten sich .1. ~ 
an:Erik Gutsche-A&R-,Postfach 5665,3000 Hannover 1, wenden. 
LOVE &PEACE (Berlin) waren auf Einladung von LELA (San Fran- , REBE L S 
cisco) vom 22.September bis zum 31. Oktober auf U.S.-Tour von 
Los Angeles bis nach Boston-15 Konzerte.Doch vorher wurde die V Q L 1 
2. LP in Berlin eingespielt,Titel:"The Spectre-Strike".Auch • 
eine Live-Lp ist in Planung. Anfang November starteteine Europa-Tour, die LOVE & PEACE 
am 25.11. auch nach Dortmund führen wird-natürlich sind LELA mit von der Partie.XXXXXX 

- Aus Zeit.Geldmangel und wegen feblendem Interesse hat der Frank Zabbeleider seinen Fan 
zine-Vertrieb aufgegeben. An Zines interessierte Lesersollensich an D.L.R. wenden(Adr­
esse im Anzeigenteil). Platten und Tapes sind aber noch bei SIO RECORDS erhältlich!XXX 

- CONSTRICTOR (Dortmund) werden ab 01. November weitermachen: mit BROSCH!', einer neuen 
Hamburger Metal/Noise-Band-zwischen Black Sabbath,Foetus+Swans(schreibt Phillip!).Eine 
neue BOA-Lp soll im Januar 189 erscheinen und von 5!Produzenten in London&Sydney pro­
duziert werden.XXXAb November findet jeden Mittwoch in der LIVESTATION/Dortmund der 
COUNTDOWN CLUB statt. An diesem Tag soll eine Band mit ihrem kulturellen(!?) Umfeld, 
also mit passender Musik vor/nach dem Auftritt+entsprechender Dekoration+Video präsen­
tiert werden. Die ersten Termine:02.11.-GIRL PARTY/09.11.-HIP,HOP&HOT/16.11.-ACCOROE­
ONS GO CRAZY/23.11.-SKATE PARTY, mit EIGHT DAYZ/30.11.-DJ-PARTY.XXXDie 2. Vorausschei­
dung des RUHR ROCK FESTIVALS 88 entschieden FERRYBOAT ~~ si~h. Den =~~
1
2. Platz belegten EXTREME NOISE aus Saarbrücken.Part ~ ~, . _. ~ -~ 

a'! geht am A1.~1...in der Bochumer ZECHE über die Bühne. Die acht besten Gruppen be­
streiten dann am 26.Dezember das Finale.XXXTHE BLECH IN SÜDAMERIKA: ausverkaufte Säle 
auf der Brasilien-Tour vom 8.8.-10.9.88-2 Wiederholungskonzerte-23 TV Shows in vier 
Wochen ... Nach ihrem großen Erfolg in Brasilien werden THE BLECH in diesem Jahr noch 
Rumänien,Ungarn,Yogoslawien,österreich,die BRD,Dänemark und die Niederlande bereisen. 
Für 1989 geplant: drei neue Lp's und eine Tournee durch die U.S.A. und Kanada.XXXXXXXX 
Vom i,i.-fl.. bis ,z6.1t. wird PAUL ROLAND zum ersten Mal mit kompletter Band auftre­
ten. Neue Platten auf NEW ROSE und BOUNCING CORP. sind gerade erschienen und das Kon ­
zert im Forum/Enger am 26. ~mber kann i eh jedem Leser nur empfehlen. XXX PULL MY 

··- - .......- ,,,~-- · DAISY, der Schweizer Sixties-J~a~J-A<;_t_g~.~--~q_m_, 
,,._ W E L C O M E l :. . 26. 11. -05. 12. auf Tournee! xxx •. ~i~~~~~ 

Ende November wird die neue ?1' der CRAZY CROCO• 
\0 . 

xnTvcJtT nuo uYAL?r , , , 
1

· DILES veröffentlicht; aufgenommen und abgemischl 
~ ..,_ im Dortmunder T1 Bwana-Studio. Die Stücke: "Tee- · 
~ ~ --- V nage Kicks", "That I s not my Scene" und "Teenage 

1C:"R !st. dtr t:"'~tt !:ite~at!or.~h Z.;sa~r.H!':.lu:? von ne!"l:-t:-en 

~~~;~;~:t~;~•~.:i;,;;~:~'.;;~~~!;i~ri~~;•~:;~~~ ~!i:~ :;f~~;;;. Dreams". Nach einer einjährigen Bühnenpause sol \ 
~·~';"•r'r/~1

rxd~ .. r.un ,u e1nee. N.:: .. rb~M•n • .,;., ••M•n. es mit noch mehr Power, neuen Songs und neuem 1 

:~~~~;!:~:.~;;.;;!r"i;~0 ~"~0 ~•~~.:;~~:;:~•~~,~~ .;;:';~•~,;~;;;;~ - Line-Up weitergehen. THE MEETING und the Secrets 
kc;lir:--irn wirlt.tr \:."'lt \"t:"t:-ir:.blf:'\ :1., net1c::ale-r. rr,uen. 
0" ~ R t ! u t. TA T : f C h I C . d . N b /0 b . s 
t!o• Cu••tt• - t.l!. a<s frLskf-.,,-t - l,t !n Sa, Antcclo (7„as/l)SA) ~ 0 as n arry wer en 1m ovem er ezem er 1 n 
:~~;;;;~\~~-~~~;'.t0mgtnao,ov1<l>l•!nfr•n•tm-und Studio gehen um mit ihren Plattenaufnahmen ZU 

Nact: t1ne1r. Rctat1cng;:ir!:-::1;i .,,,:--den welt-

r;~;:~~l~;~~~~'~;~~.;~~~~~~;~•~;r~•;•~=~~~~";;;..,~;;,;~~•«:en- beginnen. Im Februar/März 189 sollen die Debut-
~ :1~/~!p:;:~O~\;~lf;t;/· 5 1 N ° = Platten veröffentlicht werden-auf REPTILE RE-
- i~~=:~/;~~~~";:~~~,~~=~t~;•-:~~.;;::.~·;,:~h=~rmlben CORDS-wo sonst! XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXJ.XJ.X..mlliJ.. 
• Label k'l"-~•n ctnen St.m;,lf:- au: 1hree !':"oe=T"a'l':r.'I 1u~arnn,e n!lt tller. -

w,O •• lntorer .. ,,,n r-cr <!• ••rtretonoo !Sano, r:,~en • ·!II, ~:~?_~--~ . .. ~.. .. XSoba 1 d d 1· e TOMBOYS ( u. s. A.) 
Da.s Ca.nu !'\::"1J.ct!o~1ert a:.i: t!:"llf:" Ne:, :~~,:'.'~~~ 

~;~;l.,!~~\::,f·~:1;~;:~·~,;~t~,;,~-==lt-•10
u,eh mit ihren Aufnahmen in den Sounder-Studios fer-

U);J.E.sl.N:1c..-cN•J.P.>.~zs=i:N-::o.!,-:::s-c-.,,.,mn:-:-•T... tig sind, wollen sie zwei Weihnachtslieder(!!! ) 
• Jt:;:rn k&nn t e1ln<h=n - • 11 • ~.,fü:!l• a!n; •·!ll>o•,<n ,,, aufnehmen• Ho-Ho-Ho !-HAPPY HALLOWEEN ! ! ! wünschen 

1'!:ll !JS!-;'E l"J.71-!.C-, "17 L'2!:S l O o e CASSE=N ~:✓,::, • die tomboys 
O 

XXX 
"".'."' ~ ,:-:.E 19~.S; Al,7.,:0 1,:9 ,. ;V t,<<~~~t/ ~ - ~7--. 

~ t':f,f:/:J 
. !:7""-Fl(;h;a Conr) a..". - b:w >:.,.':'J..LC"-:::! . ·(:-~ .<-:- ....,..:) ~ 

Y. F' !'. EN:i:-t1,"'J K T ~ "'°~I}:A ~ -- ~! .. '-:< •F:._._, ~ 
~:P~:~c;~;!!:i;e.r:-ee qrlevt.:iee :'t,e!i ~-- 4;-, -~~c.:~"',c:- ,.r-<:-

~~1:;~~;1;~;!:ts:J;ift!~;s;;~~;l!f ;:::,:;::;;;t•' 
:::~egen, Ho.:.ls.:-.!, r'.!! ,. --:-n.,. , ~'.e :-. .:.Y. :, :H"tf l, ,.._:. ::-i.l ! t r:, .,Tf.;:e.ri, 

".:-. lcy! la, r: e.r:.e.!t., :"l:::-.h.:,!, :. ... ;: e~.~..:.:-e,: c. lL:e.~! !:-.ul:-. , ! c:-:.i,.:ru: ! l!('l":. 
t.. 'J.O w•:.~ere Ve:-te ll ;1.-~ k tt. en!::t ~~:-: ~·e :- e~:-: ·:.r:! ':e ~-Ll'\."'l':. 
~ :•ttbtn . . • e,.r_., e\.c-~ f'!:-. 1''.i:.ete:- a.:i e1e:.e .t.t:-e!!tn. 

. ~ .. ,-._.~ ~- -~~-

COUNT□OWN CLUB 
. . . '-• . . ' ' . , . 

., . 
·' ---.,, .. -~~~r.::~: . 

• ~_;!~i.;, . . . .. 
: .• '::- ~~.'Sll /. . . : 
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SKATE PARTY 
mit Eight Dayz, Skating Performance 

23.11.88 LIVE STATION Dortmund im Hbf 
---- - - -



L b • f INTERVIEW mit Gi les Smith/CLEANERS FROM VENUS in MY WAY Nr. 10 ese r r1e e ================================================================= 
"Ich glaub 1

, daß du selbst voll "verkohlt" worden bist, von daher 
will ich Dich selbst hier nicht zu sehr kritisieren. Aber was in dem Bericht, bzw. in 
den Verlogenheiten oder Unwahrheiten des GILES SMITH geschrieben wird, is 1 schon ein 
starkes Stück. Was dem Martin Newell da angetan wird, is 1 ja kaum noch gutzumachen. 
Und die letzten Ereignisse haben mir da leider rechtgegeben (frag' mal JAR in Berlin, 
der is 1 wirklich ein CLEANERS-Kenner!). Also, nur MARTIN ist CLEANERS! Alles andere 
ist Quatsch. Und das seit ca. 10 Jahren. Es kamen in den letzten Jahren :viele, die bei 
dem Projekt mitmachten, o.k., mehr aber auch nicht. Und in welcher Weise sich dieser 
blöde GILES SMITH als "Boß" bzw. Hauptmitglied aufspielt, is' schon 'ne Sauerei. Und 
dann verteidigt dieser Kappeskopp natürlich auch den RCA-Vertrag (die ham' ihm ja 
schließlich auch die Tour finanziert). Also, 'ne CLEANERS-Tour ohne Martin is' ja so­
wiese 'ne Frechheit. Aber daß zu der Zeit schon klar war, daß die Gruppe/Management/ 
Plattenfirma im (Rechts-) Streit mit dem Martin ist, der diesen kommerziellen Weg 
(den Giles wohl toll findet?!) eben nich' gehen will, und dir Giles nix davon auch nur 
andeutet und dir dafür erzählt:(wir"einigten" uns,daß Martin zu Hause bleibt!!), das 
is 1 schon starker Tabak. News für dich: Martin hat die richtigen, die independent CLEA 4 

NERS wieder neu gegründet, aber da er im Rechtsstreit mit der Firma keine Cbance hat, 
behält die Firma (bzw. Giles) den Namen und Martin nennt die eigene Gruppe nun THE BR0 
THERH00D 0F LIZARDS. Hab' schon die erste (Homerecording-) Aufnahme· von ihm gehört 
(heißt auch BR0THERH00D 0F LIZARDS). Is' ein Superstück! Also: Fuck the CLEANERS FR0M 
VENUS, lang live the BROTHERHOOO OF LIZARDS ! Und für's MY WAY: Nur MARTIN ist CLEA­
NERS! ... Vielleicht kommen die BR0THERH00D 0F LIZARDS ja 1mal zu uns ... So, jetzt hab' 
ich mich ja 'mal richtig ausgekotzt, aber ich meine eine Richtigstellung des schiefen/ 
falschen CLEANERS-Bildes im Heft Nr. 10 ist wohl mehr als vonnöten, oder ?! 11 

HANS-JÜRGEN TRELLER-SCH0LL/DÜSSELD0RF 
Mit dem Abdr□ck dieses Leserbriefes, für den ich mich herzlich bedanke habe ich hoff 
endlich nicht ~ur dem ~un~ch vom Hans-Jürgen nach einer Richtigstell □ ng entsprochen; 
sondern.auch fur alle ubr1gen MY WAY-Leser etwas Klarheit in die Sache gebracht. 
Es passiert halt sch~n 'mal daß man an die falschen Leute gerät.sorry. Außerdem gibt' 
noch aktuelle News uber Martin's Aktivitäten, die mir noch unbekannt waren. Das CLEA 
NERS-Tape Programm ist natürlich bei JAR/Berlin erhältlich. 
Eine _we~tere Au~wirkung dieses Leserbriefs: diese LESERBRIEF-Seite wird zu einer fest: 
en Einrichtung 1n unserem Independent-Music-Fanzine! Das bedeutet für euch: wer Kriti 
,Anregungen, _Ergä~zungen, Tips,_aktuelle Diskussionsthemen usw. auf dem Herzen hat, 
der ~ollte ~ich ~1ch~ scheuen einem von uns zu schreiben (dem Matthias,Lars oder mir). 
Je ~ur~er ein Br~ef ist, d~sto gößer die Chance daß er komplett veröffentlicht wird. 
Naturlich werde ich verk~einern f~lls me~r als ein Brief eintriff. Ach ja: auch an de 
VERLOSUNG nehmen Leserbrief-Schreiber teil! Ich warte auf viel Post von euch! Ulrich 

o"O~ o~J~ ~ 
~ .. 
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m unseren Lesern ma 1e e m\legenheit ZU geben, einige der Bands zu hören&sehen übe die wir in MY WAY berichtet haben, hatten wir uns zu dem (J"l 1. MY WAY-Konzert entschlo ... t gi:nß. UnEdfes war
5
e
0 

i n
1 

ed~ster 4t ,_.--::=B'o er r olg ! 1 n 1e-Fans bevölkerten das 11 Yellowston Jugendzentrum: Punks, Skate ci,.a.-,---~waver(? ), aber auch ganz no ~ ~ male Leute aus nah und fern . brachten soviel Geduld auf · ~, ich alle drei Bands anzuhö­

• 

~ en . A 1 s erstes betraten r:===r, o2:, =:c::z====::::;;;::== 
-0 ., 

MARILYN'S ARMY aus Essen die Bühne, die sie mit allerlei "Gerümpel", z.B. 
0 

(..,j 

1 einem Fernsehgerät, vollgestellt hatten. Dazu kamen noch diverse Percussio 
;(,~~ ----\ nsinstrumente:Schellenring, 'ne kleine Trommel und 'ne kleine Kazou(?) mit 
1:_~~der Sänger Frank Klötgen -ab und an schräge, quäkende Laute den Songs bei­

(0 
(") 

rl 
1 

Vl 
-1 
=i 
(") 
1 

steuerte. Ihr Set begann mit einer bekannten, russischen Weise vom Tape 
in deren Text "Mari lyn 11 vorkommt. "James Dean", "Back in the Streets"­
eben alle bekannten und teilweise auch unbekannten Songs wurden gebracht. ~ 

Obwohl die meisten Besucher MARILYN'S ARMY noch nie gehört hatten, wurden V'\ 
~ 

sie recht wohlwollend aufgenommen und konnten noch zu einer Zugabe überre- ~ 

., 
O,J 
C'"' 
rl 
C: 
Vl 

det werden. "Marilyn's Army gefallen durch spröde Einfachheit-wobei sie ~ ., 
immer am Besten sind wenn noch irgendeine weitere Klangfarbe dazukommt ... 11

, ;:::::r-) ~ 
so das Urteil von Lord Litter nachdem er die mitgeschnittnen Tapes gehört ~­
hatte. Der SHERWOOD FOREST NATURE CLUB aus Velbert überzeugte besonders ?._ 
durch großes spielerisches Können (Saxophon, Harmonika und dann dieser Ge- 1-
sang, der mich stark an Scott Walker erinnert hat!). "Ja und SFNC ist greaticn 
ew Rock!Phantastische Vocals-die Musik basiert irgendwie auf Folk/Country/ -.., ~ 
est Coast Rock ... allerdings kräftiger ... ", so beschreibt LL den SFNC, de ll 'l 

,sich leider aufgelöst haben soll. Die heimischen STARVING BATS hatten ih "'°' t". 
!_re Fans mit dabei und die Post ging wahrlich verdammt ab. Eine verrückte 03 ~ ' 

...... 1,"iiiillt:.-i'"i. ixtur aus Punk,Re qae Sk ;i ".l ,Rock ... ! 11 The Starving Bats haben guteil ~ Quirlpower! !Und nen sehr eigenen Sound 4 :t f · entwickelt ... "besser als LL kann ich cn ~'-den Reiz dieser Band auch nicht be-
,. ~ 

chreiben-man muß sie einfach mal gesehen ha- ~ 

.~ 
en: Z.B. am 02.Dezember in Essen !!! Für den ; 

· 
acs&mic h war ' s schon viel Stress und Arbeit , ~ 

lrandom confusion-marilvn's 

Tr hatten aber auch unseren Spaß-besonders be · ~ den Knaf la' s nac h dem Gig war 's noch lu stig . S Und ohne die Mithilfe der folgend en Leute wär ~ ie ganze Sache garnicht möglich gewesen: ~ do Preising(Jugendamt),Martina&Martin&der Zi -~ &der Hetmrat des "Yellowstone",Axel(Sound), 3 Martin , K.(Livemitschnitt) . und meine Mutter, ~ die uns mit heißem Kaffee und belegten Brät- v chen versorgt hat. Bei allen genannten Perso- g nen bedanke ich mich herzlich für ihre Unter-~ stützunq! HEAR THIS W.AY
1
1LIVE!Part 2 und ein ~ 

euer Sämpler sind fur 989 schon geplant. _ Bis dann. U. GERNAND/PHOTOS:LARS WEB R ~ b 14 In epen ent- an s ~ and Musicians •·-

24 Tracks 



C,J 
1-i 
cj .., 

,..., 

hetsse::1 soll . daß 3:3 irs:end:ier:ie.::1-
den kooiere~.i~r Soun~ ~at Re.s 
wirkli~iR Ei~e:::es. Der erste 
So:::s:: "Cat It- C,ff 1 11 klin~t v:ie 

c.'1· e ;7 e".ccol01:r c:: ( t t) i c::t c.~-r cr 
- -· •• -.J.., __ ...... • • • _.._. ...,,_ 

e.bsolut nic~t renräsente.tiv 
für tie P e.tte,die anceren Son~ 
s sind ne bu::1t~ ~i schung aus EC 
.Je.z z(allerdings nicht so ~ie 
tinuter:ien) und.ner winzigklei ­
ne!:. F•rise 1:ete.l .D2.tei c.ann eine 
2.:eni2.le Sti i-::r. e. die sich sts.nc.if: 
3~isc~en Jello :i2.fra.te~ erst-

e .,... Dc::o- --,0 ,:::,~+-r-Si.-i·,;cer nrc-" c:::~-e,,,,) 
-- ~L-- ..,. '. c.,::,. V \ ,_,-- >- '-'•-- ,1.. 1....o-- -~J.. 

de:1 =ro::: :.:aic:en-s:::_:-__ qer ·ce\':e~~. 

Auf ~eden ?~11 ei:::e rel at2.v 
l ,:::,,~~e ( c-~ '::;,...,,~.,., \ c-evi~ ol e -r: 
~'--->': et ~ _1 , . .. J_~- ) ' - __ j_c__ ~-- • 

die 2.:::dere::: en2lisc~en :fftata­
~fftatazaciazac~ar~oa2.r-~rctuk­
ti.:::e::: ~~ :i~~en vora~s iEt. 

.J 



.. 

l 
einen Kinde .l....t:...:..:.:-_ .;;.. __ ~ _\.\,. _ _:_ - M .... , ~ ---- __ ,_ .:1. v.._,.., ___ e~rv·2.rLet, .7 etzt 
kannderei s:..e ds.. : ''SGREM.! LIVE A''r V.41':. ~AI:1.Jl...'..'.S=':S?.DA:=" 

deren Elternteil (- ,~,.., .. -·-;,-,-,·---el ~-~'\(·, 7 1/7 l-:: ', t Te ·--;f-'-e~ .; c>, a.·: ; e T-'l .-::f-t' e interbliebene .:: ""' --'··-- -,--_--~ -_-_.,, 1 • u ~-v - - - -- - --'-v 

n Sie ggf. das 1 .:_8 Te • ·:.J..;:is o I'.i ec·. r ::: ec.2.l.~e :~e i c 1:: ~ d2.S i eh 2.l l e SC?J.::AI> 
Antrag bei. Gi ; ·s j_~ er-reic~:·22.rer L::i.::::.e ( u~1.::3. es v:aren eine I':e::1c:e ) 

0~--~~es u'T ,c_-_-·_1 ... \ter-:--_, P _~ t' 1-2.·,..., D-C! 7.;,renl-1'"\, . ......., (·.-~ -..... ,::::::i; .... e ... -i ....,._ ..__ -- _ .._... _ .:. - '- • 1 c,._. -..J.J_V C:...1.,...,,_,._l.1. --•••--!.-.._, --
~ 1..T2 ~ic}:t 2·~:ch ;er~de so v.'as re.1..1.s?) v.-J.rC..e tei C.tr 
erste:1 SCREA2.:- Tour EE. in Eu.rona vor:1 ::oll:indiscrce::: 

Vordruckistfi-vrt,-.::;, ·~ _ -;:;,,.,-;;o ,...,;t~e"'C.hi1 .;t't' eV'\ ( "Do.11 ' t asi- ....,e 1,r>n --L->,e,· satzleistungen -'- •• \... •• c-\..._ •'" -'- eo .. ·----'- "" ·- ·'- ''· 1 "<' t,__ / 
1osengeld und 1::2.r..t 2.n A:nerican :Band on tte raciio \'tl:en t:C-cere 2.re 
stätigkeit,übe SO ,.,.,~r1v rood.~ 1<·,, r one~Y1 ·:Je.na.' C!" 3;..;..,.,0-e,... De .... 1., er c:..:..1.,2,!'l) gskosten vorg i:,c:. __ - 0 • ::=· .u '-"· - --- • - - .. ~, c:.-_~,~ - -'- u ---
Anlage N mac u:i.1d dien-c tervorrafe:;,a. 2.ls .t:eweis, das Scree..r:1 . v,;en~1 

sie 2.uch ru~iger .c:eworden si:-id. c.ie E!:.ergie i:::rer 
alten Platten nicht verloren haben . Die erste Seite 
e .,.., --'-:;,;;7.;.. ·H O sc1·,re7 lere·,,., Stiicke ( l17i ::=:uc1r A _,·;e 'r·e ~er: . • _ L __ ,.... _ 1; U_~ ____ _ ___ vv. __ u.v. c:.. -- • , , - , ___ _ 

iJ"'J". "Total East" ), wät.rend 2.'J.f der zv:ei ten v:ese!:tlic~: · ~-- ___ , .. ...,.v,...--•------··-•·-------.,.------------- • -- • - - -Y'1 ' >~ i ,.,. e ,.. e '!' ~ r e '7 u ·-...:o· Y' e,,., q .; Y) ,'l r C' e 1"I 1· ~ ~.1 • " <:::! ..:.. -i l 7 Q C r e ~ m-; .,..., C _ l..,.l __ ..... e... ....... v _ _ .;J _____ ..;. -~J.~U.. \-. ..1._ C::.. • uU....,_ __ u C::.. ... 1 ... _,.,;. __ 

" ,,,....-~~oke\"O,.." " ) D, i e lj1011c,·a1-; ..:..~.l.. ; C!+ ·,10·,., 7 v ·oc-eY'I . 'V--·- . .._\,_ ~ . - - --_V~(;... __ 1..,.__v ~--v, \, __ ..._ ·•-- ,- ..... 
der Professionalität der Radioleute,erfreulich ~~t, 
toffe j 2., de..3 sic~l für micl--~ 2.u.ch noch :r:2.l irf:end\'iann 
!'le Cf"~ance ergibt, SCREAi.I live zu erle1Jen . 31.ei.b..t.. r::ir, · 
~ur noc!.:., das Infomaterial zu zitieren : "I-:e.~C..s l\Jo · 
Furt!ler Exnlane.tion . Just Gree.t ." -~,J::::::====::::::=:........:=======--~-----

>'~ ~=--=-"·-=---- .. ---_-__ -'-___ -__ -_-__ -'_-_-_ -_ --.--::~-~~ ~:2~:,~·~,,,:: 
. Ac~ je. ~ Die Songs sind zu1n ~eil ~och 
6 

- • lic:C.t. -
unveröffent -

71 . ·-•~ /1~ 'uid~-~(:, ,UJJ l&IOY'f~ 1 t:,~ 7 1 . ,.._.,._ sa 1 

~~0-----=---~~~.,,~~'.""1 ' /) 
~t · r i 

- - - --
~~ '. ··~, . . ;-..~.: ::,.:; 

=:::....:,: _____ "lll'--------...-j .:+----
-,::... ______________ ------134 
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~ indestens genauso lang angeKuna1Jt mindestens 

gesne.nnt e:::-wartet wie die SCREiJ!i live-LF: Die i1eue L? c:.er­

Vel oerter EOSTAG:2S OF AYATOLLAH, nach der erste!l 7 11 7-P 'J.r-c. 

c.er Snlit-lP mit I,:~A.1':SOF YCUTE ietzt itr drittes ViE 0.rl 

'.'Simpl~ ~~oo . I,)J.~~ 1foth~ng 11 (~F.~ ~?053- 1~2) . ?las wo:-_l ais. e~s-

1:es aurre.11 t: c.ie Lyrics sinn cis e.ur zv1ei Au sna:r~rr:en ."] etz-'c 

i!l Englisch. Musikalisch hat sich auch einiges getan! ECA 

si:J::d. um eini.§:es rockiger und professioneller gev:orden, teil­

weise könnte man den Einciruck gewinnen,als ~itten Ead 3rains 

bier Pate gestanden,aber größtenteils hört man noch unver­

kennbar den alten HOA-Sound raus. 3ei jtnigen Songs werden 

~C,A von Gastmusikern (zweite Gitarre & Saxo;)ho::1) u~lterstützt 

und e.ußerdem wurde ein Gastsong von v.'e.1:.-We.h \V eigels :?e.in In 

T::e Ass mit auf äie LF genornmen,mehr dazu im Interviev:. Als 

2.c~: die Flatte,::::.achdem der Erscteirn.J.n~stermin zu:T1 :(-ten Eal 

verschoben worden war, endlich in die .Finger 'ceke.:;:., nutzte icr_ 

die Gelegenheit,um ein kurzes(?) Interviev, .:nit Je.c:t-~o (git). 

Schuppi (b) und Jah-Jah (voc) zu improvisieren,c.as ei~e::::.t­

lich nur e.us 2-3 Fragen be~te~en sollte,da!ln aber irge~dwie 

i::T.~er l2.:r1g:er wurd e, zumal J acho eine Krise rc.ac~: der andere::. 

~eke.:-:i,weil ich :nichts mehr ~efra~t hab : 

- , c-, ,.. , · c-\ - , T , c-J \ 
c.:e.c.r:.o JJ,0 c.rrn.ppi 0 1 ,Je.L:-Ja:-. v · 1 .. --: 

~~J :Fra~e 7 : ~aruJ1 ~etzt e~~lisc~? 

J : Daftir gibt s versc~iedene Gr~!l-- . 
-

~ de, erst:-:ial ist es wese:ntlicn 

1 ei:r1f2.cl:er,:ni t dem Ve rsmaß i1:1 

~ngliscten Texte zu schrei~en. 

_ zweite~s ist es leic~t er zu 
21 sing en 1).nd dritten s ,ü:::-ä. ur.. se-

tl.1 re Pl~tte 3 U :-:iinsestens eine~ · 

Drittel i □ Ausland ver~auft . 

_ A~Serd e~ ist Punkr ock ~alt r..e 

i~ternationale Sacte u!ld wer ir.. 

I)e:J.t sc l: le.~1ä. l<:: ann scto!-.:. ke :Lne 

- e::1.~J.iscl-1.e n 'lexte lese ~:.? Es 12:i :.t ::,1· 

[ 0 ,,c; -r-• 1ra ~1,.., .c11_.:_ e Gr1LJnn e n c_·; e r. C\,,~ 
• c... ✓-- __ ._,.u.v.J.. _ ---~ _ --~--:, -: :- cu:. :--· 1., l · 

e1n( sc~: Sl:J.~e:1 ko!1r:en . \1·i r .:.·12.c e ~;. a::ie _ 

und 2.~ e.-..~c~: '.':iec.er :;:..-e j_ deut scl:e So~ r· 

kon ?S c.s.:.;ei . =~n. :2n?.liscl':e:1 t2.n.:-: ::-:.2~1 

Übe 2.:,1.c:_ ko:-::nlizierte Se.c:-_ve::::-~:;::.:.l tE-

~ .. ~ vj_el ·::e:1i~·er ·:.rcrte~ 2. ~. sdr~i:-: 
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C.1 
i--1 
cj 

C 

C 

: · :- :-· ~ ~ ( ;:c 1-.. - ~=-~,;.~;.er·) . C:.. e ~:a:t: e~ 
:: ~.p:E- i. ;.: c ~-: : s :~: e ~ ~ ~'17 e l -~- e y·t u.!.:d 
r: 5_ ·: s 5.. ~-: J1.~~: 8: e r C 2 .. ;:! 2· E· ~ e C· e :: ~-:~--d 
sie~ ~a~~ ~ieter cet re~nt . Vo~ 
C.. f. :~_ e :-: s :_ :·_ä. -;_~ s C~e..:1.-:: :. 1...i. :' :i l l i -~ 
St~fio~~fne~~en a~s D~isbur ~ 
tie ~t~te cerat en und dann ~a­
~e~ ~ir un s ~it denen at~esnrc­
c~en ~~d ein Gaststück mi t auf 
d.i e I.I' s-eno::LT:1en. Das vmr sc hon 
ein e der tester. deutscl;.en 3ands 
a ber die ka~nte halt keiner.die 
wiren sonst auch nie auf Platte 

' ra'..lsize !{crrimen. 
~j : ~er schrei~t eure Texte? 
jJ : _;_c:1 nic~-it 1 

J:Z'..l zwei Dritteln ich,der Rest 
sta::;2-:1t vom Torso. 

t~ :Das La~el.Die ?lattenfir~a: 
:c;cono? 

J:Uber Econo soll ich was erzäh­
len?Das ist das neue.tolle Lab~ -

7 ~ . ,;--tt : tl. h . e_, a.1so, wir na en eigen ic __ 
sc::-~on inmer vor,die Platte sel­
ter zu machen und mit dem Jlir­
~en haben dann auch nen Snonsor 
cefunden,weil keiner vort uns so 
viel Geld aufbrin~en könnte . 

A 

P..o 7 , c -"'"' -- .._ _ ..... ' 

AO 



Schla~erst~~ern ~~d 
·;,,-.,_"...,7~ >o......,.\ r>.----~ _ c __ ~ .. 11 

Alle er~st:~ne~:e~den fe~tT 
sc ~en Lie~er~acher! 
2 er ·c er t ~: ~- e d e c l: e :: , ::: e e . Y:i e ~: e i 0 t 
c.er '? 'JoJ.f§:'2:-:..:: 1 

JJ:Und nat~rlici Genesis und Joe 
Cocker ! 

J:JJLU! JC:S CCCKER ! 
S:Genesis, igitt! 
J:Frag doch mal wieder 
JJ:Solln ~ir sagen,da3 

was ! 
r.1ir schon 

s e i t s i eben J ahr e ::i zus am..."TI e n 
,.ru si 1~ ,..,R c;~ en?A·· 1~ T·"a,~e--1 + qi· ~ -t,e.,,, ,.:.;_ - _ .r~ !!l- .:._ - • _ _..' _,! _1.. .... .. V ' ....,; C __ 

J:Sechs! 
J J: Sec:r~sein::al b i 
S: ~onent,seit 22,nee, 61 ... 
J:S2!Fra~ doch auch nal nac~ un-

serem Lebe:-:, nicht nur n2.ch 
!\'ff/: Ck. l~a:ne? Alt er? Eo tbi es? 
S:Nac~ m Alter fr2gste besser 

S:Y2ch'n Alter fragste besser 
• ' ' 1 ni c~:,:; . 

~fü:Eeruf? Schuh2röße? Lieblin~s­
essen? 

J:Die Fragen sind ater nicht ~ut. 
tr:r :~Ticht ?3r2.vo nac~:t :::iit sowas nen 

~i es e n'J.::,s e. t z • 
J:~ie ~eftllt Dir die Platte ei­

~en t li c:-:. ? 
'.''~.'! :Gu.t .A":er tEe S::12.re :rn~t r:::..r n 

v.re!:if2 12., .... :. t vor. 
J: Acr:. nee, nee ! 
JJ:Vor allem.wo der Torso der 

zige von uns ist,der richtig 
gut spielen kenn . 

S: Och,r..ee !das ,.,-ar früher r.12.l so. 
J:Der ~enn 2.m besten 

le:'!.. 
JJ:J2., oder so . 
I:.:\''l : c:{, d.e.s 

.-1t;•~.--,._ -· --: 
,._-:-:-• """.'~·-=- .. - I 

V0::1 Ul:.S 

~i{u~. 
~.;•--:." : 

;:;.~::'" -~~-~- ~-

.1 ·- ,_.,._ -· 
·. -· -~..:.·< . ' : 

..; : 

'' ' 



Jahrtu~dertereiznis wie das 3IG STCRE-Festival in Essen bzw 
d.i E: pa~•<=>l lel '"e.,.,;;11s+~1 +,,,,.,,.,. i..,, Up,..,"onrrr i::,; c-e-,-,+ 7 .; c...,., ~-,c ~- ....,l· C;"t 

_ -t-4-~._ ...... _v ~c;. __ v C._v i .. ,;__:.-t-=- ___ .J...:. -.:. a v1.. ~ ._.-'-i..;... ... _v..,.i. __ C:.. LJ. ___ ..!. - ~ 

,,,-,".,c r"'c 1,s.;c-,...~·c-+ l~c:::c::: • '-y,f' .-;~7 . ·· .,.., . ··-'-7-'-. r ,... ,,,,_ .:,,., 
v---~- -· s ... _ , ... ~l .~v .... .::..~~en. Q2.~-.V, .... .L_ lC .... . 1e~.., ~ G.OC •• n . .,c ...... eJ. .• 

paar Zeile::1 dar-J'cer vor:1 Stanel lassen. 
Die Idee war gut,mit so zier:1.lich der:1 ~esamten 3IG S~C2E­
Progra:rn ... 11 1...md Gas tba::ids einen tcer:;lick 0. cer die de1...1 t sc~-:e 
'Pon- U'°'d ::.ioc1r',, 'T'loll-qze·,..,e '7" nr;.;c:::e....,+-= ere...., c.'~c::: "'"'v-,11 ,..,o/"·,. 
- . ....... ..., "~ .... n V .... <. '-" C:.-.; • - v-'- - C . • C:.~ '-'--•--- • - v ...... 

mit Fanzine-Präsentationen zu kombiniere::1 und im 

Indie-Kon~reß im kleineren Ra~...men zu veranstalten. Und 

es sollte ein._Erfol2: v;erden . ich zU:11idest hab die Zec~e Carl 

noch nie der~aEen v;ll gesehen wie am 23./2 4 . Seotember. 

Den (mißlung:e::1.e::1) Anfan2: am Freita:2 ~achten MILLION MILFS, 
PoD • der l:'.eir1er :::ei!:UD.II nach· in RicS.tunP-: Rainbirds tendiert, 

fu~ ·rneine Ee~riffe zu-glatt,zu einfall~los,zu langweilig. 

Em, kriege die ::ei::erdolg e der 3ands gar ::ü:C.l:t :::ehr zusamr:en \ 

auf j ec.e:-:2 ?2,ll spielten am Freitag ::1oc:t::. die f:e:r:ie.len ofHIS 1 

ßA~ LIF'E. die ic~ hier zun ersten :.=2.1 gesehe::1 :-sa"::e ( sie:C-se 
~Atll 7 r ,'; c.·~ e cr-.r~pING CANDIES a-ef'i el e n ~ .: r ,.,.,,+ '"2.y,e v-, r.,7 7 er-
(YJV1 - U , • ....r.. r.~.1:- . . ~- ___ .!.- . i„J... - c:.:..1. V . \ , ..L -- L....-- -

dir:2s nictts , ve.s unj edingt im Chr ht n~en tle i jt i~n~ ~ie 

F·LOWERPORNOES. ! c~:. tat t e i e. scl-aon 1e:-a:-5rt, c:.2.:~ sie ::_e'._:_erdi n;-s 

ein ric~ti~e2 Schla2'zeug t e.~en sollten.~eswe~en ich sctan 

ur:1 den SoL:.::.ci c..er !P 2"ete.n2·t hatt ei2.ter :::1..:.si}:alisc:_ ist der 

Dru.mr::er scl-:.on ne Eereicl:erun,g:, Vier:.n auch c.ie Cri;:-i?-~e.l~ tiit, 

ci2.s :Si::'..:7!al üre i:r·qenc.'.'!i e e. C§<:enon'T.e11 l-:. a t. Die a tsoLJ. t e c·~ er­

rasc:.:.u~1i::: e.'.:er r:are:--1 WELL! WELI.~ WEll! , von cie:r..er:. ic:-... seit :.1ej_­

nen Intervie~ vor zwei Jetren □ehr oder weni2er ~ar nichts 

ne~r g ehö rt hatt e.!~r Gi? war j edenfalls völii2 ~e::1.ial . zum 

Teil ~örte ~an lei cht e Ear droc kei::1.fllisse raus,zum Teil war 

es au ch pe rfe~te ~eiterentwicklung ihres ei~enen Sounds, 

völli.se Gite.rren- Zxtase . SC können„'RWW den S'fRANGtME'N o::.::-:e 

wei teres i ~ren Titel als deut sche 3Usker DU strei tig ~acl-:.en 

Den letzten Act ~oten LAND OF SE~ AND GtORt nit etlic::..e:1 

Songs ihrer ersten LP,a~er ca. J-dcal so sctnell,höre.sta~­

ne, @.·ute Lau:1e . Zu:-:i Ausklan2 da::1::1. die CROWD QP Fl!R't. die sicl-: 

aus ~it;lieder::1. sa 3ie□lic~ aller 3ands des Fe s tivals zu ­

saJ.7lJ:'le:'lse t z t e und als einzi f.:en Son~ "i.:a!:ci~.r " von :3arr y 
sniel ie~,das Ganze lief leider etwas c~ao-i;isct 2.~,so 

~er ~usiker leider ::1.icht viel r~terka~ . 

1'L 



(fast; iCl'- bis ne-0.te noch nic'-,t so gut drauf wie an diesem ACend erleb< i-,,c"o. Gut er scund. '1'! ahnsinns s ti,:;,,.~.r_g. der halbe Saal ;..a t i'etar,zt und die JlflGOS ;;\ußten zwei zugaoEn s~iele:1- ei,:e fücvo 1'"1 n,;,·. - c, -;:;,ovC! 1,re "P.ac\,(' T·ro fj\O\'rr,11 (~1-,7-n T,~ 7'7V'?\ T',e
1

- .,.,;.;c;,..c,f-c:>11 
-- ---• • C • ~ • -- - ' - • ••- S•,>-• _;vV ,'. • / • V •- •-• --• • •--
Ac t , FEIi~ 0 N W&IU.S , ;,_e:o i cC, v,e " e n e rhe t • l i c '-e,: ;;:or.s t i t~. t i orn:13.n-,... e l u.,·.-;d- ,-,'\ru.j..e""' ~

7 
erA·,, ra-"- o·•-,-rc·" d- e.,., "'l'-'TGO '"'.-i ~ 7,,.,,., c1-;-.;:.:+e.,,.., 

" - -- ~- ' .. , ~- -··-V " J• -- ·- " , . -C-~ •• , .. •--···. --
'\ ' e-i l ,rer"",...,a st ,:r,...,c, 

7
C,.,,., ~e"e"_,..e•n/c·e·,..~r.J., -,._,...,· . .., ,.,.--r -;- G-v,·,,,~r

1

e c'lrr.>~r 

- -- • - vC • , • ••~• > •• < • L _: . ,u C c,C• • ,.c- - ··' -, •·-'•· -•~ •• • ,:,'\--or •,·e-i r · l 7er.e·'l 1'"' . ...,-; c·"+ DP,,.,.,., ··· Aer vr·o·...,e~,;o :.·~c,c~·,1•,:.:_ C, ."' 

~·-- ... - _, e -- •" "- --·· -----' ~ - -·- -- ·--· __ ... -- , .... · • zieclich der teste Act c.er owei TaE•• die ~ LI~AS ! jsch JINGO war schon fast die iiälfte de~ Leute aef .soer unter restlic'r_en ]'u·olikU'.!'. ka."1 nccio l'.'JÜ ordentlicl'- ?artysti:,:CJJ.ng au f . Als Zugabe i r:>.,:,ro visierten die LO :X.l 1AS C.a:-_:1 :oo eh ::iit \; ,~ -+orc+ii'"-71·,·,-,-;;. " Y'\ j~NGo -··· ...,,., C! IIT T - R ·,, ,.,,., '-;:> 1111 

• .. - v w • v•--C' • o., ; •. e ... c er~ _ ~ov e - OC-- ,. ,-0- •• •• ••••• • 
more 

}
00 ~el:'JqJh • '~ ihe '11~ . v/Na;~i.e~;: Zq ,,-i-.:•A~Jl,1 rn~ , e1 ~ u- - F ~ e,7 //j ~ ,-,, .J.,., . -fld_ e 'n -- ,-., -;r-- -'CC 1. l ., h ,,. 

""' . 
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THIN WH/TE ROPE .- .. . . 
1 27.10.Dortmund::-f!i'/ 11@11,1,:ju;fl;rn~:C•lsiMit:a _lliT~_;~PANISHc:AVE· 

PSYCHEDELIC - WESTERN - ROCK!************ 
THIN WHITE ROPE kommen aus Davis,California,U.S.A 
einer Universitätsstadt nahe Sacramento. Sie spie 
len modernenamerikanischenCountry-Rock, vergleich 

. bar mit "Green On Red", "Giant Sand" oder "Blood 
On The Saddle". Doch einzigartig wird ihr Sound d rcr 
die , '~ heisere,durchdringende Stimme von Guy Kyser 
dem Sänger, Songschreiber und Gitarristen der Ban 
Das excellente Gitarrenspiel von Roger Kunkel gib 
der Musik von THIN WHITE ROPE einen weiteren Reiz 
1987 besuchte die Band zum ersten Mal Europa bzw. 
Italien, wo sie sehr gut ankamen. Um sich und ihr 
neues Album "In The Spanish Cave" auch bei uns be 
kannter zu machen, unternahmen sie eine kleine Tor_ 
die sie zum Glück auch in's FZW nach Dortmund füh te. 
Eine Gruppe, die Musik zwischen R.E.M.,Hüsker Dü, 
Steppenwolf und Stooges machen soll? Sowas inter­
essiert mich natürlich. Und so folgte ich den Ge-

~~ rüchten,ging zum Konzert und machte ein Interview, das hauptsächlich vom Sprecher der 
~~ Band: Roger Kunkel geführt wurde. Das anschließende Konzert dauerte ca. 1 Stunde und 

• 
2i gefiel dem anwesenden Publikum sehr gut (leider mal wieder viel zu wenig Leute!). Als ~L "supporting act" traten die HILL BANDITS aus England auf, zu denen Roger meinte:"hören 

iij sich gut an. Sie stellen eine Brücke zwischen brit. Folk und am. Country-Musik (Hank ~H Williams!) her". Wer dieses tolle Konzert verpasst hat, sollte sich wenigstens mal ei,;., !h ne Platte anhören-vielleicht die_aktuelle "Red Sun"-Maxi?! Bi MY WAY: Euer Bandname soll aus einer "Burroughs"-Story sein-aus welcher ? 
~J5RQGER: Auch wir konnten sie nicht finden und wissen es nicht genau. Ein Freund hat den 

Namen vorgeschlagen und gesagt, das er von B. stammt. Wir haben nicht alle sein 
Bücher gelesen. 

MY WAY: Seit wann gibt es THIN WHITE ROPE? 
ROGER: Vor 6 Jahren, also 1982, haben wir uns gegründet. Die Besetzung hat sich ein Dg paarmal verändert. Die erste Platte erschien erst 1985-wir haben drei Jahre da-i ~-- für gebraucht. Wir haben jetzt eine brandneue EP rausgebracht: "Red Sun". Wir si d 
o auf DEMON (Records,England); sie machen nicht allzuviel Werbung. Sie kümmern si h 
K darum, daß die Platten auch in der BRD vertrieben werden (TIS!). 
MY WAY: Habt ihr schon vorher in anderen Bands gespielt? 
ROGER: Nein, nichts so ernsthaftes wie THIN WHITE ROPE-mit Plattenveröffentlichungen. 

Nur "High School" Bands ... 
MY WAY: Ihr kommt aus Davis-gibt es dort eine Musikszene? Clubs? 
ROGER: Nein, es gibt keine Clubs. Man spielt auf Partys in Häusern oder Garagen bei ir 

gendwelchen Leuten. Ich lebe in Sacramento, wo es einige Clubs gibt-aber keine 
große Musikszene. 

MY WAY: Worum geht es in euren Songtexten? 
GUY: Oh, alles was mich beunruhigt/irritiert. Ich habe keine "Message". Es ist mir ega 

ob die Leute die Texte verstehen. Die meisten unserer Songs sind ziemlich bildlic . 
Einige Songs sind über schreckliche Sachen die Leuten passiert sind-ich glaube es 
sind auch einige gute Sachen dabei .•. 

MY WAY: Seid ihr Profis? Könnt ihr von der Band leben? 
ROGER: Nein, leider nicht. Wenn wir nach Hause kommen, müssen wir arbeiten. Diese Type 

(gemeint sind der Drummer und Bassist) haben noch nicht mal 'ne Wohnung;müssen 
Jemanden finden, der sie bei sich wohnen lässt. 

MY WAY: Ist es schwierig in den U.S.A. zu leben ? 
DRUMMEf: Nein, aber es ist schwierig soviel Zeit der Musik zu widmen und nebenbei zu 

Cl'M-tri1~1"-1 arbeiten um ein gutes Einkommen und somit eine gute Wohnung zu haben. Wenn du 
mehrere Monate auf Tour bist ist es schrecklich auch noch Miete zu zahlen. 

ROGER: Dieses Jahr sind wir insgesammt 7 Monate auf Tournee. Und bringen kaum Geld mit 
nach Hause. Ich habe einen Teilzeitjob, in den ich zürückkann , weil sie mich 
leiden können. Aber ich verdiene nicht viel Geld damit. 

Englands Presse: 
"Part R.E.M., part Hüsker Dü, part Steppenwolf, part Stooges". 
,,Auf jeden Fall wohl eine der innovativsten und ungewöhnlich­
sten neuen Bands aus den USA." 



.. 

MY WAY: Werden eure Songs oft im amerikanischen Radio gespielt? 
ROGER: Ja, sie werden im "College-Radio" gespielt. Aber weißt du: 

du kannst dort in den TOP 10 sein und trotzdem total unten 
sein. Die Club-Szene in den U.S.A. ist ziemlich runterge­
kommen. Die Leuten gehen kaum noch aus um sich Konzerte an­
zusehen. 

MY WAY: Seid ihr schon durch die U.S.A. getourt? 

t h i Il wh i t! rope i 

ROGER: Oh ja, viermal. Es wird jedesmal ein wenig besser. Aber man
1 muß viel reisen um in einem dieser Clubs zu spielen, die · .f"l.,;,,.;he-~ 

auf-und zumachen oder dahinsiechen weil kaum einer zu den MOONHEAD . · _ 
Shows kommt. Die bekanntesten alternativen Acts in den u.s.~9NGoi7 ('gE.) 
haben da keine Schwierigkeiten-aber eben nur die Bekanntest' 
In Europa gibt es aber genug Interesse, daß wir außer einem 
kleinen Gewinn auch noch unsere Reisekosten davon bezahlen 
können. Verglichen mit den U.S.A. können wir hier Gewinn 
machen. 

MY WAY: Wie sind die bisherigen Konzerte gelaufen? gute Reaktione 
ROGER: Hier? Sehr gut. In der BRD und auch in Italien sind wir 

gut angekommen. Dort spielen sie in den Discos auch Sachen 
wie VELVET UNDERGROUND .... Für mich gibt es in den Staaten 
keine Gegend, die ich bevorzuge. Ich mag einige, großartige 
Bands, aber die sind über das Land verte i 1 t. I eh persön 1 i eh EXPLORING T~E AXIS 
hör mir meistens ältere Musik an: älteren Western-Swing, ZONGoo5 ( s~) 
alten Blues, alte "Captain Beefheart"-Sachen. In England 
hatten wir ein paar gute Auftritte. Aber es ist dort, ähn­

·'!IJ lt lieh wie in den U.S.A., schwer bekannt zu werden. Es ist 
., / / L..\ schwierig den Anfang zu bekommen; gebucht zu werden; die \ft§J Leute zu überzeugen. Ich -glaube hier auf dem Kontinent pro­::;:,"11~~-...,.:a.. bieren die Leute gerne etwas Neues. In England und den U.S. 
~o~~~ · hatten wir noch nicht genug Erfolg um akzeptiert zu werden. 

Wir haben zwar eine gute Presse bekommen, aber das reicht 
nicht. Du·mußt normalerweise vorher schon oft in diesen 
Städten aufgetreten sein. 

MY WAY: Haben Fanzines schon über euch berichtet? 
ROGER: In den Staaten? Ja, aber Fanzines haben keine große Verbreitung. Zeitschriften 

wie die SOUNDS oder der MELODY MAKER werden mehr gelesen. Es gibt viele Fanzi n s 
aber daran ist nur ein kleiner Prozentsatz interessiert. Wenn man sie zusammen 
zähl sind es viele, aber sie sind über dieses gigantische Land verstreut,weißt 
du. Und so ist das Interesse sehr klein. Man muß vielleicht zwei Tage fahren 
um in eine Stadt zu kommen mit einer genügend großen Musikszene, damit sich fü 
uns ein Auftritt lohnt. Und wir werden im "College-Radio" gespielt, die einzig 
Sender die alternative Musik bringen. Die großen Sender spielen nur Sachen, di 
auf einem Major-Label sind. 

MY WAY: Und wie gefällt es euch in der Bundesrepublik? 
ROGER: Wir sind das erste Mal,in diesem Land, können deshalb dem Publ ik um keine Messa 

ge sagen. Ich mag die BRD sehr. Wir sind durch Süddeut schland gefahren-e ine 
schöne Gegend. Im März waren wir für 3 Tage in Berl in. Das war aufregend für 
uns-wir hatten schon viel von Berlin gehört. Es war eine neue Erfahrung. Ich 
denke Rom, Berlin und London haben mich tief beei ndruckt . 

MY WAY : Ihr habt vor der Bandgründung studiert? 
ROGER: Ja , Guy arbei t et noch manchmal an der Uni. Ich habe "Kommunikati ons wi ssensc haf t " 

(Medien , Video, . . . ) studiert. Ma~ew -Drums phot ographiert und Jo hn-Bas s an gel t . 
W~ nn wir ni cht auf Tour s i nd habe n wir 'ne Meng e zu tun: neue Songs sch reiben 
und aufnehmen und nebenbei noch Geld zum überleben verdienen. 

JOHN: Manchmal ist es kein Spaß arm zu sein. Aber ich habe herausbekommen, daß arm zu 
sein mir Sachen ermöglicht zu tun, die ich normalerweise nicht machen würde; be 
sonders Sachen die wenig Geld kosten-aber Spaß machen, wie: Radfahren, Fischen, 
'ne Menge Sachen die man draußen machen kann. 

MY WAY: Und wer ist für die interessanten Plattencover verantwortlich? 
ROGER: G~y hat das letzte Cover gemacht. Er hat zwei Cover gemalt. Und dann Steve 

Rickenstett, den wir in Virginia getroffen haben, in Baltimore. Er ist an uns 
herangetreten und hat uns seine Bilder gezeigt(er mag unsere Musik!). 



_ . This creative schizophrenia is 
j nowh~re more obvious on the 'Fled Sun· 
~ EP itself. On the fiio side to the title track 
(1) 

§ ROGER: Er hat das Cover für ein CRAMPS-Album gemacht, das wirklich großartig ist. Er 
~ hat das Cover für unser 3. Album gemacht und eine EP ( 187). Wir haben bisher J drei Alben und 2 E.P. 's veröffentlicht. U~d Steve hat zwei Cover gemacht. 
ii'.i MY WAY: Ihr veröffentlicht keine Singles ? 
~ ROGER: Nein, sie verkaufen s ich in unserem Fall nicht. Wir sind auf einem kleinen U.S. 
~o. Label (Frontier!) und die Frau, die das Label macht ist nicht daran interessier 
~-~ Singles oder E.P.'s raLiszubringen. Diese E.P., die wir rausgebracht haben, k·)1nm 
~~ einer Single am nächsten. Ein Song i.st vom letzten Album:"Red Sun" auf einer Se -~; >J te mit 45rpm. Für diesen Song haben wir auch ein Video gemacht. Auf der anderen 
~-g_~~ Seite auf 33rpm sind 5 Songs-alles Coverversionen von alten Lieblingssongs wie 
~ ~~'.~ z.B. ein Glen Campbell-Song, ein Lee Hazlewood-Song und was von Gene Pitney.Es 
c:u § · ist für uns eine ziemlich bizarre Platte. Der Typ, der die 11 Fast In Bulbous-Cap 
Q) c: c:> .!: f ' d ' ~6 g ~ tain See heart" Compilation rausgebracht hat, wird demnächst eine 'Byr s' Com-
a;-,,:.:2:x: pilation rausbringen, an der auch wir beteiligt sind. >~Oa, 
g'=c:>-;;:_JOHN: Die Aufnahmen dazu haben viel Spaß gemacht! 12~~ Die kräftige, elektrische Gitarrenmusik von THIN WHITE ROPE hat mir und unserem Leser 
-g~:€=,,, Marco Kuhn :: (,auch ihn hattenpositive Gerüchte nach Dortmund gelockt!) sehr gut gefallen 
~-i :~i Eine DER NEUENTDE_CKUNGEN des Jahres! INTERVIEW:U. GERNAND/ELATTENCOVER:TELDEC/DEMON. (~=l& KONTAKT: FRONTIER, PO BOX 22, SUN VALLEY, CA. 91353, U.S.A.$*$*$*$*$*$*$*$~$*$*$*$~$*$ . .. 

. ._.\ .. . . ~ ... .. 

C a \ \ .... ~-~ n \ a . : :•:-~ --~-~:~-- \· , t o r_ ... •·. -~ ··'.· . _ ·-.. ........ ·1J □HiaiY :.:. (_...,, - ..... -~ 
{'~&~i{l~k!b~;,p~ · -~ C 8 

· '"'· · ·· 'c~ Si, ;_~;:,':.}}:IL·c,:L · : '. GAS H : -~ 

) 
) 

j 
.} 

,'.JO l E:1:,!A-2LP 
'101 !>'!:GAZIO~:t-lo spirito continua LP 
,1'02 BULLETS WON 'T STOP US l/OW L? 
,103 VICTI~S FAhlILY-voltage & violetsLP 
'104 VIVA UJ.::,HONTO . LP 
'105 RHY1'H!! PIGS-choke on this L? 
'106 SOCIAL UJiREST-before the fall LP 
~107 RHYTHll PIGS-i'm not crazy-live LP 
:(108 KA,\lPEC OOLORES-s . t. LP 
,109 HERESY-face up to it! LP 
,110 GOD-sweet life LP 
;:lll DOLF-tien toffe gitaarmelodieen LP 
,112 BAD BEACH-cut it cf! LP 
ill3 SCREAM-live in amsterdam L? 
,H4 VERSAL ASSAULT-trial LP 
,115 \'!:RDAL ASSAULT-tiny giants 7" 
Ul6 I:-!TIFADA LP 
,117 SOCIAL UNREST-now and forever LP 
ill8 TH'H-SRED-kissin' cousins LP 
:.'119 VICTU'.S FA1,tILY-new LP) 

T-SHIRTS : GOD 
VIVA UMKHO:-."!'O 
HERESY 
SOCIAL u:,;REST 
VERBAL ASSAt:LT 
RHYTHM PIGS 

110RDAl1 
RECORDS 

?.!DR 1 FAITH NO MORE-we care a lot 
!.!DR 6 l.!ANNEQUIN BEACH-don' t laugh 

SOULSIDE-!irst LP 
SWIZ-down 7" 
HAPPY GO LICKY-s.t. mLP 

BLOODBATS-fatal book opened 
KING FACE-s. t. 

LP 
LP 

LP 
r.:LP 

35 M. I.A . -murder in a foreign place tlLP 
38 CRUCIFUCKS-s.t . LP 
40 PART TIME CHRISTIANS-reck n roll 12° 
43 THE DICKS-tbese people LP 
58 FALSE PRO?HETS-implosion LP 
61 ALICE DOh~T-comes alive LP 
&::Q 'T"':)Af"!Tf"' ,nrT A.,....,..I"\_.,., , ,...,,..,....,. _,..._ .... , .., ............ T n 

P.O.BOX 14598 
1001 LB AMSTERDAM 

HOLLAND 

l.LOOKOUTS-one planet LP 
2. CORRUPTED !!ORALS-chet 7" 
3 . OPERATION IVY-hectic 7" 
4.CRI!,IPSHRINE-sleep,"·hat' s that 7" 
5.ISOCRACY-bedtice i" 
7 . PLAID RETlNA-sace 7" 
8. SEll"ER TROUT-s.ongs ab out drink ing 7 
9.Y!ASTIE GIRLZ-ovary action 7" 

11.FAITH-subject to change 
13 . .1'.ARGINAL MAN-identity 
14 . 4 OLD 7"s-cocpilation 

PRICES (postpaid) in Dutch 

L? 
12" 

LP 

guilde 

NL Others 
LP 18 20 
12" 15 18 
7 " i 8 

tshirt 20 24 



the secrets o 
' as n arry 

"Dem Geheimnis der Selbstbedienung" 
aus 30 Jahren Rock 1 n Roll -Geschichte ist diese 
Newcomer-Band aus Dortmund auf der Spur. Und der 
Publikumserfolg beim 1. DORTMUNDER ROCKFESTIVAL in _ der Livestation zeigt das sie auf dem richtigen Weg sind. Auch in de~ Vorentscheidung des diesjährigen RUHR ROCK­FESTIVALS war ihr Country-beeinflußterGitarrenrock zu hören. Leider mußten sie ohne Preis ausscheiden. In Dortmund gewannen sie dagegen Studiozeit, die noch dieses Jahr zu Plattenaufnahmen genutzt werden soll. Im Februar/März 1 89 wird dann wahrscheinlich die Debut-Lp das Tageslicht erblicken. Bis dahin kann ich euch nur das Konzert in Esse empfehlen (siehe:ON THE ROAD). Obwohl es die Band schon seit Anfang 187 gibt, bin ich erst durch ein Konzert im Oktober dieses Jahres im F.Z.W. auf diese "Geheimniskrämer" aufmerksam geworden. Ich hätte nicht gedacht. daß es sowas ähnlich Gutes wie z.B. GIAN SAND auch bei uns gibt. Herzlichen Glückwunsch! Damit ihr noch mehr Informationen von der Band persönlich bekommt, habe ich (mal wieder) ein Interview gemacht, das jetzt fo gt MY WAY: Seit wann gibt es die Band und wie habt ihr euch kennengelernt? JÖRG: THE SECRETS OF CASH'N CARRY bestehen seit Anfang 187. Dirk Bojahra (Drums) und ic (Bass) spielten schon seit langem zusammen in div. Bands (Punk/Industrial), die allerdings nur lokalen Bekanntheitsgrad erreichten. Bana Düsseldorf (Gitarre und Gesang) stieß zu uns, als er mich kennenlernte: wir arbeiteteobeiderselben Firma (UPS) und stellten bei den gemeinsamen Arbeitswegen fest, daß wir uns musikalisc gut verstehen(vom Persönlichen ganz zu schweigen!!!), und beide von den bisherig n Bands enttäuscht waren und beide etwas Neues machen wollten. Es gab von Anfang a kein festes musikalisches Konzept und gibt es bis heute nicht. MY WAY: Wie entstehen eure Songs und wie lang ist euer Programm? JÖRG: Ich tausche mit Bana Ideen aus, die wir ergänzen oder komplette Songideen werden gemeinsam ausgearbeitet. Wir haben zur Zeit 23 Songs und eine Coverversion:"Thes Boots Are Made For Walking" -ca. 60 Minuten reines Programm. Wir nennen unsere Musik "Nashville Garbage 11 .(natürlich haben die Jungs Nashville noch nie gesehen und sind bestimmt keine 11 Ruhrgebiets-Cowboys 11 ,der Red.) MY WAY: Worum geht es in euren Songtexten? Was wollt ihr den Hörern vermitteln? JÖRG: Natürlich haben 23 Songs kein geme insames Thema. Tenor i st: keine Politik, wir wollen keine Inhalte (Message) vermitteln, weil wir nicht glauben, daß das f unk­t ioniert. Morriseys 1 Konzept, persönliche Schwierigkeiten und Si tu ati onen textli c auszulegen, finden wir nicht schlecht, wäre uns persönli ch aber zu peinl ic h. Hier aber nun einige Beispiele von Stücken , die du kennst (vom schönen Demo-Tape,d. R. ) 11 Riverside Street" handelt vom Leben und den Fi guren in einer fi kt iven ameri kani­schen Kleinstadt. 11 Faces 11 handelt von den Gefühlen eines Mörders , der gerade eine Leiche vergräbt (neben einem Bahnwärterhäuschen gegenüber ei ner Fabrik). 11 Beggar 1 s Lament 11 handelt von einem Bettler, der über sei ne große Verg angenheit reflektiert 11 Ants On The Highway 11 bezi eht s ich auf ei n Renna is sance-Gedicht von Will iam Words wo rth : 11 The Deffodil les 11

; handelt bei un s aber von genußvoll zertretenen Amei sen. 11 She won't go 11
- eine ungewöhnlich endende Liebesgeschichte/ "Fatal Building"-eine Phantasie eines Folteropfers. 

MX WAY: Habt ihr schon bei anderen Bands Musik gemacht? JORG: Wir machen schon immer Musik. Letzte Bands: SKILFUL POPES (Bana) , BR TRAUMA (Jörg und Dirk). 
MX WAY: Wo seid ihr schon überall aufgetreten? 
JORG: Herten, Menden, Altena, Bochum, Witten, Arnsberg und natürlich in Dortmund. Der erste Gig war am 17.03.88 im F.Z.W. /Dortmund. next page! Dortmunder Rockwettbewerb 

17.10. · 19.10. 1 88 Di . 18 .10 . I NDEPENDEN T e secrets of CASH ' n'CARRY 



MY WAY: Was macht ihr privat? THE SECRETS OF CASH' N' CARRY 
JÖRG: Wir sind Studenten (Taxifahrer, Kellner). 
MY WAY: Welcher Musikrichtung würdet ihr euch zurechnen? 
JÖRG: Keine Festlegung auf bestimmte Stilrichtungen. Woher der Country-Aspekt kommt 

ist uns nach wie vor ein Rätsel.(aber Anlaß dazu sirh mit dieser ~Llsikrichtung 
zu beschäftigen, der Red.) 

MY WAY: Woher habt ihr die Idee zu eurem Bandnamen? 
JÖRG: Zitat von einem FALL-Song, in dem · es um die Musikindustrie geht (auf "Grotesque" 
MY WAY: Welche Zukunftspläne habt ihr für die Band? 
JÖRG: Wir haben und hatten nie Pläne, wir wollen einfach nur unsere Musik spielen. 

Wenn sich das finanziell oder sonstwie für uns lohnen würde, wären wir allerding 
auch nicht abgeneigt. 

MY WAY: Was bedeutet der Begriff "Independent" für euch? 
JÖRG: Independent bedeutet für uns Unabhängigkeit von Konzepten/Strategien, keine ko­

mmerziellen Kompromisse eingehen zu müssen, weitestgehende Selbstbestimmun in 
allen Bereichen. 

MY WAY: Und was haltet ihr von Fanzines? 
JÖRG: unabhängige Darstellung unabhängiger Kultur. 
INTERVIEW: U. GERNAND/PHOTO:REPTILE REC./KONTAKT:REPTILE REC.,SCHILLINGSTR.13,4600 

NIA-:.. 
.. H; VILLE 

DORTMUND 1,0231/104728. 

;11 lhc dusl in ncvcrcncJin1: linc, 
along Lhc margin of Lhc roacJ 

lhcy·rc Jiviog on lhc highway. 

Somclimcs I wandcrccJ loocly as a cloud 
Whcn all al oncc I saw a liLLlc crowd 

R E 

' 800 Bremen 1, West Ger 

1 · m I i v i n r, o n I h c h i 1: h w a y 

For oft whcn on my dcscrL-bcd I lic. 
Lhcy l lash upon my 1:rinning inward cyc : 

Oh. whal wcallh thc sho-v lo mc had brou1:ht. 
Anis 
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Vq,-, y>c:r.c.l( ;:,'-'~(Scheck/Schein) 
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' .:l '°'--'· ~, a.1;l.._ C. ~ 6-ro..,..ie,,.. ... 
KONTAKTE: Dirk Wahle,Friedrich-Ebert-Str. 22,3400 
Jens Neumann,Spielbergstr. 27,6501 Stad.-Elsh.2 
Gedichte aus : SPAZIERGANG fWHU"NIG, Ikarus-Verlag. 

DER DICHTER 
Ich suche nach Worten, 
schaue nach Sätzen, 
wühle nach Ausdrücken, 
grabe nach Buchstaben, 
forsche nach Zusammenhängen 
und fahnde nach Bildern. 
© 188 Jens Neumann 

Göttingen/ 

r 

/ 
SPIEL MIT DEM WORT 

Zahllose Worte 
wortlose Zahlen 
zahlende Worte 
Zahl-Ende-Worte 
Zahl ohne Worte 
Worte mit Zahlen 
Wort ohne Zahlen 
wartende Zahlen 
stehende Worte 
Q.'88 Jens Neumann 

( 



CARL M_(.COY 

THE FIELDS OF THE 

NEPHlLIM 
FIELDS OF THE NEPHILIM kommen aus Hartfordshire, in der Nähe von London, wo sie sich 1984 gegründet haben. Mit ihrem Debut-Album 11 Dawnrazor 11 und einer anschließenden BRD-Tour traten sie '87 zum ersten Mal hier in Erschei­nung. Mittlerweile sind zwei weitere Maxis: 11 Preacher Man" und "Blue Water" erschienen. Mit ihrem aktuellen "The Nephilim" Album und der "Moonchild"-12" erregten sie erneut Aufmerksamkeit und konnten sich in den Indie­Charts hoch plazieren. Carl McCoy-Gesang, Tony Pettit­Bass, Peter Yates-gitarre, Paul Wright-Gitarre und Nod Wright-Schlagzeug spielen erstklassigen DJster-Rock:ge­heimnisvoll, gewaltig und mitreißend. Besonders Carl's rauhe, kräftige Stimme und die beiden Gitarren schaffen eine atemberaubende Atmosphäre, der man sich kaum entziehen kann. Wen wundert es da, wenn sich durch die Vielzahl von Konzerten in England eine Schar von Fans zusammengefunden hat, die sich die "Bonanzas" nennen und die kaum ein Konzert versäumen. Um ihr aktuelles Album zu promoten .war die Band am 17.10.88 auch in der Bochumer ZECHE zu Gast, wo ich die Gelegeheit zu einem Interview mit Carl wahr­nehmen konnte. Das Konzert war e·ines DER KONZERTEREIGNISSE des Jahres! Während des kom pletten Konzerts war die Band in Nebel eingetaucht; waren die Musiker nur als Schatten erkennbar. Der Sound war überragend gut und überwältigend. "Last Exit For The Lost", "The Watchman" vom neuen Album, aber auch ältere Songs gehörten zum fast 1 1/2 stündig n Programm. Sehr eindrucksvoll war 11 Moonchild 11

, bei dem die extravagante Beleuchtung be­sonders wirkungsvoll eingesetzt wurde. Man glaubtemanchmal Wolkenbilder zu erkennen oder irgendwelche Wüstenlandschaften. Ein Erlebnis! Auch in der Zeche beherrschten die "harten" FIELDS-Fans das Publikumsbild.Leicht erkennbar an den Band T-Shirt s , Ledermän teln, ... oder an den "staubbedeckten" Klamotten(mit Mehl geht sowas auch, der Red. ) Jetzt aber endlich das Interv iew mit e iner Band, die ni cht nur"wertvoll f ür die Ver­lorenen"~recious To The Lost") sein wird: 
MY WAY: Eure Musik klingt ein wenig düster,geheimnissvoll und ameri kanisch -wie denkst du darüber? 
CARL: Ich denke unsere Musik klingt englischer als manch andere Musik. In England möge uns die jungen Leute; sie kommen gerne zu den Auftritten um sich zu vergnügen-zu tanzen. Das ist gut so. Aber ich denke die älteren Konzertbesucher nehmen sich mehr Zeit um genauer zuzuhören. Das ist eine gute Sache, wenn sie nic ht nur von der Musik begeistert sind. 
MY WAY: Wel che Themen werden in den Songs angesprochen ? CARL: Es gibt viele Sachen über die ich s i nge, die mic h pe rsön l ich bet reff en und die ich während meines Lebens gelernt habe; 25 Jahre Lebenserfahrung ... Es i st schwi rig da konkret zu werden. 
MY WAY: Was willst du den Hörern vermitteln? 
CARL : Einige kommen zu den Konzerten, kaufen die Platten und mögen unsere Mus ik, wei l s ie f ür s ie ei nen gew issen Wert hat . Sie machen s ich ih re eigenen Gedank en über unsere Mus ik, so sollte es auch sein. Es ist wichtig, daß sich die Leute Gedanken über ih r eigenes Leben mac hen und was ihnen un sere Songs dazu sagen. Das ist bess r als herau szufinden, was wir damit genau gemeint haben. MY WAY: ~abt ihr vorher schon in anderen Bands gespielt? CARL: Ja, ich habe seit ich die Schule beendet habe in Bands gespielt. Ich glaube das ist bei den anderen so ähnlich. Diese Band gibt es seit 4· 1/2 Jahren und wir kennen uns mitlerweile ziemlich gut. Es ist eine ziemlich einzigartige Band-wir kommen ganz gut klar . Wir verfolgen alle diese Art von Musik . . MY WAY: Wie seid ihr dazu gekommen euch wie "Cowboys" anzuziehen? CARL: Auf dem "Dawnrazor 11 -Album gibt es am Anfang einen Song von Ennio Mo r r icone ("Har ­monica Man",d.R.) für einen Film ... und so haben sich die Journalisten das zu -

Spiel mir das Lied vom Tod „ I""> \ , -..~~ \---· 



sammengereimt. Wir sind keine "Cowboys". Wir fühlen uns in 
diesen Sachen wohl . und ziehen sie an weil sie bequem sind. 
MY WAY: Und sie geben euch ein Image. 
CARL: Ja, so ist es. Wenn wir auf der Bühne stehen, sieht ma 

das wir in der gleichen Bans spielen. 
MY WAY: Wie haben die Leute in den U.S.A. auf eure Musik re­

agiert? 
CARL: Auch dort hatten wir ein breit gestreutes Publikum. Es 

waren nicht nur junge Leute dort. Das Publikum war von 
unserer Musik fasziniert und wollte uns mal live se~en .. 
Einige Hard-Rock Magazine haben über uns berichtet;es · 
gab eine richtige Kreuzverbindung (zum Hardrock?,d.R.) 

MY WAY: Wie ist die tour bis jetzt gelaufen? 
CARL: Seid wir in der BRD spielen läuft es wirklich gut. Es 

' 

ist so ähnlich wie in England. Aber ich jenke die Deut 
sehen beschäftigen sich ernsthafter mit unserer Musik. · 

~ r Die Band ist eigenständig genug um sie zu interessieren 
,was uns freut. 

MY WAY: Spielt ihr gerne in kleinen Clubs? \ 
CARL: Manchmal gibt es in kleinen Clubs Probleme im Publikum 

z.B. Gedränge. Und du kannst nicht die ganze Ausrüstung· 
aufbauen. Bestimmte Sachen müssen wir aber aufbauen 
können; wir haben zwei Gitarren ... 

MY WAY: Ich habe gelesen, das ihr die komplette Kontrolle 
über eure Musik, die Plattencover usw. habt. Seid 
eine "Independent-Band"? 

CARL: "Independent" in dem Sinne, daß dir eine gute Indie-Firma(SITUATION TWO!) den 
Raum gibt das zu tun was du möchtest und zu veröffentlichen was du willst. Einig 
Major-Companies sagen dir du mußt z.B. aus einer Lp drei Songs als Single ver­
öffentlichen. Daß brauchst du bei 'ner Indie-Company nicht. Wir sind nicht ge­
hypt worde:1. 

MY WAY: Das stimmt-ihr seid viel aufgetreten, aber die Platten waren kaum im Radio zu 
hören (was sich wohl bald ändern wird, der Red.) 

CARL: Ja, es gab kaum Werbung, das hatten wir nie nötig. Wir sind auch so mit 11 Moon­
child11 in die Charts gekommen~durch unsere Fans. Es ist ein ehrlicher Weg zum 
Erfolg. Und durch den eigenen Kampf bekommt man ein Gefühl der eigenen Stärke. 
Man f ü h 1 t sich bestärkt. , mos °' "'"'"L!" ,,,. • ., ,,.", ,,., .... 

MY WAY: Und wie sieht es mit Videos aus? }::;~:~~--~~, ;~~~~\ ;~ =~·~: .~~~~;:;~~f:.·;;~;c 
CARL: Wir haben drei Promo-Videos für unsere Singles und ein Live-Video von einem 

Auftritt im Londoner Town & Country Club gemacht. eÄ,~~~~A.~'#S 
MY WAY: Wahrschei n 1 ich habt ihr auch einen Fan-Club ? ~~ ~fQ;~ ,i -:- ' 
CARL: Ja, den haben wir: FIELDS OF THE NEPHILIM,Information,24 Gaskin Street,Islington 

London, N1, England. 
Diese großartige, englische Rockband hat sich ihren Erfolg wirklich hart erarbeitet. 
LAST EXIT FOR THE LOST, so war es auf einigen T-Shirts zu lesen.Möge der letzte Auf­
tritt der FIELDS sobald nicht kommen!INTERVIEW:U. GERNAND/PHOTO: S.P.V. 

Preacher Man , 
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C J H 
, ,: '!'~ "Egal ob ihr Punks, Heavy-Metal Fans, Glam-Punks , Skinheads, Hippies, oder was 

-sonstnoch seid : wir sind alle gleich! In den 60er Jahren hat Musik die Leut 
~vereint-sie war eine starke politische Kraft-sie hat di e amerikanische Regie 

_:-·rung gestürzt. Dann kam Disco und man begann euch zu trennen. Man sagte:Heav 
~; -Metal Fans hassen Punks, Teds, Hippies. Wir sind alle jung und hassen die 

'*·· ~-·,-:" Kontrolle d"urch die Regierung. Wir sind THE NEW CHURCH! Wir halten zusammen 
· -,,_ und kämpfen gegen diese Bastarde". Mt t solch , starken Sprüchen verkaufte 

Stiv Bators (ex-Dead Boys) seine NEW CHURCH-Philisophie. Man mag darüber denken was 
man will, aber zwisGhen '83 und '85 gehörten die Liveauftritte der LORDS OF THE NEW 
CHURCH zu dem Aufregendsten,w'ildesten und ttärtesten was die Post-Punk Zeit zu bieten 
hatte. Ich erinnere mich da sofort an den Auftritt .am 10. Januar'84 im Ratinger Hof 
in Düsseldorf (damals liefennda noch echt geile Punk-Konzerte!). Die Band spielte ihr 
Rock'n Roll-Hymnen wie: "Open Your Eyes", "Russian Roulette" und natürlich "New Churc 11 

Zu Stiv's Bühnenshow gehörte es auch auf den Lautsprechertürmen rumzuklettern oder si 
in das dichtgedrängte Publikum zu stürzen, das ihn auf Händen trug(!). Diese Konzerte 
werde ich wohl nie vergessen. Doch ab '85 wurde es ruhig um die Band, die aus: Stiv 
Bator-vocals, Brian James-guitar(ex-Damned), Dave Treganna-bass(ex-Sham 69), Nick 
Turner-drums(ex-Raincoats) und Mark Taylor-Keyboards bestand. Als vor einiger Zeit di 
"Psyche Sex"-Maxi bei NEW ROSE und eine Maxi bei PERFECT BEAT erschien, schöpfte ich 
neue Hoffnungen , daß diese geniale Rockband wieder zum Leben erweckt werden würde. 
Doch als dann die angekündigte :'88er Tournee im Februar wieder abgesagt wurde, glaubt 
ich wirklich nicht mehr an ein Revival. Doch glücklicherweise hatte ich mich getäusch 
Nachdem Stiv den 10. Jahrestag der DEAD BOYS mit einem Konzert gefeiert hatte (der Mi -
schnitt soll in Kürze auf PERFECT BEAT erscheinen!) konnten im April/Mai die ersten 
Aufwärm-Gigs in England(London!) über :die Bühne gehen. Rechtzeitig zur Tour wurde dan 
das aktuelle Doppel-Live-Album "Scene Of Crime" veröffentlicht. Darauf gibt's ein kam 
plettes Konzert vom 19.01. 185 aus dem Züricher Volkshaus. Ei ne gelungene Sache, denn 
was zeigt besser die Stärken dieser Band als ein Konzertmitschnitt. Die Unmengen von 
kursierenden Bootlegs beweisen daß wohl zu genüge. Da es si ch bei dem Album um einen 

. ~adiq-Mits~hni~t handelt ist die Klangqualität natürlich excellent. Es lohnt sich(und 
_J 

~ achtet darauf ob auch die Live-Maxi ·beiliegt!). Für eine neue Lp will man sich noch 
~ Zeit lassen. Es gibt zwar schon neue Songs (z.B. "Making Time" -. auf 'ner Prama-Single ) 
c:::i doch diesmal soll nichts überstü rzt werden-damit nicht man sich nicht schon wieder 
~ auflösen muß. Gut so. Die Tour konnte im Oktober also endlich stattfinden. Am 04. Ok­
;$; tober trat die neue Besetzung in der Bochumer ZECHE auf. Ja, man ha t te sich von Nicky 

~ Turner getrennt und dafür den NEW CHURCH-Fan( !) Danny Fury in die Band genommen. Auch 
~ von Mark Tay lo r trennte man sich vorher. Ach ja: die Pause bei den LORDS nutzte Dave 
~ Tregunna zu einem Zwischenspiel bei den CHERRY 
t::; BOMBS, einer tollen Glam-Rock'n Roll Band, in der 
o:: auch Andy McCoy und Nasty von HANOI ROCKS mitwirk 
tB ten (unbedingt mal in die "Coming Down Slow"Live 
§§ Lp reinhören! ! !). In der Zeche wartete dann alles 
~ gespannt auf Stiv und seine Mit-Rocker. Die als 
25 Vorgruppe geplanten BATFISH (vorher:Batfish Boys) 

~ spielten leider nicht. Nach dem gewohnten Intro 
~ und mit viel Nebel kamen die LORDS dann auf die 
~ Bühne und rockten sich durch ihre besten Songs: 
1- "Live For Today", "Holy War", Li vin' On Li vin 1 

" ••• 

~ Das Publikum war begeistert. Man konnte 'ne Menge 
~ junger Gesichter sehen denen die Show sichtlichen 
~ Spaß machte. Rock ist zum Glück wieder(?) ange-
.. sagt. Die neuen Songs, darunter auch ein Blues, ~; 
~ h~tte~ noch nicht die ~ewohnte Qualität-waren nicht) 
~ e1npragsam genug. Auf Jeden Fall war ich froh daß ~ 
~ es dieLORDS OF THE NEW CHURCH wieder gibt. Auf das ·· 
~ neue Album bin ich natürlich gespannt. .t 

TEXT: U. GERNAND 
PHOTO:PERFECT BEAT 



Die aus Deventer stammende Gruppe THE BLUE GUITARS spielt leicht-psychedelische akus­
tische Musik. Die Musikeinflüße sind: Hank Williams, The Velvet Underground und Big 
Star (mit Alex Chilton); was zu einem eigenen Sound, etwa wie R.E.M., führt. Die Musik 
wird bestimmt durch den Gesang und starke Gitarrenmelodien, stimmungsvoll ergänzt 
durch einen Kontrabaß und funktioneller Perkussion. 
Zur Besetzung gehören: Dick an der Akustikgitarre, Bert-elektrische Gitarre und Erik 
am Kontrabaß. Diese Musiker haben schon eine lange Karriere hinter sich: sie sind die 
Reste der holländischen Kultbands THE JAYHAWKERS und THE RUBY CHAIN. Erstgenannte Band 
war eine rauhe, melancholische Gitarrenband, deren Einflüße von The Velvet Underground 
bis zum amerikanischen Hardcore reichen. THE RUBY CHAIN spielten New Wave, ähnlich den 
Smiths. 
Im Vergleich zu den JAYHAWKERS legen die BLUE GUITARS jetzt mehr Gefühl und Romantik 
in ihre Songs. Der Kern ist derselbe, aber die Songs sind sozusagen vollendeter. Es 

~ ist Musik, die wirklich aus dem Herzen kommt. Das war damals auch schon so, doch zwei 
~ "Motorsägengitarren" überdeckten das. Auch die Texte haben sich verändert: früher wa-
~ ren es gesungene Bildergeschichten; heute sind es Texte über Menschen, die sich auf 
.!: gute Art am Rande der Gesellschaft befinden. 
::> Im April 188 wurde eine Demo-Kassette mit vier Nummern aufgenommen, mit der man guten "° Erfolg hatte: zweimal waren sie im Radio zu hören und durften das Vorprogramm der 

englischen Band HOUSE OF LOVE auf deren Holland-Tournee bestreiten. Demnächst werden 
Y.I THE BLUE GUITARS zusammen mit zwei weiteren Bands in Schottland auf Tournee gehen. 
:= In kürze kommt eine Single. In Zukunft wird man noch von ihnen hören! 
~ TEXT: BASTIAAN MOKKINK/PHOTO: HEIN VAN AAR/KONTAKT: D.J.C. BURGERWEESHUIS,BAGIJNEN­

STRAAT 9-11, 7411 PT DEVENTER, HOLLAND, 05700-19198. 
UJ STILL AVAILABLE: The Jayhawkers-"Funfair in Storyville"(lp)/The Ruby Chain-"Sharon 1 s 
~ Smile"(lp) 
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JEDER,der auf irgendeine Weise an der KFR Idee teilner1111en 
möchte,kann sich melden und Vorschläge machen. 
Das Ziel ist die wirkliche Independent Grundidee: -
JEDER,der will,kann aus seinem ganz persönlichen Rahmen heraus 
aktiv werden und damit wirklich etwas erreichen . - weltweit 
Realität werden zu lassen. 

Ein Anfang ist gemacht! 
Mit einem Brief kann JEDER SOFORT dabei sein. 

K FR ENGLAND 
BBP Records & Tapes 
Stephen Parsons 

:90 Grange Drive 
Swindon 
Wiltshire 
SN3 4LD 

K FR u.s.A. 
Grievance Tapes 
Jen 
P.O.Box 21. 23 
Van Nuys 
CA 91404 
Californien 

-- "'~~:~ :~;-
Weitere Kontakte bestehen zu folgenden Ländern: 
Italien,Frankreich,Neu Seeland,Spanien,Polen,Belgien, 
Yugoslawien,Dänemark,Griechenland,Island,Irland,Schweiz, 
österreich,Schweden,Norwegen,Holland,Süd Afrika, Mexiko, 
Israel,Australien,Japan,Malaysia,Kanada,Finnland,Luxemburg, 
Falkland Inseln,Peru,Brasilien. 

Wo weitere Verteilpunkte 
entstehen wird· bekannt gegeben ••• dann auch Master an 
diese Adressen. 

Weitere Fragen bezügl KFR - oder 
Samplern etc •• ? GERNE anfordern 

K FR 

bezügl Radiostationen, 

Out of the blue-Dittmar 
Lord Litter 
Pariser Str.63 A 
looo Berlin 15 
West-Germany 



Kentucky Friecl F~oyc1 lty 
c A I, L I N" Q l ' 1 • • 

Es ist vorbei! 
.... 

Seit den "Berlin Independence Days '88 11 
- der ersten großen 

europäischen "Independerid11 Messe - ist 11 Independent 11 im 
offiziellen Sprachgebrauch zur Farce geworden ••. 
Diese drei Tage im Oktober t988 waren die hundertprozentige 
Demaskierung der Independent Industrie. 
Infos gaben offenherzig Auskunft: Einziges Ziel ist aggressiv 
in den bestehenden Musikmarkt einzudringen. 
Von Veränderung/Umwälzung keine Spur mehr.Von den ehemaligen 
Zielen der Independent Bewegung ist nichts übriggeblieben. 
Neue Mayor Companies entstehen - weiter nichts. 
Schon bestimmen Trends und Charts oorientiertes Denken das 

_. ______ HaJ1d~J:r.i _5i_~r-~In9-_epegqe11t_~_Inq.t1~_t;_r:J?. _ · _ ______ _ _ __ __________ _ 

Unter anderem waren es verstärkt die Independent Companies, 
die ehemals frische,natürliche Musik anderer Kulturen - unter 
dem Begriff 11 World Musik" - zu glattem Chartsfutter ver­
arbeiteten,und somit die Arbeit der Mayor Companies über-
nahmen ••• ja - es ist vorbei. _ _ _ 

-- Nun -soll dies hier- ke-i~böswflI"iger A:ngriff- seiii,sondern eine 

wirkliche Alternative aufzeigen. 

Angesprochen sind alle wirklich_ unabhängig produzierenden 
Musiker,denen es nicht zuerst um's Geld geht,~ondern um 
internationale Verbreitung ihrer Musik - so wie sie ist. 
Diese Musiker gibt es weltweit und in unüberschaubarer Anzahl. 
Ebenso existieren unzählige Vertriebe,die sich um Verbreitung 
gerade dieser Musik bemühen. 
Die logische Konsequenz war all diese Aktiven zu verbinden 
und eine internationale Plattform zu schaffen,die für JEDEN 
ansprechbar ist. 
Dies ist nun geschehen: 
KENTUCKY FRIED ROYALTY wurde gegründet. 
Das Prinzio ist einfach:Man schickt an die nach und nich ent­
stehenden K~'R Stationen eine Mastercassette (Cro2) und ein 
gut kopierbares schwarz/weiß Cover.Die 10'R Stationen kopieren 
dann weiter und ·bieten die Cassetten zu nationalen Preisen an. 
So ist eine Cassette z.B. aus Bochum preisgünstig in Los Angeles 
erhältlich und umgekehrt. 
Nach einem Rotationsprinzip werden Anzeigenaktionen durch­
geführt (in England und den U.S.A. bereits realisiert). 
Zusammenarbeit mit Cassettenläden und freien Radiostationen 
werden das Netz verdichten. 

· Die gesamte Bewegung wächst organisch und wird nicht durch 
große Finanzvorlagen - oder sogar Kredite - in zu~zwang 
gebracht.Jeder trägt einen kleinen Teil zu einem ~großen 
Ganzen" bei. 
Unabhängig von Marktgesetzen,Trends oder Chartsvorgaben kann 
J:SDER teilnehmen - alle Musikstile sind willko□men! 
Bands mit Plattenproduktionen können Livecassetten vertreiben 
lassen - Label können Sampler,die das Programm repräsentieren 
einschicken etc etc ••• 
JEDER kann innerhalb kurzer Zeit internationale Kontakte knüpfen! 

Die Aktion - aus England und den u.s.A. kommend - fand bereits 
ein solch reges Interesse,daß Ende 1988/Anfang 1989 ein Katalog 

mit über looo Cassetten in England erscheinen wird • 

....... ........ ,., u,.. ...... 
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i , J: FU"J'UIUMA 1988 . -\ _rf' 

·,. ,.·, l · Futurama ist ein J'ährlich stattfindend As Festival im "Brielpoort Deinze" in 
•'J. 

: . . : \ der Nähe von Gent (Belgien) .Auch dieses Jahr ist der mit Werbung überklebte Schuh-

; -~ :~ i ka~ton vollkomme~ überfüllt und es beginnt schon um I3 Uhr mit einer unangekündigten 

~-J,;t{ Hardcoregruppe, die für die "Railway Children" eingesprungen ist. Die Gruppe, die sehr 

~~/;~-: monoton ist spielt glücklicherweise nur für 30 Minuten.Kurz danach kommen "Nitzer 

~1
1 
l ! Ebb" mit faschistischen Gesten auf die Bühne. Acid-house Musik ist hier an der fal­

,.,,:l)t sehen Stelle und man fragt sich, was eine Depeche Mode-Vorgruppe denn eigentlich hier 
~;.:::)1·:: 
· 

1 1+ verloren hat.In der nächsten Pause kommt endlich Stimmung auf,d~nn jetzt ist es Zeit 
. , i.:r· ~'; 

~ für Frank Tovey AKA Fad Gadget.Frank Tovey spielt mit seiner Gruppe nur neueres Ma­

terial und lässt schon nach zwanzig Minuten das Mikrofon fallen,weil mehrere Leute .,/ 
nach Titeln rufen,die er gar nicht spielen will.Sehr sonderbar. 

Nach Frank Tovey kommt eine sehr empfehlenswerte Gruppe aus Amerika,und zwar "Thin 

White .Rope".Schöne Instrumentals und andere Lieder,die hervorragend gespielt werden. 

Ein Muß für SonicYouth- und Savage Republic Fans. 

.t, ; -~. 
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.J ·,,~.:. 
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Danach ··g""'elit' s weiter mit "Wonderstuff", die mich stark an Pop will eat itself erinnern, './ 
-, . . ... , . t:\~. 

·-, .. , bevor ·si°esf0i...,, ~erkauft haben,und "Voice of the Beehive",die an den Drums ein einsti-

~-:"".: , ges Mitglied-~;;t•~)fa~ss haben. Insgesamt eine sehr poppige Gruppe, so a la Bangles. <i 
~f) ·~. Anschliessend ist wieder Hard~~re-:-time mit den Cosmic Psychos und der "Henry Rollins \ ' 

VJ· \ ', Band" .Henry Rollins ( ex-Black Flag) leistet schon so einiges und bringt den gesamten v) 
;r;:: .:;) j • . . ,. " 
i{; · ·1 Saal zum wackeln. Nach den härteren bands ist mit "Hou'se of Love" wieder etwas weicheres .. · \ 

.:~_:/i an der Reihe .House of Love, von denen man sicherlich noch so einiges hören wird ,sind ·:\ 1 

\~~ -{ f'.i-~ . t· · 
:-~~-- ::r,: 7,wr1r ni r:ht gerade gut gelaunt aher lej sti:>ri ei'n hervorragendes Konzert; bleiben weiter- :, · ~, 

;~A:/~~~, hin die beste Gruppe auf dem Creation-label. >-\, 
;,_~ ,:f~ Nach "House of Love" kommen die ·"Pixies", die sich von der Stimme her live stark ver- , . 

}:'.'·t,t bessert haben. Die Band fetzt so richtig ab und ich verg~meine gan~e Wut über ihr i_\\:: 
,fj~:l,~, relativ schlechtes Konzert in London. Diese nicht gerade softe 4AD Gru.ppe passt zwar 

...... ' 

::;· *\i nicht ganz auf ihr .Urbel ,aber Diversität ist ja heutzutage angesagt. 

·,-. :;_ -~ i Etwa gegen 22 Uhr kommen als letzte Gruppe die "Butthole Surfers" auf die Bühne 
" i ,.- .x,. •',. 1 • • 

/ \·} ' und spielen zum Großteil (?) 

,::\ :r~. "Locust Abortion Technician" 

Material von ihrer "Hairway to Steven" LP und ~_assen die 
.... 

LP gar nicht ins Rampenlicht treten.Eine Nackte war auch .:t ;,. .':t~ : ::·r ..;·~ .. ~·­>.:· ;t~· wieder auf der Bühne, was ja :?Uch immer zu vo llem Hause bri,ngt .Muss aber schon sagen , 
,_, . .,,. }-
f •-"i 1dass mir ihr Konzert in Leuv~n im September letzten Jahres viel mehr gefallen hat und 

.. \,/\'l,. ' 
J t l dass sie nicht mehr so lebendig sind wie 

cl .: .•. ;· .. 1 
früher.Um II Uhr 20 ist das Festival beendett 

r~;\ ; und die verschwitzen Leute verlassen den 

~i: ~ T-Shirts (Weisse Lappen,die man schnell unter eine Fotokopiermaschine gehalten hat ) 

stinkenden Saal,kaufen sich noch schnell 

I•"'.."-'' • 

.:\:. 
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zu Wucherpreisen 

Nächst es Jahr im 

oder warten ve rgeblich auf eine zweite Zugabe der 

~futurama 
September geht' s weiter. . . Robi" Choter ·1· 
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ZONDAG 25 SEPT. 88 

DEUREN 12.00 UUR - AANVANG 13.00 UUR 

BRIELPOO.RT DEINZE 
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DIE TOTEN HOSEN 
08.12. Kiel-10. 12. Hamburg-
14. 12. Oberhausen-15.12. Bie­
lefeld-16. 12. Hannover- 18. 12. 
Göttingen-19. 12. Frankfurt-
21. 12. Neumarkt-25./26. 12. 
Düsseldorf. 
DARK STAR X-MAS PARTY 
11.12. Reckl1ngh.-Flexi 
22 Uhr, 8,- DM AK 
Let 1 s Paarty!! im Stil 
der 70er Jahre: Hits, 
Flash~Liqhts, Drinks ... 

WILLY DE VILLE 
01.12. Bielefeld-PC 69 
04.12. Bonn-Biskuithalle 
05. 12. Kassel-Musiktheater 
06.12. Unterföhring-Theaterf. 
PAUL ROLAND 
02. 12. Olm-Domizil 
03.12. Kempten~Stiefelwirt 
05.12. Frankfurt-Cookies 
10.12. Ravensburg-JZ 
13.12. Hamburg-Prinzenbar 
14.12. Köln-Rose Club 
25.12. Berlin-XTC 
26. 12. Enqer-Forum 

Fr. 1 6 .12 . 8 8, 2 0 U h r 
Köln, Wartesaal 
DM 22,­
MICHELLE 

. . SHOCKE 

THE MAGOO BROTHERS 
19.11. Berlin-Ost en 
22. 11. München-Dom i c i 1 
23. 11 . München-Fei erwerk 
26. 11 . Wien-Chelsea 
27. 11. München-Rigan Club 
02.12. Berlin-Ecstasy 
LELA + LOVE & PEACE 
09.11. München-Manege 

the SECRETS of CASH'N CARRY 
10 . 12. Essen-JZ Werden,Wessel­

werth 10;special guest 
im Rahmen der Essener­
Rocktage. 

THE MEETING 
03.01. Du1sburg-Old Daddy 
zusammen mit S. JONKOSA(SST· 
USA). 

MARILYN'S ARMY 
18.11. Essen-Frohnhausen 
24.11. Bockmühle-Gesamtschule 
05.12. Essen-überruhr SGZ 
08.12. Essen-JZ Werden 
29.01. Dinslaken-Jugendzentrum 
MY RED MONROSE-FESTIVAL mit: 
STARVING BATS,LUZIFER YELLOW, 
BROOKLAND TEARS;FROST FOR PO­
LEN,13 TAGE X 
02.12. Essen-Überruhr SGZ 
Info:My Red Monrose,0201/58293 
im SGZ finden alle 14 Tage 
Konzerte statt!es werden noch 
Bands gesucht! meldet euch mal 
SCHWEFEL 
15.12. Augsburg-Bootleg 
17.12. Wien- U 4 
20. 12. Kassel-Spot 
21.12. Hannover-Pavillon 

':)INQ)f ·9 NO/\ 

V'Jll:I ~l 
HARALD 

SACK .. ·.·.·.·.·. 
Z I EG L ER~ 
L I V E M I T7i 
M A R T I N ~, ...... 

MA R ~~ 

Sa 10.12. 
21.30 Uhr 

22. 12. Bremen-Römer KU n St h O US 
23. 12. Hamburg-Fabrik 'Rhenani a' 
24.12. Wilhelmshaven-KlingKlan~ Eint ritt : DM 5--

Bayenwerft 28 I Köln 1 

11.11. Esterhofen-Treffpun kt 
1i.11. Berlin-Vi l la Kreuzberg 
15. 11. Schopfheim-Cafe Irrl ic t 
24. 11. Berl i n-Swing 

ROIR's wooderlul casselle-ooly catalog inciudes, but is not limited to: 

Buzzcock.s Bad Brains Flipper 

Adrian Sherwood ? & Mysterians Glenn Branca 
25.1 1. Dortmund~ßZ Scharohors 
DAL TON§"oz... 11, • 1" 0 "/Y- n..o!>-= (.,J.,lle 

12. 11. Reut 1 i ngen- i~Lle. 
24. 11. Köl n-Rose Club 
26. 11 . Frei burg-C rash 
CRYPTIC FLOWERS+ 
MARILYN 1S ARMY 
29.01. D1nslaken-JZ 
THE SUN & THE MOON 
(ex- Chameleons) 
03.-09. 12. auf Tournee! 
DIRTY ROTTEN IMBECILES 
Guests: GANG GREEN,PESTILENC 
18.12. Bremen-Schlachthof 
19. 12. Bochum-Zeche 
20. 12. Nürnberg-Rührersaal 

Black Uhuru Lounge Uzards Raincoats 
Yellowman Richard Hell Bush Tetras 

Ruts DC Prince Far 1 Sex Gang Children 
GG AJlin Joe "King· Carrasco Fleshlones 
Durulti Column SkataJites 8 Eyed Spy 
Peter Gocdon Mute Beat Nico 

Jo~nny Thunders Christian Death Television 

Suicide Stimulators Human Switchboard 

UK Subs Dicta tors New York Dolls 

Dickies James Chance 

„.AND MOREJI 

Our guarantee: ROIR releases are available only as cassenes 
and will not warp, SCl'atch or galher dusl and greasy 

fingerprints as you-know-what will. You can find ROIR 
everywhere at slores that count. 

WRITE FOR OUR FREE MAIL ORDER CATALOG. 
ROIR, 611 BROADWAY, SUITE -411 , NEW YORK NY 10012 

(212) 477-0563 

21 . 12 . Frankfurt- Vo 1 k s b i 1 - A · , _ r. 
-----rl1ino ,hP i m,-------"--------------....l.....'......::..~,___t:._\_\:?_i;;. _______ ____. 



N THE 
TOMMI STUMPFF "Terror II" 
18. 12. Frankfurt-Batschkapp 
19. 12. übach-P.-Rockfabrik 
20. 12. Hamburg-Docks 
21. 12. Dortmund-liveStation 
22. 12. Köln-Luxor 
23.12. 
24. 12. Kassel-Kulturfabrik 

ROY HARPER 
16. 12. Hamburg-Große Freiheit 
17.12. Frankfurt-Batschkapp 

DAS PFERD 

ROAD 
LIVE STATION-DORTMUND 

c'\J.-c, 
~\'\ 30.11.1988 

o\J.\'\\
00 DJ·PARTY 

G mit Gast•DJ Ralf Odermann 1✓ 

UNKNOWN MIX 
24. 11. München-Manege 
29.11. Dortmund-Livestation 
30. 11. Köln-Rose Club 
01. 12. Bremen-Römer 
02. 12. Wiesbaden-Alte Berg-

kunstschule 
03.12. Hannover-Pavillon 
04. 12. Berlin-Quartier Lat. 
06.12. St~ttgar~:~ö~r~ 

21.11. Savage Republik ,~( ~ 
23 · 11 · The Countdown Cl ub·lf:· ... ~~ DUCK&COVER:ANGRY RED PLANET • 
27.11. The Darli~g Suds J{:(~~ STENGTE 110RER,BILLY&THE WI-
~~:~~: ~~~n~~~n~~~wn Club ~~ LLIES/30.11. Wuppertal-Börs 
04. 12. The Sun & The Moon 1,;; GRET PAL~CCA 
06.12. Robert Fripp+T. Wilcox .. Ko n-Rose Club 
12.12. Clock OVA Q9_.)l- --~_amburg-:_Große Freihei 
23.12. Crocodiles Christmas PARADE GROUND 

08. 12. Bielefeld-PC 69 . 
CASSANDRA COMPLEX 

·04_ 12. Freiburg-Crash 
14.12. Heidelberg-Schwimmbad 
18. 12. Saarbrücken-Waldcafe 
19. 12. Koblenz-Logo 
20. 12. Osnabrück-Hyde Park 
21.12. Wi lhelmshaven-Pumpw. 
27. 12. Hannover-Bad 
28. 12. Berlin-Loft 
29.12. Hamburg-Markthalle 
30.12. Münster-Odeon 
TANKARD 
HELSTAR 

. VENDETTA 
DIMPLE MINDS 
01. 12. Frankfurt-Volksbdghs. 
02. 12. Düsseldorf-Tor 3 
03. 12. CH-Mels/Sargans- Al t e 

Militärhalle 

LOVE & PEACE (Berlin)+ 
LELA (San Francisco) 
25.11. Dortmund-BZ Scharnhor t 
Gleiwitzstr. 255. 

FRITZ-HENSSLER-HAUS/DORTMUN 
. 1. hr1stmas e easing 

Factors-"Post Wave" 
29.11. My Banshee Wail-Wave 
TRASHING GROOVE 
18. 11. Tübingen-Epple Haus 

mit: SITUATION B 
19.11. Kaufbeuren-PIC Cafe 
24. 11. Köln-Rose Club mit: 

Submentels,Daltons 
03. 12. Bodenburg-VOX 
08. 12. Hildesheim-Beßop mit: 

2hot4you f eat. Harry Beckett 04. 12. Stuttgart-Longhorn 
Freitag, 2. Dezember, 20 Uhr, Börse-W-14<- ·HELSTAR. 

16. 12. Braunschweig-FBZ 
mit:SHIFTY SHERRIFS, 
DON'T CARE HERMANN BROOD- 11 Midni S ecial 'VENDETTA 

24.12. Bochum-Zeche 05.12. N~~nberg 

ZECHE-BOCHUM 
11. 12. RUH R ROC K:The Deep, 
The Po sers ! ,The Hu ngry Ca s­
cades ,Subter rane anz,My r na 
Loy,Hand Of Glory,Fer Elec­
trique,Norma Jean Baker, 
The Vee _Jays 

·06. 12. Bremen-Aladin 
08. 12. Hamburg-Markthalle 
WDR- 11 SCREAM LIVE" : . 
CANDLEMASS,CORONER, 
ANGEL DUST;SIGN 
18 . 12. Bochum- Zeche 

ZECHE-BOCHUM 
. o~1 2. Su1c1dal Tendencies 

14-.-11. . Lai bach 
- 16. 12. Steel Pulse 

********~~~~*~*************** 
15. 12. Billy Bragg 
19.12. D. R. I. 

AC ID HOUSE- Party 
15. 12. Duisburg-Old Daddy 

11.1.2. Ruhr-Rock,4. Runde 
·** 26.12. Ruhr-Rock,Finale 

17. 12. Berlin-Blockschock(?) 
2.LP "Icthyphobia"im März ' 89 
Tou r im März/Apr i l , Infos& 
Book ing:05066 /2148. 
FLOWERPORNOES 
1 . 1 1 ngen/Schwenn i nge 
18 . 11 . Mü/Gammelsdorf-Circus 
weitere Termi ne: Dez./Januar 
ABSTÜRZENDE BRIEFTAUBEN 
13. 12. Oberhausen -Old Daddy 
HALF JAPANESE & MO TUCKER 

(ex- V.U. !) 
Februar/März '89 
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Was gibts neues auf dem Cassettenmarkt? von fl1tthi1s L:ang 
B•wara or tha do -Com ilatlon r.-60 (No mun• land, T, Twtiner, Taodor-llwu••-:itr, 64, St.> 11 0 liluppwrt•l 1) n recht nLar••swr,t•r •~Pard•~ n•u•n No m•n~ land - LaU•l~, ij Gruppwn MUS dem lnoiw/lilave/Punk-oereich die mit jeweils zwei oder drei Songs vertreten sind, Gut gefallen haben mir die GENOSSEN (77er P~nk), die CANOY OATES (ganz toller Synthi-Pop, "Country" ist Der Hit auf der Cassette), d!e ~UMP•PÄPSTE (Mischung zw, Wave/77erMucke) sowie die ALPTRAUM GMBH, die mir hier zum ersten Mal so richtig mit ihren abwechslungsreichen Songs imponieren, Mies die~ mit derbster Industrialmusik, die OUT 0• BOYS mit dumpfen nichtssagendem Punk (übelster Machart} und HAL• BOYS, die lediglich mit ihrer Ver~on "lf'J"";anna be a dog" für Aufmerksamkeit sorgen, HEAVEN UP THERE liegen jenseits von Gut + Böse, (7,50 DM incl,P' 
The voices in the distance/ When the hurlybury is gone C-30 (C, Oprei, Vogelsang 18, 5100 Aachen) Zu Unrecnt vernachlässigt wuroe diese 4-track MC von mir, Harald Sondermann und Georg Oprei sind The Voices in the distance (+ Orumparts von The Phantom, einer Maschine)! Sie spielen eine waghalsige Mischung zwischen Sisters cf Mercy-Oüsternis, eigenen Elektronikklangwelten und holländisch-angehauchten •ront 242 ähnlichen Soundgebilden, Irgendwie passt diese eigenartige Kombination doch zusammen, die Musik klingt melodiös, spannend und bezaubernd zugleich, vor allem die schön-ryhthmiscnen Instrumentalpassagen, Empfehlenswert!! 
Serlin-Cassette I!!-88 C-60 (Jarmusic, Limastr, 18, 1000 Berlin 37) Bestimmt die 50, Kritik von mir der ständig (3-5 x im Jahr) erscheinenden Berlin-Cassette, Aber sie ist es einfach wert, immerwieder vorgestellt zu werden, da es bestimmt immer noch Leute gibt, die sie nicht kennen, In r.ürze: Jar stellt jedesmal Musik von neuen und aktuellen Indieproduktionen vor, die Auswahlist immer sehr schön, es gibt eine Menge neuer Gruppen und Musiker zu entdecken, Diesmal hat er die Seiten wieder musikalisch getrennt, Seite 1 mit Gitarrenorientierten Songs, mit am besten Crew people, the raiding party und Throw that beat in the garbage can (tolle LP), Seite 2 enthält experimentelle Sachen, hier möchte ich besonders auf Jeff Greinke, Subtle Reign und den fast unbekannten Bernd Kammerer alias BKS hinweisen, Auch ein Song der ROlR Cassette der Ourutti Column ist dabei, Denkt dran, alle ROIR Tapes gibts beim Jar für 17 01'1 incl, Porto!!!! Diese BC kostet 8,50 01'1 incl, Porto, ein Abo lächerliche 25 DM= 4 Ausgaben. Jeder Berlin-Cassette liegen reichlich Informationen über die beteiligten Gruppen bei, Ist das etwa nichts? 
Then + New Compilation C-90 (Tuchbleiehe 4, 5170 Jülich) 

n Jü eh w rd de Arbe t oes ehemaligen Volksempfänger-Labels fortgesetzt unter neuem Namen, Hier eine Cassette mit einem Überblick über die derzeitige Szene, es sind bei der ange- -?'i: ·· ------~ebenen Adresse über 20 Cassetten mit Musik aus Jülich/Umgebung erhältlich, g TH!K/SS/N'COVS/NS ~usik aller möglichen Stilarten, hier einige Mitwirkende: Stalingrad 43, Lord ~ Louis, Heretics, Good bad and ugly, Kadavas, Zivilterror, Blue beat, Sack- ~ ratten/ Stahlpakt u,v,m, Kostet nur 6 01'1, Katalog g/ Rückporto anfordern, ~ 
Kisain' cousins Kissed b the muse C-30 (T, Weber, Gutenbergstr. 1, 7552 !'litt erwe le s nd 5 e zu fünf, Heike Wendelin ist Ourmersheim) hinzugekommen (Geige/Keyb/Voc) und si& ist mit verantwortlich, daß sie unneimlich an die Go Betweens erinnern, Ihre Musik ist sehr vielschächtig, irgend~ie nicht greifbar, sie enthält Folk- und Popelemente, ist ein klein ~enig melancholisch und gefällt mir ausgezeichnet,• Wieso sie allerdings noch keinen Plattenvertrag haben, ist mir ein Rätsel. Verdient hätten sie es auf alle Fälle, und der wird auch nicht mehr lange aufsieh warten lassen, Eine ganz tolle Cassette, die es für ca, 6 01'1 + Porto zu kaufen qibt. 

~~ Ele hent ban s train Bacchanal C-30 (H, Oleschniowitz, Erlenstr, 6, 6728 Ger- ~~ ür mich die Uberrasc ung des b s erigen Jahres im heimischen mersheim) :-,..,"-i Rekorder! EBT mit ihrer ganz tollen Mischung zwischen 60s- und 80s-Klängen, ~~ Wird man beim ersten Stück noch (angenehm) an die Shiny Gnomes erinnert, gehts ~, ab Stück Nr, 2 eigenständiger und abenteuerlicher zu, Ich bin wirklich von dieser! __ Stil- und Klangvielfalt begeistert, hört euch nur DIESE Orgel in den Songs an, absolut wahnsinni9 genial! Diese Cassette ist ein Dauerbrenner, ich höre sie wieder undimmer wieder und nie wird sie langweilig, Ich wünsche der Band, daß sie ihre div. Probleme (fehlender Proberaum) in den G=iff kriegen, Super-Cassette! ! 
Nostal ie Eternelle Div. Com ilations C-30 (Dieter Mausen, Verbindungsweg' 59, 2950 Leer) N. , wurden Ja im etzten My Way gro vorgestellt, Hier weniger was über ihre Musik, ihre Ideen und Gedanken, hier einige Fakten: Siehaben voreiniger Zeit das One last dream - Label gegründet, Dort haben sie jetzt drei Compilation-MCs mit Musik von N.E, (Compilation cf released tracks) veröffentlicht, Eine vierte Cassette ist angekündigt, Auch gibt es drei Produkte vom ehemaligen Jump-for-joy (England ) Label, das seine Arbeit lei­der eingestellt hat, Bitte fordert die neueste Liste g/ Rückporto beim Dieter an, Alle N,E, TaPes sind empfehlenswert, wenn Ihr an dieser sicher nicht einfachen Musik Interesse habt, Preis: E Dr/ ~c. 
POSERS/ Demo C-10 (Devil-dance-records, Kastanienweg 29, 2000 Hamburg 4) Ein Demo der Hamburger Gla~rockband The Posers, super das beiliegende Fete (die ~andin absclut-glam-freier Kostümierung, ob die immer so aussehen?) sowie die verblombte Metallverpackung. ~in iiovum in der deutschen Independent-Szene, diese traditionell-bewährte (Sweet/Slade/T,Rcx) Glamrock-rusik, kommt wirklich irgendwie gut rüber, WOW, welch ein Hammer. DDR suchen übrigens noch Bands iür ihren LD-Sampler (Gitarrenband~!!! ) 1 9isher sind The Madcaps und The Oead •acts schon mitdabei, Interessiert? Sofort hinschrei~en an DDR,., 
Nick Petford/ Minerve terrece C-30 (City Spools/ 5 Sunvale Close/Sterling/ 3outhhampton S02 BLX - England ) Geoff Wall macht nicht nur das "Stick it in your ear" Cassettenmagazin, er leitet auch div, T~oelabels, City Spools ist ein "Dop-cassette-only" Label und ich hab hier die erste CS- Veröffentlichung be~ommen, Tolle Popmusik, wie sie nur auf der Insel entstehen und existieren kann, Einwen!g •olklore, viele gl~sklare Gitarren, ein Sänger der seine Texte impulsiv und sensibel zugleich vortr3gt •• ,wirklich einfach wunderschö ne Songs, Pop pur, Diese Musik tut niemandem etwas zuleide, sie wirkt zerbrechlich und erinnert ein klei nwenig an Aztec Camera (in ihren guten Zeiten), Anspieltip: "Minerva terrace", eine romantische eallade,,,, 
Gyoznik/ Lust is the root cf all evil C-30 ( A, Meuten, Naderstr, 73, 2900 Oldenburg) Von Gypznik gibt es bisher eine einseitige (auf 1,000 St. limitierte) Maxi (siehe MY WÄY 10/ Hypno 9eat}, nun ist diese 6-track Cassette mit neuem Material erschienen, Man beachte den Schritt von der Platte hin zur Cassette! "Back to the roots" oder wie oder was? Ein berühmter Versand im hohen Norden (Nein, es ist icht Beate Use,.,) vergleicht ihre Musi~ t1:-9ands wie Chrome/ Joy Divisen oder den fr üheren Cab, Voltair 2 . Nicht ganz falsch, die düstere monotone Gypznik-l'lusik (sie arbeiten lediglich mit Git /Vo c/ R-8ox/ Effe ~ten ) hat ihre ga~z besonderen Eigen- und Feinheiten, auch wenn es sehr rau h , teilweise hart zugeht, Es i st irgendwie ein Mischmasch von früheren Experimentierbands und Kult-Acts wie z. B. ·Suicide, •asz i n i erend und erregend zugleich, Mit dem Cover hätte man sich mehr rü he geben kön nen, zum Sc hlu ß ein Ausz ug au s de~ In f o: Die Band gibt sich u,a, vorerst damit zufr i eden, ü berwiegend aber unge t e il te Aufmerk s a~~ei t .u e rz eugen" ! 
Bena Gesserit/ Usward - Seerat mind-postal project C-50 (In sa ne, 2 Gr and rue, e- 5190 Trazegnies , ~elgien) "Mu sic in th e p rese nt s en s e", e i ne sehr exper i ~ente ll e Cas se tt e erre i c ht mich vo~ ewig - aktiven Insane- L~b•I au s Belg i en, eeme rk enswert, wi e diese MC en t st anden ist, Jed e de r bet eiligte n Gruppen (SS - Pelgien, Us~~rd- ~S~ hat der and e re n 30 rinuten 8a s is t ra cks zur Verfügung gestellt, die der andere dann entsorechend fertig­gest e llt ha t, Siche r keine ein f ache Art des ~usizierens, aber da entstehen völlig neue Sound- und Song­st rukt u ren , Die Mu s ik klingt in s i c h s e hr ruhig, obwohl eigentlich eine ganze ~enge oassiert, vor allem wenn 8ene Ge s s e ri t mit Instrume nt e n wi e Casio- Mini-Samoler han t ieren! Es zirot und zi~cht und bro~elt en all en Ecken un d End e n und doch ist eine ruhige Cassett~ ~ntstand~n, in di~ man sich rPinhören muß. Rei "Tntelligent life" heben die ~esldcnts Pate gestand~n, und die ganz~ ~C dürf:c et~~s Qesi~ents­orientiert se in , Sehr inte r essante Angelegenheit, die ich euch zu Gemüte führen ~öchte, 

Al va r o Hiro s hime- Hi r ohito C- 10 (Squeaky Shoes, Zährincerolatz u, 7750 ~onstanz, 07531-53505) Auch~ va ro wu rde im etzten MY WAY groß vorgestellt, Schön daß er neben Platten ~uc~ das medium Cass~ t ~ nicht vergißt, Seine neuste Cassette enthält zwe i Songs, die stark Piano-orientiert sind , Zum einenge~: es um Hiro s him a , de sind nicht viel Worte darüber zu verlieren, zum anderen zu~ den 87-j~h~igen Japan­is c hen Kaiser Hirohito, der letztens gerade sehr krank war, Alvaro hat halt nachwievor seine eigene ~rt, So ~~s !~. gestalten, man würde ihn unter Hunderten heraushören, (IT'Ofehlen rr. 'i r:htP l rh ""rhmol c "•rh•~~- 1 ' _ , 
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5000 Köln 60 ~ . -

SH~-Tapes ist ein neues Cassettenlabel aus 
Köln. Es ist eine Gruppe von sieben Musikern, 
die sich im "Kunsthaus eayernwerft" (alterr.a-..-11 
t!ves Kulturzentrum, Nachfolgehaus des le- ~ ­
gendären Stoll~erk) niedergelassen haben. 
Diese sieben Leute arbeiten in versi:hiedenen ­
Richtungen, d.h. jecer hat sich in eine an-
dere Aktivität gestürzt. Das geht von der 

Ver„al tung des "Rhenania Vereinscüros", -
Gründung eines Tonstudios über Konzertveran­
staltungen bis hin zum Cassettenlabel, das , 

der Guido leitet (Danke für die Infos, Guido) . ... . 

3isjetzt gibt es zwei P:oduktionen, beide ~ ­

haben ein schönes gedrucktes Cover und ent-
halten auch den lieben Schriftzug GEMA, .,as - -
von einer ge„issen Proffesionalität zeugt. . 

DIRK HARTUNG COMBO ORAINEO WAIT C-6 0 

Outtakes from Llve Performances 8 -1/88) -
Lup en:einer Avantgarde-Jazz (werbemäßig 
he ißt es Thrash- Psycho-Jazz?!!) in Tenorsax/ 
Piano/eass/Drums-eesetzung . Nur vier längere - · 
Stü~ke, "Drained „ait" nimmt die ganze erste 
Seite ein. Für ungeübte Jazz-:hren ungemein 
ungewöhnliche Musik, dies ist „ohl ein Tape 
für außergewöhnliche Konsumenten. Das Sax 
steht halt total im Vordergrund, wers mag •• 

MEAOOW ~EAL/ EAT C-60 --·· -
Die Sand besteht seit 5 Jahren nicht mehr, 
hier eine Art "The best of" aus vier Origi­
nalproduktionen. Guido E:fen (Org/P/Voc/Git/ 
Tapes etc.) und Jörg Seibt {Dr/Org) sowie in 
zwei von 18 Songs ein weiterer l'lusiker haben 
damals die Musik gemacht, die heute überall 
angenommen, damals aber überall auf Ablehnung 
gestoßen hat. Waren sie ihrer Zeit voraus? 

Eine mehr als interessante Art, die eigene -
Ve rgang enheit zu bewältigen. -· 

fYIAM l'I Al'I AUF'NAHl'IE 
c/o ~ichael l'l aier 

Schmidtstr.10 
6000 Frankfurt/ M. 

l'IAl'I 
Lange nichts mehr aus.der l'I Al'I-Zentrale Frankfurt 
gehö=t, dafOr haben sie jetzt gleich do~pelt zu­
geschlagan: 

o.o.c./ All along the watchtower said the chief 
"2 x C-60 in monumentaler Video roOveroac kuno" 

• Sei D.o.c. Das organl.slerte Chaos nace ich so­
fort an irgendeine Krachband gedacht. F'alsch! ! 
Absolut falsch, denn o.o.c. sind eine Viermann­

band in absoluter Normalbesetzung. Sie haben eine 
ganz tolle 33-t=ack Ooppel-l'IC eingespielt, die 
mich zunächst an Random confusion erinnert. Je­
doch geht es hier mehr rockiger/ punkiger/ anders 
zu. o.o,c. legen ~ert auf ausgefeilte Inst:umen­
talparts, auf den Gesang wird relativ wenig Wert 
gelegt. Dia Musik enthält Oubelements,geht abund 
zu sogar in experimentelle Gefilde und überall 
dominiaren die Gitarren, obwohl o.o.c. sicher 
keine Gitarrenband sind . Oder etwa doch? Es ist 
schwe r, diese komplexe MC in eine Kritik zu 

packen. Rcinhör en solltet Ihr auf alle Fälle ein­
mal, reinhören müsst Inr in folgende Cassette: 

PHILIPP STEIN/ OREAl'ILIKE JUNGLE l'IUSIC C-40 
Die aosoiute beste Lassette des letzten Monats! 
Punkt. Der MC-Titel ist Programm, "Dreamlike", 
weil die Songs träumerisch schön sind und 
"Junglemusic" da die ~usik vielfältig wie ein 
bunter Dschungel ist ~nd doch ihren sogenannten 
roten Faden besitzt. Seite A mit vier Stücken, 
irgendwo zwischen ambient und elektronic, aber 
dermaOen vielschichtig unter Zuhilfenahme vieler 
(auch herkömmlicher) Instrumente eingespielt, 
daß es zumindest mir die Sprache verschlägt. 
Wahnsinnig aufregende Musik, die sich aus 1000 

Miniaturklängen auseinanderlebt und wieder zu­
sammensetzt. Super, der absolute Hit ist jedoch 
auf Seite 9 das 20-mir.ütige "Soul", daC trotz 
seiner Länge den aufmerksamen Hörer in seinen 
Sann zieht . Noch ambienter als Seite A, aber 
wirklich absolut einzigartig. Mittlerweile gibt 

. ,. 

Auf weitere SHl'I- Ta~es hoffend, Lang. es auch bei 3rainstorm (Reichstr. 56, 5300 Sonn 
Röttgen 1) neue Taoes von Phili;:o Stein, dia ich 
mir unbedingt holen muC . Diese Qualität, dieser 
Sound ist ofien, einmalig, fast ein Wunder!!~ l 

. . . ,. 

Infos von MAl'I anfordern, Rüi:kporto nicht ver~~~s~n 
. . . . - ' . . 

FEED REP GERM 

FEE□ REP GERM C/0 MARI □ LONGINO 
KRE FE LD ER>TR. 4 1 50 00 KÖLN 1 

. ' 

~ Dort gibts mittlerweile 22 Livemitschnitte 
~ von 11 h~rteren 11 Bands, aufgenommen in den 

~,.... Jahren 87 und 88. Ich zähl mal kurz ein 
3 

• paar Na men auf: LAIBACH/ CLAN OF XY MOX / 
• BIC BLAC K/ GORE/ KILLDOZER/ HE NRY ROLLINS 

-~ § & LYDIA LUNCH/ MEAT PUPPETS/ PUSSY GAL ORE 
~~DIE FOR M/ CHROME / SWANS/ BUTTHOLE SURFERS 
E c u.v.a. Interessierte wissen jetzt Beseneid, 
.... ~ also komplette (schön gestaltete, na ja ) 
I ~ Liste g/ Rückporto anfordern. M.L. 

FEED REP GERM 

E
.· A-., ... F .. --.:· -E· -•v·, -._ -E-

1 
EI N CASSETTE NLA2EL 

ES DA 3 PRO DUKTE: 

-·~-

AUS BERLI N MIT EXPERI ~ENTELLEN CASSETTE N, 8 ~SER_ GI 91 
HENRY HEKTI K/ MOT ION PICTUR E ~USIC (Music with 1

• streng v i sual charai:ter/ mi nimal sample loops ) 

2. ;USTLE REIG N/ 23 I NCHES OF PERPE TUAL EXCI TEMEN 

(the range bet ween nice poptunes and ••• n~is~s) 
3, M. FINNK RI EG / DO WN THE POPPY ST AIRS OF' H~AV ~N 

(nervous elec t ro cu ts ) j e C-60 10 DM/ 5 US t 
SEIM ULRI CH KÖNNT IHR AU CH EINE AUF' LIS TUNG VON GU TE N US-adr es se n 

SEKOMl'IEN ER HAT DA EINIGE S ZU SAMM ENGES TE LL T! WER GERN E AU SSERGE­

WÖHNL .ICHE Kl.Äl<GE MAG , AUCH LUST HAT,AUF EN TOE C'<UNG ~REISE z,u i:-GE H~N, 

OEM EMPF'EHLE ICH ZUMINDEST CASSETTE NR . 3 , DIE ANC~REN 
0

KEl>:N~ I CH 

SELBST NOCH NICHT! NEUHEITEN SIND FÜR ENDE 19 88 ANGEKÜN DI GT ••• M. L. 

OEAF EYE,RATHENOWER STR.461000 BERLIN 21.W.GERMANY 



Heather ·Perkins 
HEATHER PERKINS c/o 385 T Hilyard Eugene, Oregon 97405, USA 
Eine weitere interessante Adresse aus den Staate ~, Heather pr oduziert im 
eigenen Land-o-newts-Studio Cassetten unterschiedlichster Machart. Brand­neu habe ich die " Th2 Hamster Wheel" Cassette bekommen mit 17 Songs. Sie selbst sagt, daß es ihr wirklich bestes Tape ist. Sie spielt so ,.ziemlic h 
alle Instrumente selbst (wirklich alle) und fasziniert mit variablen 
Klängen. Mitunter spielt sie eine höllisch-scharfe Gitarre, erinnert dann 
und wann an härtere Gitarrenbands, kann aber auch mit ruhigeren Sachen be­
geistern. Mir gefällt die Cassette sehr sehr gut,vor allem da sie doch 
ihren eigenwilligen etwas sonderbaren Sound macht. Ihre Discographie: 

87 BURNIN' THROUGH (ROCK/FUNK/BLUES/PU NK) 
87 DANGEROUS HOUSEHDLD OBJECTS (ELECTRDNIC) 

HAMSTER 88 WHY I OID IT /BINKY REVENGE ( ROC K/FUNK/ELECTR) 
88 LIVING RDDM (IMPROVISATIONS+ COLLAB□ RATIDNS) 

WHEEL 88 THE HAMSTER WHEEL ( ROCK/NOISE/PDP /DANCE/FUN K) 
88 STEEL TRIBE (SOUNDTRACK FÜR IMAGI NÄ REN FIL M) 

HAMSTER WHEEL 

Heo1her Pei1:in, 

Heather 
Perk1ns 

Bitte umfangreichen Katalog ordern, hier noch 
die Preise: 1 MC 6 US$, 2 MC 10 US$ incl. P+V 

M.L • 

. • .. • .. •····················· .............................. , ........ , ............................................... .. 
COMPOSED. PlRFORMlD. lNGINEERlD&MIX(D by HlATHlR M . PlRKINSat 1 

LAND·O ·NlWTS Sludia:: lu9ene . Ore90n USA 

LABELS!! 
GRUPPEN!! 

:nfos bitte an 
latthias Lang 
!ärendellstr. 35 
i'795 Kindsbach 
16371-18558 

DENDRITE-TAPES 
c/o Ben Wilkin 
2709 Venables 
Vancouver 

••• ist ein Cassettenlabel f □ r HC/Industri3l/Experi­
mentelle Sachen, teilweise extremster Machart. Es 

SC VSk 2RS 
Canada 

gibt zehn eigene Produktionen verschiedener K □ nstler 
(Gyrations/Severe/Realities), die ich wirklich nicht 
näher kenne sowie viele Sachen im Mailorder-Vertrieb. 
U.a. Katacombe-Compilations Volume 2-6 (A great 
series of best industrial music in the wor l d ) ••• 
Katalog/Infos anfordern, liebe Industrial f,eunde ! ! M. L, 

-publi< 

V✓ OR: ·o o 
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TAPES 
/o PK 
30, Cours berriat 
8000 Grenoble 
rankreich 

STICK IT IN YDUR EAR 
(England)-
□ RGANIC TAPES 
(Frankreich) 

-
SOUND OF PIG MUSIC 
(USA) - -

von Matthias Lang 

A.P.E.A.C./ORGANIC TAPES 
130, cours Berriat 
F - 38000 GRENOBLE . 

Tel.76.~~.59.32. 

"Oroanic Taoes" ist ein sehr engagiertes Tape­
label in Frankreich. Auch hier oibt es einen 
sehr umfangreichen Katalog mit ~ielen Sachen. 
Es lohnt sich wirklich, ihn kostenlos anzu­
fordern. Besonders empfehlenswert die Compi­
lationsserie "Passions organiques" mit vielen 
bekannten und unbekannten Acts, bisher sind 4 
Ausgaben erschienen. Neben der Labelarbeit 
vertreiben sie auch Produkte befreundeter 
Künstler, so möchte ich noch auf die SACK MC 
hinweisen, die es bei Organic Tapes gibt. Sack 
kennen ja sicher die Mehrzahl von euch ••• 

All Dn'ERHATIONAL W!PII.J..TIOHS COLLECTIOH - 1986-1987 ;_ 

'STICK IT IN YOUR EAR !'. 

STIAL rT 

'STICK IT IN YOUR EAR !'® 

"Stick it in your ear" ist ein Cassetten­
magazin aus England, d.h. auf 8-12 Seiten 
gibt es nichts außer Cassettenkritiken, 
zumeist schön gestaltet mit Abdruck des 
jeweiligen Covers. Dieses Magazin gibt es 
schon seit Mitte 1980 und bisher sind über 
100 Exemplare erschienen. Ich bin glück­
licherweise in den Besitz einiger Hefte ge­
kommen und lese sie unheimlich gerne. Man 
erfährt eine Menge über die Cassettenszene 
und muß erneut feststellen, daß diese Szene 
~irklich unendlich groß, unendlich aktiv 

STICK IT IN YOUR EAR 
c/o Geoff Wall 
5 Sunvale Close 
Sholing 
Southhampton S028LX 
England, Hants 

und fast unüberschaubar ist. Cassettenlabels 
sind hiermit aufgefordert, Ihre Produkte nach UK zu schicken, eine Be­
sprechung wird 1oo%tig garantiert. Außerdem gibt es im Ausgleich S.i. i . 
y.e. Hefte. Cassettenfreunde schic ken einfach ein paar Pfund hin und 
lassen sich überraschen, was der Geoff alles schickt! Übrigens ist 
dies nicht die einzige Aktivität von Geoff, er hat auchein gleichnami­
ges Cassettenlabel mit vielen Tapes, allerdings habe ich da noch nichts 
zu Gesicht bekommen außer dem Katalog (ambesten anfordern •• )••••••••• 

/, / ,. 

SOUND OF PIG ~USIC 
AL MARGOLIS 
28 Bellingham La ne 
Great Neck 
NY 11023 - USA 

marktgerecht 
und flexibel 

SOUND or PIG MUSIC ist ein amerikanischer Cassetten­
vertrieb mit über 15D Tapes im Angebot. Ich habe 
hier den neusten Katalog vorliegen und die Auswahl 
ist wirklich enorm. Musik v~n The Haters/ X-ray pop/ 
If, bwana/ Schlafengarten u.v.m. Natürlich gibt es 
auch einige Compilations und Musi~ aus Deutschland, 
ich hab da eine MC von Spheric Corner und dem Ak­
teur entdeckt. Die Preise sind auch OK, geht von 
2 - 5 US Dollar (für Europa jewe ils plus 1 US Dollar 
-F° : ~ - n - - ♦ ,.. /\1 .-. ., ,.. - - 1 •. • - - \ f II - J.. - ...1 : - _ _., V ~ _ 1 - _ _ ,r _ _ ....J __ _ 
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The catfish trio/ Boy don't stop (Marimba 020-88) 
Marimba Records haben ja schon mit tollen LPs von 
Love+ Peace oder den Ewings (siehe frühere MWs) 
von sich reden gemacht. Hier nun eine brandneue 
10-track LP der mir bisher noch unbekannten Band 
"The catfish trio"! Sehr abwechslungsreich, ein­
wenig eingängig und stark rootsorientiert spielen 
Igor, Gezza und Franz ihre sehr an die Stray Cats 
orientierten Rockabilly. Überflüssig lediglich die 
zigste Version von "Oh boy", hat man solch eine 
Coverversion nötig? Bestimmt nicht, denn die an~ 
deren Tracks sind sehr gradlinig, ohne Schnörkel, 
gefallen mir auf Anhieb sehr gut. Anspieltip: 

FIT & ll~O Retrospektive 1983-1987 
Bouncing Corp. EFA 

"Blue & lazy", etwas bluesiger sowie die sanfte 
Ballade "Don't break my heart", sehr gefühlvoll 
gespielt und gut produziert wie die gesamte LP. 
Demnächst wird es auf Marimba Records eine neue 
Love+ Peace (live?) LP geben sowie Musik einer 
Band namens Lela mit ex-Butthole Surfers Leuten. 

Stefen Lienemann (LIMO: Shiny Gnomes 
The Eyes cf fate/ Pure Luege etc.) 
hat mit seiner Ehefrau F!T in den 
Jahren 1983-1987 zahlreiche schöne . 
Cassetten eingespielt. Anfangs mit 
wunderschönen teilweise sehr obskur 
instrumentierten Popsongs ("Rote 
Blumen"), folgte später der Schritt 
zu mehr psychedelischen Klängen,aber 
immer einwenig verspielt und voller 
Überraschungen ("Golden trash", "Put 
on your flipside"). Das neue Label 
Bouncing Corp. in Hagen hat nun eine 
10-track LP mit einer Art "The best 
cf - Fit und Limo" veröffentlicht. 
Gerede für mich, der ich die ganze 
Entwicklung mit erleben durfte, ein 
Ereignis. Gleich der Opener geht in 

Da bin ich einmal gespannt... Matthias Lang 
die Vollen, "Tripping mind" 
sehr ungestam, mit toller 

SILK/ Cracket+ Tubbs (Perfect beat/ Lashmar R:co~d Company) 
langweiliger Frauen-Rap von Deutschlands Ladyd1skJockey 
Nummer 1, mit Assoziationen im Background-Gesang an· Human 
Leaque! Ansonsten kann mich diese Platte überhaupt nicht 
begeistern, die Musik plätschert sinnlos dahin. Es gibt 
keine aufregenden Instrumentalpassagen, es passiert wirk­
lich überhaupt nichts. Die deutsche Antwort auf Jan Hammers 
"Crocket theme" ist ebenso enttäuschend und flach wie die 

Saxophonarbeit vom Multi­
musiker Limo. Danach ver­
steckte Sehnsüchte in 

TV Serie dazu. Sorry. Matthias Lang 

"Days cf glasnost", eine 
frühe Version von "Daddys 
strotoscope" (später von 
den Shiny Gnomes auf ihrer 
Debüt LP drauf) u.v.m. 
Meine Lieblingssongs sind 
zum einen "Rote Blumen" 
wegen großem Erinnerungs­
wert so~ie das neuere 
"Coming home", daß mit 

R0N W00D/ I can feel the fire 12" (Perfect beat 12.004) 
zum besten Fit & Limo 
Stück zählt. Am Schluß 

Neue Songs vom zweiten Stones-Gitarristen auf Perfect beat? 
Nein, hier gibts alte Songs von 1974, als Ren Wood auf Solo­
pfaden weilte. Typischer Ston~srock, mittlerweile 1ooofach 
gehört und nicht das, was ich mir vorgestellt hätte. Bei 
den Songs haben seine Bandkollegen M.J. und K.R. sowie wei­
tere prominente Musiker mitgeholfen. Beim Titelstück singt 
Mick Jagger, am besten gefällt mir jedoch "Sure the one you 
need" mit Keith Richards im Gesang, einem tollen Honkytonk­
Piano, da geht die Musik gut ab. "Am I grooving you" ist 
sehr bluesig, aber alles wie oben schon erwähnt 1ooofach ge­
hört. In den nächsten Monaten wird Perfect beat die älteren 
Ren Wood Alben "I' ve got my _ own album to do" und "New lock" 
wiederveröffentlichen, entsprechende Verhandlungen werden 
gerade geführt. Vielleicht sollte man die freien Gelder in 
neue dynamische Gruppen investieren, was sollen diese alten 
Kamellen? Wenn ich mir da die Rebel Rangers anhöre •• 

gi~t es noch einbisher un­
veröffentliches Stück ••• 
Alle Songs wurden übrigens 
1988 von Limo remixed ••• 
Eine mehr als faszinierende 
LP, Uber die es noch viel 
mehr zu sagen gäbe ••• 

Matthias Lang 

Matthias Lang 

SO MUCH HATE Blind alle X-mist Records 012 Bulerstr. 5 7277 Wildber 
Nach der überall gelobten Attention-Patte hat Armin mitseinem bescheidenem 
Budget wieder zugeschlagen, er veröffentlicht auf X-mist die zweite LP der 
norwegischen Hardcore-Band So much hate. Fantastische Musik, eine sehr ge­
lungene Mischung zwischen ultraschnellem HC und melodiösen Parts. Schon das 
I~tro zeigt, daß hier gute Musiker am Werke sind. Einzele Songs hervorheben 
m~chte ich nicht, die LP gefällt mir im ganzen wirklich sehr gut. Übriaens 
mochte ich an dieser Stelle nochmals auf seinen Mailorder-Katalog hinweisen 
den man gegen Rückporto anfordern kann. Dort gibts eine Menge Scheiben aus ' 
In- und Ausland, preislich wirklich sehr günstig. Hinschreiben •• Matthias Lang 

CLIFF BARNES AND THE FEAR OF WINNING/ Whole lotta love 12" (Happy valley Efa) 
Cliff Barnes and ••• haben sich den alten Led Zep - Klassr~er- "Whole lotta love" 
vorgenommen und ihn in ein eigenwilliges Country-Rock-Schema gezwängt. Auf­
fallend die brillianten Gitarrenparts (sowohl akustisch auch auch mit Strom) 
und die eindeutige HinfUhrung mehr zu Rock als zu Country. Wer hier an eine 
lustige Verarschung denkt, ist fehl am Platz, die Jungs gehen da eher ernst ( ! ) 
zur Sache. "Blues in a hotel room" ist eine langsame Piano-blues-ballade, 
viell eicht etwas zu bedeutungsschwanger? Auf Seite B gibts dann den Renner 
der ersten CBATFOW-LP "Crazy about Kinsky" sowie den Farm-Mix von "Whole lotta 
love"! Sicher wird ihnen diese Platte nicht den absoluten Durchbruch bringen 
aber es geht immer ein Stückchen weiter. live sind sie eh unschlagbar ••• M.L~ng 

LORDS OF THE NEW CHURCH SCENE OF THE CRIME - 00 LP Perfect beet: Hat der Ulrich zwar schon 
lm atzten He besproc en, rotz em moch e eh nochma sauf d eses ganz tolle Live Ooppelaloum 
hinweisen. Ein BSer Live-Mitschnitt aus der Schweiz, mitgeschnitten auf 2-Track Rekorder und 
ohne nachträgliche Verschönerungen auf Vinyl gebannt. Fantastische Stimmung, ein toller Ein­
blick bzw. Cuerschnitt durchs gesamte Repoirtare, die Songs klingen sehr temperamentvoll, 
fesselnd und das Zuhören macht wirklich Spaß. Wenn Ihr Glückhabt, könnt Ihr noch einer der­
jenigen sein, die eine zusätzl. 12" dazu erhalten. Hoffen wir, daß die Band sich wieoer im 
Griff hat. Sie haben auf alle Fälle eine Menge neuer Songs, sind live unterwegs und bald 
wird es wohl eine neue Studioplatte geben. Ich freu mich drauf. Wenn Ihr wirklich einmal 
authentische Liveatmosphäre auf Platte haben wollt, holt euch dieses Werk. Matthias Lang 
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PARISH GARDEN/ AFTER THE FIDGET (Heute 88367) 
Manche Labels veröffentlichten in einem Monat 
Dutzende von Platten, andere bringen alle paar Mo­
nate was neues raus, Dazu zählt auch Heute, das 
Label um Sody and the 9uildings - Schlagzeuger 
Richy und The Blech - Mitglied Hubl Greiner (beide 
möchte ich hier oanz freundlich grüßen)! Die Debüt 
MiniLP von Parish Garden ist eine ganz besondere 
Platte geworden in positivem Sinn, Im Info stehen 
so Sachen wie "Musik ohne Trends,,,Rock'n'Roll Ein­
flüsse mit Einarbeitung von Psychedelic, Rhythm'n' 
Blues und Beat-Anteilen,,,", könnte man fast echon 
sostehen lassen, Das neue HOWL-Magazin (,usion von 
TNT & Glitterhouse) bezeichnet die Musik "als 
Mischung zwischen dan Replacements und The New Model 
Army"1 für mich ist es eine schöne (nlcht zu) rauhe 
Musik, die natürlich an New Model Army aber auch an 
Body and the 8uildings erinnert. Charlie Sone hat 
als Produzent die Ursprünglichkeit der Musik er­
halten und das war die beste Idee, die er reali­
sieren konnte, Obrlgens werden New Model Army auch 
im Innencover (for drinks and fun) gegrüßt, 
Mein Lieblingsstück ist das treibende "Picture of 
mylife", ganz fantastisch auch "The blue horse" 
mit seinen drängenden immer energischer werdenden 
Akustikgitarren (und schöner Slideguitar von Charli~ 
Sono), Wirklich eine tolle Platte, die hoffen läßt, 
Aber wie heißt d~ch der Werbespruch von Heute: 

DIE LEUTE VON HEUTE WOLLEN, DASS DIE MUSIK VON 
HEUTE AUCH NOCH □ BERMDRGEN DIESE BEZEICHNUNG 

. VERDIENT! 

INSTIGATORS/ SHOCKGUN (WEIRD SYSTEM 035) 
Endlich wieder was neues vom Weird-System-Label aus 
Hamburg,,, Die Instigators sind eine gut bekannte 
englische Punkband, die ihre dritte Studio-LP (zum 
ersten Mal selbstproduziert) exclusiv auf WS ver­
öffentlichen, Neben den elf üblichen Songs gibts 
noch einen Bonus-Treck "Full circle", irgendwann 
später werden Veröffentlichungen in UK/USA und 
9rasilien (! ! man höre und staune ) · folgen, 
Die Platte gefällt mir mindesten sogut wie die 
zuletzt erschienene Orowning Roses LP, die Songs 
sind sehr abwechslungsreich und langweilen auf 
keinen ,all, auch nutzen sie sich überhaupt nicht 
ab sondern man kann im Gegenteil immer neue Sou~d­
passagRn erkennen. Die Begriffe hart/melodisch/ 
rauh/verspielt/schnell gehen nahtlos ineinander 
ü ber, Diese LO hat das, was vielen Punk-LPs dies~r 
Zeit fehlt: frische und ~ut zur ~i genständigkei t , 
dazu kommt noch das ei n fache Dr au flos-sp i elen, da s 
F i nden der einzelnen I nstrumente i~ Song, das 
g le i chzeitige Lo sl ö sen vom Gesamt konzep t •• ,. Und 
wer außer den Ias tigato rs kann fr ühen 77er Punk 
so ge konnt mit " modernem" Hardcore kombinieren ?? 
Anspieltip : Se i te 1 St ück 1 a nfangen, durchhören 
bi s zum Schluß, Die ;ol dene Zi tr one ge ht an die 
b rit i sche Sounds mi t dem Zita t : I nstigators, best 
underground-hardc~r~-cros s over-band, Man muß 
n i c ht alles in Sc hubladen packen,,, 

REBEL RANGERS LIVING ON A FARM Parfact8eat 12 006 
Anstatt das Geld für a te Rockopas wie Ren wood

0 

zu verschleudern, sollte man lieber Ausschau nach 
eands . wie den Rebel Rangers halten, die für die 
Zukunft einiges versprechen, Ihre DabUt-Platte 
i st absolute Weltklasse, zumindest f ü r mich ! 
Mit den Infoangaben verschone ich euch lieber 
( Südstaatenflagge/ Bauernhof/ Humorlosigkeit der 
ö rtlichen Presse / Fun/ Rebellion/ Lebensstil ) 
d~e Musik ( Rockabilly et his best ) spricht v;ii ' 
f~r sich, Alla sieben Stücke wurden der Originali­
t ät halber ( fast) live aufgenommen, Weg mit der 
Studioster il ität, h i er gibts Musik noch von Mu-_.;;;:; -­
sikarn und nicht von Maschinen gemacht, Was mir 
vor allem gut gefällt ist die gl asklare Abgrenzung 
der einzelnen Standard i nstru mente, Die So ngs wurd en 
oh~ e v i e l e Schnörk e l e inges pie lt da g i bt s kein 
stö rr e nde n Blä se r , noc h ni c htm a l ' e i n einz iges s : x 
ne rvt wi e be i v i e l e n and e r e n Band s (Ii i ih)' 01 
Gitar r e bestimm t e indeutig da s Ges c he he n ~h e 
si c h vo r dergrün d ig prod uziere n zu müs se n: Da:~ ein 
mehrstimmiger Eackgroundgesang sowie eine tolle 
Rhythmussection, die Ihren Teil zur Musik beiträ t 
"Se~ summertime sang" ist eine wehmütige wunder-g • 
schöne Ballade, schlitht+ergreifend gemacht 
bei •qockabilly Roundabout" ist der Tit e l p' 
~ichtig ab geht di e Post dann bei Song s wie rogremm, 
,ighting for hunger" oder "Rebel rangers" 

Natürlich ~ird der eine oder andere von eu~h s 
Quatsch was der de schreibt, ist ne herkömmlic~~en, 
Rockabilly-Band mit UblichenTexten und Kli h musik aber hört l sc ee-
mehr dahinter, Un~•NE~~na~E~~n•~~~~st~c~t wirkl i c h 
ni~ht ron Perfect Beat für di;se Kriti~ b=~~~~hen 
un me n Onkel arbeitet dort euch nicht, 

MINT NET Or ,RAME 7" Vielklan 
ü a Gruppe MI NT hat e ne bewegende Vergangenheit 
hintarsich, Anfangs einer der Highlig hts i n der NOW 
(M ythen in Tüten ) , danach Pause, Besinnung und 
"Comeback" mit einer Super-Single bei Oberschall, 
Es folgte ein Wachsal zum Constrictor-Label, dort 
wurde unter neuem Namen ( Mint addicts) eine LP 
eine Single und eine Maxi veröffentlicht, Denn' 
ein erneuter Wechsel zum Berliner Vielklang-Label, 
Eine LP ist für Ende 1988 angekündigt, eine Single 
vorab erschienen, Soundmäßig gibts keine allzugroße 
Veränderung zu den Constrictor-Sachen, sie sind 
die Altan geblieben. Ein dichter undurchdringlicher 
Soundteppich, sehr gitarrenorientlert, sehr rhyth­
misch mit Haken und Ösen d,h, hier gibts keine 
Qlatten Popsongs ru H~ren, DieStimme von E~ilio 
( den ich hier auch einmal grüßen möcht~, melde 
Dich doch mal wieder bei mir,,,) erir.nertmanchmal 
ungemein an John Cale, kann Zufall sein, Die be i den 
Songs sind out, evtl, oefällt mir die et~as schne l lere 
B-Saita ein Quentchen besser, wirklich sehr gut 
oroduziert mit kleinen Synthi-Einsätzen ( j edoch ganz 
dezent), Was bin ich auf die LP gespannt,,, 
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Ne~s aus dem Hause S~ARTEN-UP (Frank Kühl, Henri-Dunant-Allee 18, 
2300 Kronshagen, 0431/541832) 

Zunächst einmal ist in SOOer Auflage das neue s-up Fanzine erschienen. 20 Din-a 4 Seiten mit vielen Reviews/ Berichten/ News aus der Sixties­Beat- und Modszene, sehr intP.ressant die anscheinend neu aufgenommenen Ska-Informationen (u.a. Ska-Bands in Deutschland)! Den ersten 300 Exemplaren liegt eine Bcnus-Single bei mit einem Stück deutscher Pop­Geschichte. The Stairsf Hey you, Anfang der 8oer veröffentlicht auf Big Record Deal - Labe • The Stairs, das waren Ralf Schlenke, Roland Werners und Hans Wilke, sie lösten sich dann auf, es folgten daraus Gruppen wie die Profis, es gab Verflechtungen mit The Start etc. Wie der Frank mitteilte, ging die Stairs-7" damals leider etwas unter, so daß er sie hier nochmals limitiert wiederveröffentlicht hat. Seltsamer­weise habe ich sogar das Original zuhause mit Originalcover, diese Aus­führung hat ein einfaches Lochcover ("Sonst lynchen mich die Dlatten­sammler" Zitat F.K.) Da die Single Kultstatus hat, sie zwei schöne schnelle Gitarrenpopsongs enthält und limitiert nur erhältlich ist, schnell Fanzine + 7" bei S-up bestellen. Vielleichthabt ihr Glück!! 
Auchdas Label SMARTEN-UD ist aktiv, zwei Singles (bzw. drei mit der Stairs Single) gibt es schon, zwei neue sind angekündigt: 

SWINGING LONDON/ SPACE COWBOY (START 4) 
BIRDY NU~ NUMS/ ON DAY (START 5) 

Auch ist unter der Bestell-Nr. T-UP 009 eine Start 8-track Cassettc er­schienen. 

Tja, wie gesagt, Fanzine ordern, Katalog g/ Rückporto bestellen oder auch gleich die Singles, wenn sie euch interessieren. Matthias Lang 

YARN 1 (Hennig Küpper, Friedrich-Ebert-Str. 103,5620 Velbert 1) 
Lange angekündigt, jetzt e~dlich da,das Oebüt~Fanzine v~m Hennig a~s Velbert Auf 20 Oin-~ 4 Seiten hat er allerlei Informationen aus d~r größen bunten Independent-Welt zusammengetragen. Er hat sich wirklich viel Mühe gegeben, u.a. gibts ein informatives •Interview mit Limo von den Shiny Gnomes (unc Eyes of fate/ Fit+ Limo/ Servil/ Pure Lüge.,,.Ihr wißt schon), Berichte von Die Sache, SACK wird vorge-stellt Storemage .~c;--t~"• stellt, Tape-Rebel, Satellites ' ~ · · of love, viele Reviews etc.etc. 

:A.
:.•.R· ,_: w· ··" · ,· Eine Menge zu lesen, eine fllenge . . ..... . interessante Neuigkeiten in 

~- YARN 1, daß es sich zu testellen 
. . ,-. l o h n t ! zu g r e i f e n , u n t e r s t ü t z t 

. . · , ' . . : :, ,· diese neue Magazin. M. Lang 

HOWL 1 (R . Hol stein, Lar,c;e Str. 41, 3471 Lauenförde) 
Endlich erschienen ist die erste Ausgabe von HOWL, 
quasi die Fusion vcn TNT (münchen) und Glitterhouse 
(Lauenförde). Auf ins~amt 44 Din-a 3 Seiten gibt 
es die Fortsetzung der beiden Magazine in altbe­
währter Form, d,h. die TNT-Leute präsentieren nach­
~ievor die härtesten Trash-Filme, gehen einwenig in 
die eereiche Musik und Pornographie (wer hat da 
schon was dagegen ••• ) und die Glitterhouse-Crew 
kümmert sich um die Sixties/Garagebands wie eh und 
jeh. Einen qualitativen Rückschritt habe ich nicht 
bemerkt, es macht Spaß unc Freude, in diesem Heft 
rumzuschmökern. Inhalt: Stooges/ Neil Young (großes 
Interview!!)/ Thin White Rope/ Union Carbide/Sneaky 
feelings/ viele Platten- und Fi:Fin~e-views und ••••••• 
eine 3-track 7" mit Songs von Thin White Rope, Love­
slug sowie Mir acle workers! Und das zu~ Preis von 
ca. 6-8 DM incl. Porto (ohne Gewähr)! Da gibts ja 
wohl nur eines, sofort zuschlagen! 
Ei n Abo ist für 12 D~ (= 2 Ausgaben) 

Matthias 
erhältlich!! 
Lar.g 
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Zum ersten Mal habe ich einen Song der holländischen Formation CANCEL auf einem Raintapes-Sampler 
gehört. Einige Wochen später habe ich dann von Charley (Sänger und Gründungsmitglied von Cancel) 
einen 8rief plus jede Menge Informationen erhalten. Er hat mir seinen musikalischen Werdegang ge­
scnildert, der sehr eng mit der Gruppe verbunden ist: 

1967 startete er (gerade 15 Jahre alt) ins Musikgeschäft. Da er kein Instrument spielen konnte, 
arbeitete er mit einer speziellen Lightshow (mit vielen Effekten) und durfte als erstes einer 
Gruppe namens Pink Floyd (1958) und später auch Bands wie Hawkwind, Genesis, Van der Graff gene­
rator dienen. So um 1971 begann er dann auch mit experimenteller Musik jedoch immer in Verbindung 
mit seiner "Sound & Light" Show. Geboren ist er übrigens in London 1975 zog er nach Holland. 
Er gründete die Formation LONDON FOG (a audio visual theatre groupj und entdeckte immer mehr 
seine Interessen in elektronischer Musik. Nach dem Auflösen dieser Band traf er zwei Leute mit 
Synthesizer unddie Band Cancel wurde gegründet. Zunächst als Electronic-Version von Cliff 
Richards - Band The Shadows ( ! ), später kam dann ein Bassist/Gitarrist hinzu. Charley wurde zum 
Sänger der8and, obwohl er vorher noch nie gesungen hatte. Es folgten diverse Umbesetzungen, 
aber seit Jahren gilt diese Formation: BEN/ Guitars, CHARLEY / Voice, MARK/ Keyboards+ MARLEEN/ 
Dru~s. In dieser Besetzung wurde dann einige Cassetten und Platten eingespielt, auch ist man auf 
vielen internationalen Samplern vertreten. Natürlich ist die Band scharf aufs live spielen, also 
vor allem in Deutschland würden sie es gerne einmal machen. Wenn da jemand einen Auftrittsort 
weiß, bitte wendet euch an Cancel c/o Brains for Breakfast 1 PB 1386 1 8001 8 J Zwolle 1 Holland. 

Ch ar l ey h=t mir auc h noch eine ganz i nteressante 
Compilation LP mitgesch ickt: 

E-LOK 1111 Transistors & Chis LP Po E e 
Das Besondere neben der Musik natürlich ist, 
da3 alle beteiligten Gruppen diese Platte selbst 
finanziert haben. Ei ne lobenswerte Idee, die 
auch das Schweizer Monif-Label schon praktiziert 
hat ••• 
Die LP gliedert sich i n zwei Seiten unddiese wi e­
der in zwei Parts. 
E-Lok 1111: Hier g i bt es in Part 1 schöne Pop­
songs, teilweise sehr gefühl voll ( Head over heels) 
teilweise mit tol l en langen I nstrumentalpassagen 
( Cancel ) ,einwen i g Wave, einwenig Gitarrenrock, Ihr 
wTßt'schon. Part 2 dieser Seite geht dann etwas 
in jezzige Gefilde, aber eher so eine Art Popjazz. 
Hervorheben möchte ich Dier, der kürzeste und 
wirklich beste Beitrag dieser Seite neben Cancel. 
Transistors & Chips : Di es is t die exper imenteIT'e r e 
Se it e unterteilt in Syn t h i- HC-E l ec t r onik- Mu s ik• un d 
hä rteren Industrialk l änge n gegen Schluß. Se hr 
ü ber ze ugend sind Abso l ute 
body control , Liquid G. 
und d i e ko nse qu e nt e Band 
Kap o tte Muzi e k. Halt nur 
für Freunde die s er Musik. 

Ueitere ~itwirkende: 
- Point blank 

Block 57 
- Rasta Robert 
- A.D. Eker 
u.v.m. Die LP enthält 
noch ein Infoblatt. 

Eine wirklicn bemerkens­
werte LP, viel neue Musik 
zum Entdecken, also ich 
für meinen Teil bin ge­
spannt, ob es da weitere 
Ak tivitäten in dieser 
Hin sicht gibt. Interess­
ierte können die Platte 
sicher irgendwie beim 
Ch3rley bekommen, einfach 
m~l anfragen, er freut 
sich sowieso sehr über 
Post. (Cancel ma chen auch 
gerne auf Compilations 
mit. •• ) 

Charley ist auch Chef es Brains for Breakfast­
Labels, bisher gibt es folgende Produktionen: 

001 CANCEL/DANCING WITH THE PDWERS DF DARKNESS (C30) 
002 CANCEL/ WEBS OF FEUER (12inch4tracks) 
003 CANCEL/ THE SOUND OF SUCCESS (C20) 
004 CANCEL/ LONDON FOG F.X. (C20) 
005 CANCEL/ MUSIC FROM ANOTHER DIMENSION (C60) 
006 BRAIN INK/ 1 Cassette ••• demnächst 

Wenn Ihr an der Musik von CANCEL Interesse 
habt, möchte ich diese beiden Tonträger em­
pfehlen: 

1) Webs of fever '(1 2inc h4tracks - BFB 002 ) 

Cencel spielen eine Art melodiösen Power Pop 
up-te mpo Musik in einfacher Bandbesetzun; Si 
l egen viel Wert auf lange ausgereifte i n s~ru-e 
menta~e Passagen, die Keyboards kommenebenso 
wie die Gitarren voll zum tragen. Einwenig 
werde ich abundzu an die Legendary Pink Dots 
erin~ert, obwohls bei Cancel wohl noch etwas 
rockiger teilweise experimentierfreudiger zu­
geht. Auf der Platte gibts eine schöne 
Ballade, sehr entspannend/spannend realisiert 
geht sogar fast ein~enig in romantische Ge- ' 
filde (Dream within a dream), inspired by 
E. A. /P oe. Dann noch schnellere Songs (T wisted 
3erve __ Swamp ch i ldren) mit ü berraschenden 

bergangen in den Songs. z.B. gibts bei Twisted 
nerve einen fastjazzig-angehauc hten Mi ttel­
teil, der aber sofort wieder in5 rockige ü ber­
geht. Die Übergänge dauern · oft nur Sekunde n­
bruchteile. Eine wirklich "schönett 12inch •• 

2) /1\usic from a nother dimension ( C60 BF S 006) 

Die neuste Cancel-Veröffentlichung ist diece 
zweigeteilte Live-Cassette mi t 1 so nus-T r - k 
A: 7 Song s li ve im Para di so _ 1 988 ac • 
8: 4"Songs ~iv e i m Pl a y soo s Work shop _ 1988 
( ~ Kevin in wond e rl an d " , e in Ge schenk für 
Ch~rley s Sohn Kevin!) . 
Die Qualität ist sehr gut, die Mu s ik s e hr 
tragend, mitreißend, schnell, gefühlvoll, auch 
hier vollster Einsatz von Keyboards u. Gitarren 
plus solide Rhythmussektion. Manchmal klingts ' 
einwenig altmodisch, was ich hier nicht nega-
tiv ~emerkt haben möchte. Sie sind halt schon 
Jahre dabei und haben ihre Erfahrungen in die 
M~sik integriert. Trotz der vollen Instrumen­
;ierung ist_ die Mus.!.k jedoch nie Uberprodu-
iert oder überladen •••• Eine wirklich tolle 

Live Cassette mit Niveau. 

Schreibt an Charley ••• 

/1\ATTHIAS LANC 

,. 



~L: W:r charakterisiert Ihr ~ure Mus ik? Ei ne 
Sc hublade gibt es dafür ja nic ht, zum indest 
hab ich sie nicht gefunden? 

HC: Eine Schublade haben wir auch nicht zur 
Verfügung. Wir tun das, was uns gerade gut ge­
fällt, dauernd entstehen interessante Dinge, 
die sich zu verwerten lohnen •• Das ergibt 
sich auch schon daraus, daß wir alle aus re­
lativ verschiedenen "Eackgrounds" schöpfen 
können: l\orbert (Nolle) Weida kommt vom Rock , 
und hat da auch seine Vorlieben, sein Git/eass 
Spiel ist schon sehr aus dieser Gegend. Ralf · 
Dlubatz ( Sänger/Keyb.) steht auf Songs, die ! 
ausgeprägte Melodien etc. besitzen und ich ! 
habe meine Vorlieben seit jeher bei eher 1 

freier Musik/Collagen/Minimalmusik etc. In ! 
Kombination wirkt sich das dann mal so und mal 
so aus, jenach dem wer das meiste zum Stück 
beisteuert. 1 

ML: ,Seid Ihr eine Kur.st- oder Musikband? Live ist 
ja immer eine Malerin (!) vertreten? 1 

HC: WIR SIND EINE KÜNSTLERISCHEMUSIKBAND! ! 
Nun, wir haben alle mehr oder weniger ausge- i 
prägt auch eine visuelle Orientierung bei dem, 
was wir machen. Die Idee der Zusammenarbeit ~it 
Gabriele Seifert ist mal dadurch entstanden, · 
das wir zwei Performances zusammen gemacht ha­
ben. Das hat uns so gut gefallen, das wir auch 
später weiter zusammenarbeiten. Gabriele ar- ! 
beitet viel mit Dias, welche zu zweit oder zu 
dritt übereinander projiziert werden. Diese 

~ Dias interpretieren dann die Stücke. Das fügt 
der Musik dann noch einen tollen Aspekt hinzu. 

riL: Seid Ihr in der Osnabrücker Szene integriert, gibt 
es eine solche überhaupt? 

HC: Osnabrücker Szene: Es gibt hier so das übliche 
wie Rockinitiative usw, damit haben wir aller­
dings nichts am Hut. Dann gibt esnoch die guten 
Bands Prince of the Blood, Lüde und die Astros, 
und das eine oder andere Projekt, das ist aber 
eigentlich keine Szene. Wir kennen uns, respek­
tieren uns, finden uns nett und grüßen auf der 
Straße oder in der Kneipe ••• Nein im Ernst, es 
ist etwas Austausch da, aber nicht sehr viel. 
Wir kochen alle unsereeigenen Suppen •• 

ML: Wie wird eure nächste LP aussehen, wie sind eure 
Zukunftspläne? 

HC: Ja wie schon gesagt, die neue Platte ~ird greif­
barere Songs enthalten, auch werden Gitarren 
eine größere Rolle spielen. Norbert und Ralf 
haben eini9e tolle Songs geschrieben •• Wir wollen 
dann auch {um Schlagzeuger und Bassist erweitert) 
häufiger als bisher live auftreten. Mal sehen ••• 

ML: Noch Kontakt zu Helmut Westerfeld (Gründungs- und 
Urmitglied der Poison Dwarfs)? 

HC: Helmut und ich sind immer noch befreundet, wir 
sehen uns aber viel zu selten. Er organisiert die 
Punkkonzerte im Ostbunker, macht aber schon lange 
keine eigene Musik mehr. Dafür sammelt er Platten 
wie wild •• • 

ML: Final words? 
HC: Hoffentlich interessiert das jemand, was ich hier 

geschrieben habe! 

Info 

POISON DWARFS/ DISCOGRAPHIE 

First C-10 ( 1981 ) 
Angst und Ekstase C-4 0 ( 1982 ) 
Wechselbad C- 40 (1983 / 84 ) 
Take Care C-30 (1986 ) 
La Ronde LP (1988) 

Mitwirkung auf div. Compilations• 
"Film is a life" r,1 c ( Kassettofix' 
"Collage II" ~C (Jarrnusic) ' 
"Fabrique Electrique" MC (IQ-Label) 
"Sommerzeit" MC (IRRE-Tapes) ' 
"Ein Herz in ~? ot" MC (IRRE-Tapes) 
"Der Sampler" LP 

AKTUELLE BESETZUNG 

Ralf D. Dlubat0 (Voc/Keyb) 

Norbert Woida (8/Git/El.perc) 

Hans Castrup (Key/Tapes/El.perc) 

Blue Frog 
for 

ROOF RECORDS 

+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
+ KRONSTADT/ TOSHIYUKI HIRAOKA C-60 + 
t ( Ber lin) (Japa n) 9 DM t 
t Di e le tzt en Exe mplare mit 28- S. Beih e ft , ! 
t da nac h gehts mit einem Info weiter • • • • + 
t ••• wer zuerst kommt!! IRRE-Tapes t 
+ + 
+ Bärendellstr . 35, 6795 Kindsbach + 
+ + 
+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
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Hans 

Mit Freude habe ich letztens von der 
ersten POISON DWARFS - LP gehört. Ihr 
müsst wissen daß ich diese Gruppe 
seit ihren Anfangstagen (1981) kenne. 
und mag. Ihre frühen Cassettenwerke 
oefielen durch Experimentierfreudig­
keit und sind heute im Nachhinein 
richtige kleine Cassettenklassiker! 
Angefangen hatte es mit einer ~-10, . 
die sich auch überraschenderweise weit 
über 140x verkaufte. Für damalige Ver­
hältnisse war das schon etwas. Es 
folgte die vielleicht beste Cassette 
von ihnen "Angst+ Ekstase" C-40, ich 
er~nnere mich da an Songs wie "Killing 
a eure" u.ä. Bei Gelegenheit werde ich 
einmal i n den un tersten Kisten me i ner 
Ta p esammlung suchen müssen, um diese 
MCs nochmals hören zu können. Die 
darauffolgende "Wec hselbad" MC kam in 
besonderer Verpackung und enthielt auch 
faszinierende Songs/Collagen. Dann 
machten die Poison Dwarfs auf diversen 
Tapecompilations mit (u.a. auch auf 
!RRE-Compilations, wens interessiert)! 
Zu jener Zeit gab es natürlich Personal­
wechsel, aber dazu mehr im folgenden 
Interview mit Gründungs- und Urmitglied 
Hans Castrup. 
1985 wurde ja dann mit sagenhaftem 
Werbefeldzug das Independance-Tapelabel 
von mehreren Leuten ausdem Raum Bremen 
gegründet. Die Cassette als LP-Ersatz, 
dazu möchte ich jetzt nicht mehr viel 
sagen, da das Projekt anscheinend in 
die Ho se gegangen ist,,. Nun gut, es 
erschien e in e Split-Cassette der PD 
mit den mittlerweile ebenfalls sehr be­
kannten Band Set Fatale, Auch dazu mehr 
im Interview. Nur soviel von mir: be­
sorgt euch diese MC, es lohnt sich,. 
Im April-Oktober 1987 wurde dann die 
erste LP endlich in Angriff genommen, 
die ich dann 1988 auch entdeckt habe. 
Eine tolle Platte mit interessan~er 
Musik, die man langsam entdecken muß. 
Erschienen ist sie in S □ Oer Auflage, 
einige wenige gibts noch beim Hans zu 
kaufen, Kontakt: Hans Castrup 

Atterstr, 93 
4 so □ o snabrü ck. 

Auf die zweite LP freue ich mich,, •• 
r"atthias Lang 

Nolle 
Ralf 

ML: Kurz was zur Bandgeschichte? 
HC: Steht eigentlich alles im Info, vielleicht 

kurz was zur heutigen Besetzung: Norbert und 
Ralf waren früher bei Prince of the Blood. 
Norbert hat die Band so etwa Ende 1985 ver­
lassen und dann die Stelle von Rainer Mönke­
diek bei den Poison Owarfs einoenommen, Ralf 
hat bis vor einem halben Jahr ~oc h in beiden 
Bands gesungen, macht nun aber nur noch 
bei den Poison Dwarfs mit, 

ML: Welche Unterschiede gibt es zwischen den PO 
der heuti9en und der früheren ("An~st und E~­
stase" l'IC)? 

HC: "Angst und Ekstase" ist von 1982, Wir wa=en 
damals ein Duo, H. We!terfeld und ich, Die 
Intention zu der Zeit war recht einfach, wir 
wollten "Lärm" produzieren und zwar auf eine 
originelle Art und weise, d,h, alles improvi­
siert und m~glichst direkt, sowie inst:u~en­
t~l. Heute sind wir zu dritt und H,~. ist 
schon lange nicht mehr dabei - dazwisc~en lagen Aufnahmen mit eine m anderen Gita:risten unc 
natürlich spielt der Gesang e in e tragende 
Rolle, Es ist jetzt alles "oroanisierter", Di e 
Tendenz geht bei den neuen Aufnahmen, die ge­
rade entstehen, stark in Richtung Songs, frü­
her waren eher Collagen angesagt, Ein weiterer Aspekt ist der technische, . Wir sind dem Vor­satz treu geblieben, alles selbst zu machen, 
Das Studio ist größer und besser gew~rden und 
wir haben tec hnisch mehr Mittel zur Verfügung. 

ML : Welche E=wartungen hattet Ihr an die erste LP, wie sind die Reaktionen? 
HC: Diese erste LP war aus zwei An sichten notwen­

dig. Zum einen ging es auf dem Cassettenmarkt 
ni cht voran, alles stagnierte für uns und es 
war alles sehr frustrie:end fü r die Eand, so 
daß dieses ( eigentlich schon lange gesteckte) 
Ziel endlich in Angriff geno~men werden mußte, Zum anderen gibt es wohl noch keine Alternative zur LP, wenn es darum ~eht, mal etwas mehr Be­ac h tung zu f in den. Reaktionen: Relativ gute 
Presse, e in wenig Aitplay hier und da und no ch einige Exemplare auf Lager, Aber a ll es in al lem sind wir wohl zufrieden. Der ers t e Schritt ist gemacht, nun wird man sehen,,. 

ML: Wie war die Zusammenarbeit mit Ince~endance? 1-'C: Schlecht! Aber das ist lange her, ich weiß 
nicht, ob er noch viel macht. Ich hatte cft das Gefühl bei ihm, als ob Traum und Realität für ihne keine klaren Grenzen hätten. Außerdem ver­~uchte er dauernd die Risiken für den Unsinn, 
den er anstellte, auf andere zu verteilen, Ob­wohl ich ~irklich nicht weiß, ob er seine Sachen böse meinte oder nur nicht anders konnte. ~och­
mal würden wir wohl sehrlange überlegen, bevor wir was mit ihm machten. 

~L: Wird es die PO nochmals auf Cassette geben? 
HC: Wer weiß? Wir haben viel Archivmaterial, 

Vielleicht hat ja mal jemand Interesse, das 
zu veröffentlichen! 

.. 



CONVERSE-"Alimentery Lifes"(4 Song-Tape,C20, 5,-DM) 
Die vier Songs (in Studioqual i tät) dieses Tapes sind 
schon im Frühjahr 188 eingespielt worden.über 100 mal 
konnte man diese Aufnahmen verkaufen und so liegt mir 
schon die 2. Auflage vor. CONVERSE spielen gekonnten 
Blues-Rock-der Titelsong und "Running Away 11 sind et­
was heavy(mit schöner Gitarre vom Pascal Mougnon! ), 
schöne Balladen sind dagegen 11 White Dove 11 (Saxophon 
von Markus Pütz!) und 11 Feelings 11

• Bass spielt übrigens 
der Jens Neumann, der außerdem noch den D.L.R.-Zine­
vertrieb macht und gerade den Gedichtband 11 Spazier-. 
gang im Honig" rausgebracht hat (siehe Literatur-Sei 
Die passenden Illustrationen zu den Versen, wie auch 
das Tape-Cover, stammen von Jouni Wääräkangas. Die i 
Band existiert seit Mai '87 und Freunde melodischen, 
stimmungsvollen Blues-Rocks kommen garantiert auf 

~ ihre Kosten. Das Tape ist für 5,-DM plus 1,40 Porto 
< bei:D.L.R. erhältlich. Und natürlich suchen auch CON z: ffi VERSE Auftrittsmöglichkeiten.KONTAKT: F. Fillinger, 
c.!J Chemnitzer Str. 4, 6800 Mannheim 31, 0621/712024. 

Ca s s et t e n 
··-----------------------------------------1 ffi EATING THE INDEPENDENTS-OER ESSENER INDIESAMPLER-a compilation by: MY RED MONROSE 
~ - O.K. das Cover und die Klangqualität sind nicht vom besten, aber dafür bekommt man auf 
t:: diesem Sampler einen guten überblick über die Essener-Indieszene: MARLILYN 1 S ARMY dürf 0::: 
~ ten MY WAY-Lesern wohl bekannt sein-auch zwei Songs ihrer Punkband SACCHARINE SMILE 
Li.J gibt 1 s zu hören. Die weiteren Bands: Christmas Releasing Factors,Fan-Hsiu Kadesch, 
~ Brookland Tears,The Krach,Proximate Force,Aggressive Gruppe Essen-Süd bringen ideen-
1-- reichen Punk, Wave, Rock, bei dem man noch den Spaß der Musiker an der Sache merkt. 

11 Gegen 11 von Fan-Hsiu Kadesch ist besonders experimentell: ein düsteres Klavier und da­
rüber Worte mit 11 gegen 11 gesprochen (6E6>EJV')'ol\U,i.-:..'?: ). 11 Daily Wars 11 (mit Percussion!) und 
"Golden Wars 11 von Marilyn 1 s Army gehören zu den Glanzlichtern dieses Samplers , was die 
anderen Beiträge aber nicht abwerten soll! Weitere MY RED MONROSE-Tapes sind schon 
geplant: MARILYN'$ ARMY-changing the sides/SACCHARINE SMILE- in memory:rotzl ümme l s st ri e 
back und ab November: STRANGER THAN PARADISE-deutschland-sampler/FAMILIAR AS HEA VEN­
d.-sampler teil 2/ EATING THE INDEPENDENTS 2-der rest. Alle Tapes (C50) für 5,50 DM 
bei: MY RED MONROSE, F. Klöt en Echstenkäm erwe 15 4300 Essen 14 0201 582932. 
VEROLDIN ER VEIMILTITA-SNARL II Erdanumusik,Alfholsvegur 30a,200 Kopavogur,Iceland) 
Ja, ihr habt richtig gelesen: dieser interessante, schöne Sampler kommt aus Island ! 
Und während die SUGARCUBES die internationalen Indie-Charts erobern, bleiben viele der 
interessanteren Bands weiterhin unentdeckt. Und da Island nur 250.000 Einwohner hat, 

also ziemlich wenig Publikum, lösen sich viele Bands schnell wieder auf 
Mit diesem Tape habt ihr die Möglichkeit Bands wie z.B. E-X (R .E.M.­

mäßig, mit engl. Texten!) oder die härteren DAISY HILL PUPP Y FARM 
für euch zu entdecken und so vielleicht zum überleben der Bands bei 
zutragen. Die isländische-Indieszene ist klein und vielfäl t ig. Es 

o lohnt sich bestimmt auf eine kleine musikalische Entdec kun _ sreise 
~ zu gehen. Das C90 Tape gibt 1 s für 10,-DM bei ERDANUMUSIK. . . ::... 

'6 LORD LITTER- 11 Another Dark Night •.. "(OUT OF THE BLUE) Für-- ct:ie-se 
neuen 10 Songs hat Lord Litter mal wieder zur Akustikgitarre , 

~ um Banjo,Akkordeon und so weiter gegriffen; sowie Th omas Ti t 
~ di e Drumparts beigesteuer t hat . Herausgekommen i st dabei 
✓, ei n Tape , das in die Jahre szeit paßt : überwiegend ruhige, 

.,.;, stimmu ngsvoll e Songs wie "Why is the world so grey? 11
• 

~ Als Opener gibt's eine Melodie von Edvard Grieg(Peer Gyn 
vr danach folgen u.a. Coverversionen von Ray Dorset,John 

Ster c David und "Morning has broken 11 von Cat Stevens(ziem-
. r! lieh traurige Stimmung ... ) Von L.L.'.seigenen Songs ge 

D."1 8 fällt mir besonders "Easy On My Mind"-ein Instrumen 
rff E: NE'W'" JA.PE ! 11 talstück mit schönem Banjo. "Another Dark Night 11

-

el lcv i'cp fCi' thc fort\1(.01m,l n~ der Titelsong i_st sowas wie _der Hit des Ta pes(!? ) 
, . -typisch Lord L 1 tter. ( DAS We 1 hnachtsaeschenk ! ! ! ) . 

cc l d. W"J Ote r ev-~" lnss .• , CC1' Cf 'THE. BTJ.;1: ~l s ~ ~tr-?41A 
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THE BOLLOCK BROTHERS-"Brigitte Bardot Mix Re" 
(Blue Turtle/ S.P.V., 50-3537) : 
Maxi mit vi er Versionen des So l lock-Hits: . 
Sparepart-Mix, ~ance M'.x, 8S -Mi x, Radio Ver-: 
sion. Probiert doch mal aus ~er s ich auf die: 
Telephon-Nummer :Paris ... meldet. Sriaitte?Ooh 
PSYCHE-"eternal-insatiable"(NEW ROSE:New115) ' 
Die kanadischen Brüder Da rrin und Stephen 
Huss legten ja schon kürzlich eine Lp vor, 
die zeigt das Elektronikmu sik auch leicht 
und frisch ' kllnaen kann-eben nicht so auf­
dringlich. Jetzt haben sie zwei Songs der 
Lp neu abgemischt und auf die Rückseite der 
12" den "Razorblade t✓.ix" von "Unveiling The 
Secret"(davon gibt's schon 'nen Radio-Mix 
und eine Live-Version auf der, der Lp bei­
liegenden Maxi;ein Ohrwu rm!) sowie den bis­
her unveröffentlichten Song "Anguish" ge­
packt. Dieser lndie-Band sollte man mehr Auf 
merksamkeit s~henken . UG 

,~ ;.,, ... · 

ANYWAY IT WAS A GREAT IDEA-"Enough Is Enough" 
(Wild Orange,296?)Die Debut-Single dieser '86 

1 gegründeten ßand bringt kraftvolle,moderne 
Rockmusik,die überzeugt. Der Chorus des Songs 
·"Enough ls Enough" lautet: "They can't take 
our joy for life/They can't take our overdrive/ 
At some point the fight gets tough/At some 
point Enough is Enough" und drückt außerdem 
die ßandieologie· aus:Lebe dein Leben,hab Spaß 
daran, und falls Dir das jemand streitig 
machen will,kämpfe dafür! !Also: do it your 
way! UG (mehr Infos in MY WAY12!) · 
THE SCAßS-"Halfway Home"(PIAS,ßias 96) 
Das aus Belgien aus mal was Anderes als EBM 
kommen kann beweist diese Band mit einer 7", 
die zwei kraftvolle Rock'n Roll~Nurrmern ent­
hält. Sie soll einen Vorgeschmack auf das 
neue im Herbst erscheinende Album geben. Na, 
da bin ich aber mal gespannt. UG 

:oROWNlNG POOL-"Satori"(Fundamental'87)DLP 
WHITE GLOVE TEST-"Look"(Fundamental '86)LP : 
Beide Platten sind schon vor ein iger leit auf 
dem am. "Nate Starkman & Son"-Labe l erschienen . 

• Sie wurden aber erst jetzt von Red Rhino/Cartel 
für Europa auf den Markt gebracht. DROWN!NG : 
POOL haben gleich ein Doppelalbum voll medita 
tiver,psychedelischer ,aeheimnisvoller Musik 
gemacht. Um diese Platte richtig zu verstehen ' 
muß ich sie noch oft hören. Aber ich weiß : 

, '.schon jetzt: diese schönenSounds gefallen mir'. 
WHITE GLOVE TEST können sich irgendwie nicht : 
~ntscheiden: dunkler US-Gitarren-Rock oder j • 
~chöner Pop? Na, egal;Ethan James (Radio Tokyo) 
Wird schon gewußt haben warum er diese Band l 
produziert hat. Gut ist die Lp schon, nur 
etwas zwiespältig. UG 

Q.I 3 -N ~O::,C'-:, 
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Expectations" (Bad Alchemy Records,Baal 
Dieses aktuelle Doppel-Album des_"Hal f -Japanese"-Leaders ha 
mich wirklich überrascht. Sowas habe ich wirklich vorher 
noch nicht gehört: JAO FAIR hält sich nicht an herkömmlich 
Songstrukturen mit Strophen, Refrain,usw. Sein Gesang, der 
mich an Garden Gano von den VIOLENT FEMMES erinnert, wird 
von irgendwelchen Rythmen begleitet, die sich während des 
Songs kaum verändern. überhaupt sind die Songs sehr kurz 
(47 Songs bekommt man geboten!) und sparsam instrumentiert. 
Wenn einige der HALF JAPANESE-Leute mitwirken wird's mir 
manchmal zu chaotisch/experimentell-sowas nennt man dann 
wohl "avantgardistischen Rock'n Roll". Und als richtiges 
Genie beherrscht JAD FAIR die Gitarre auch nicht besonders 
gut; aber gerade durch seine unkonventionelle Spielweise 
kommen interessante Klänge zustande, die zwar gewöhnungs­
bedürftig xi~«.aber dann durchaus reizvoll sind. Besonders 
die Stücke, wo sich JAD auf der G:i.ta~re begleitet gefallen 
mir dann auch besonders: "Outlaw Blues 11

,
11 Shakespear 11

,
11 Jamba 

laya"(ganz schön schräge Version!) uvm. JAD zeigt sich so-
gar als"Herzensbrecher" mit Songs wie:"Roses For Karen", , 
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"All My Love" und "Romeo And Juliet". Dieses Album wird für 
mich nicht das Letzte dieser Art sein und ich danke Herbert 
Jugel (Recommemded/No Man's Land) herzlich für dieses Meister 
werk. UG "you can 't say no to the beaaty and the beast 11 

• 

·aktuelle=Neuerscheinungen: 
FERRYBOAT BILL-"Liquors & Telescopes" (BIG STORE,BST8O8) 
WELL WELL WELL-". . . and r i se 11 

( B I·G STORE, BSTO 13) 
THE LURKERS- 11 Wild Times Again" (WESERLABEL,LPO8) 

36 
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,• FENTON WEILLS-"Cavalcade" (Pastell,POW 11) 

"Cavalcade" ist der spanische Ausdruck für 
eine Reitergruppe und der Titel der neuen 
FENTON WE!LLS-Lp. Diesmal hat man sich an 
den Filmmelodien von Raumpatrouille Orion 
und Cobra,übernehmen Sie versucht. Doch mi 
gefallen"Watchin'The Rain","Doc Holliday", 
"Tambourine Girl" und natürl ich der Single 
Hit "P icture On The Wall" viel,viel besser 
Zumal ich diese Stücke schon '87 im Vor­
programm der Fuzztones erleben durfte. Ega 
ob Eigen-oder Fremdkomposition:alle Songs· 
haben etwas von Weite und Schönheit an sie 
Ach ja : im Gegensatz zu "Viva Villa" singt 
man auf der neuen Lp. P.S.: FENTON W~!LLS­
Gitarrist Matthias Gülicher hat außerdem 
noch einen schönen Sampler mit feiner Akus 
tikgitarren,Mus!~ "9e!t All the Tambourine 
(Seat.All The tambourines,TAMSEAT 1) zusa 
oestellt. Zusammen mit Katrin Schock hat e 
aafür unter "Xavier Says No" eine -neue Ve 
sion von "Picture On The Wall" eingespielt 
Weitere Musik~r: die CURLETTES aus 6erlin 
Tym G. Liwa(Flowerpornoes!),die MONTGOMERY 
die MOST W~NTED MEN auch aus Berlin und LO 
SET(Matthias&Katrin!) und die Neuentdeckun 

.ALEX. Wer Gitarren-Pop im Stil der Go-Bet­
eens liebt und genug vom Gitarren-Rock ha 
er sollte mal diesen Sampler auflegen un 
ntspannen. UG 
. .. 

IE HAUT-"Headless Body In Topless Bar 
RET PALUCCA-"These Tunes are ••• "(Independen 
ans schmutzigen Blues'und düsteren Gitarren 
ocks können jetzt außer bei Nick Cave oder 
ell-0-Yell auch in unserem Land fündig werd 
lE HAUT aus Berlin haben ihre neue Lp auf­
eteilt: in eine Instrumentalseite und eine 
eite auf de r ausgesuchte Gastsänger die Son 
eredeln: Nick Cave,Anita Lane,Mick Harvey 
sein "Sad Dark Eyes" ist metn Lieblingssan 
nd Kid Kongo Powers vom GUN CLUB. Eine ge­
ungene Platte mit einem tiefen Klang(liegt 
ohl an den Hansa-Studios, wo auch schon So 
ie und Iggy Pop weilten). Insgesammt gibt 
s 10 Stücke, davon zwei Cover-Versionen(Sa 
ark Eyes stammt nämlich von den LOVED ONES 
ie in den 60ern in Austral ien Furore macht 

. Eine Tournee i st für Ende'38 /Anfang'89 ;epl 
Ke in Wunder, daß Ni ck Cave al s er G~~T PAL U 
'87 für sich en tdec kte, eine ge i st ige Verwa 
schaft bemerkte. Denn auch diese Hamburger 

and ze ichnet sich durch he~~un~slose Gef üh 
drücke aus . Mal wil d & chaotisch-mal depr 
v&traurio. So du rfte GRET PALUCCA auf d 
er "Mercy Seat-Toc1r" im August in Hambu 

s "Support-Act" auftreten. Im Oktober '8 
urte die öand dann im Gefolge der SAO SE 
rch Europa. Ein erfolgreiches Jahr, das 

· t dieser Debut-Lp einen Höhepunkt findet 
in the end the oo w· • · 

COMRAD-"Per iods Of E.xcitement"(WSFA, SF 82) 
Elektronischen Underground-Pop machen Kai 
Boysen (e.x-Painless Dirties) und Gisbert 
Kellersmann. Diese Mini-Lp enthält außer 
dem schon von der 7" bekannten "Fee! Like 
Bomb" noch sieben weitere:teils tanzbare, 
teils aber auch sehr düstere Elektronik-Roc, 
-Songs. Mich erinnert's irgendwie an "Sate­
llite Walk" von John Cale."don't stop the • 
beat, when ou feel the heat ... "! UG 

TOMMI STUMPFF-"Terror !!"(No Dance,No 33-02) 
Ehemal s K.F .C .-Punk; j etz t kidmet er s ich 
der "Electronik -5ody-Musi c" di e ja moment an 
in Mod e ist. Natürlich ahmt Tom~i di e bel­
ai sc hen Vorbilder nicht einfach nach; di e 
Texte sind in deutsch und ein Sono he i,tso­
gar "T~e German Seat". Da s neu~ge~ ründet e 
No Dance-Label will also der internationalen 
Hou se /Hip-Hop(ex und hopp ?)/ und Tec hno- Sz en 
etwas heim i sches entceonen. Vi el Glück !UG 
P.S. : To~7.i Stu~pff i st im Dezember auf Tour 

the Go-Betweens "15 Lover's Lane" 
(SPV 08-2873) I~r nu~~ehr se~hstes Album 
men die Go-Betweens in Sydney auf ; allerdings 
ohne ihren Bassisten Robert Yickers, der sich 
zwischenzeit l ich in New Yo r~ niedergelassen 
hatte. Er wurde durc h John Willstead ersetzt , 

,l};der auch · f ür das Co ver Des i;n dieser wunder­
"{/. vollen Pop-Pla:te verantwortlich i st. Schon 

der erste Song "Love Goes On1 " zeigt, daß man 
dem gewohnten Sound treu oeblieben ist: Akus­
tikgitarren und eine schöne Violine geben den 
Songs etwas leichtes , frisches. Besonders ro­
mantisch wird ' s dann bei den langsameren 
Stücken "Quiet Heart" oder "Dive For Your Me­

Erstklassi;er Gita~ren-Pop! UG C, 

PRUNES-"Lite Fantastik"(Baby 12,NEW ROSE) 
dem PRUNES-eigenen "aaby-Records" Label 

ist die erste Lp seit der Trennung von Gavin 
Friday erschienen. Zum einen sind hier recht 
ruhige.meditative Klänge zu finden; zum ande­
ren gibt es düstere Gitarrenklänge, wie z.a. 
bei "Black And Whi te In Cola r". Für die Fan 
des Besonderen! Eine,!9ur no h in diesem Jah, 
ist in Planung. UG 4f:- l 

DIVINE HORSEMEN-"Handful Of Sand"(NEW ROSE, 
New -110) Dieses schöne Mini -Album stellt lei 
der das Vermächtnis dieser großartigen am • 
Gita~renband dar . Chris D. wird sich in Zu­
kunft als Reg iseur betätigen und auch die 
anderen Musiker wollen sich wohl aus dem 
Rock'n Roll Geschäft zurückziehen. "Handful 
Of Sand" ist nur auf dieser Platte enthalten 
Dann gibt es noch drei ältere Songs,diesmal 
live eingespielt, und was das Beste ist: 
"Tenderest Kiss" in der '8s..1/ersion mit dem 
Ur-Gitarristen Matt Lee . Dieser Song lohnt 
schon allein den Erwerb der Platte. Die 
Stim~en von Julie Christensen und Chris D. 
harmonieren auf wundervolle ~rt und Weise; 
einfach unver esslich. uG·,-.~::;:-

ELEVENTH DREAM DAY-"Prairie School Freakout" 
(NEW ROSE,Rose 159) Ciese,in 5 Stunden (15 
Songs!) eingespielte, Oebut-LP hctte Nei l 
Young wohl gerne gemac ht, denn die '83 al s 
Tr io gegründeten "E!eventh Dream Day" mcc hen 
fantastischen , modernen C:unt ry-Roc k! Der , 
1985 zur Sand ges~iene, Gi tarr i st 2aird Figi 
scrgt fü r einen energ i schen , lauten Gitarren­
sound. Rick r< i zz o( Gitarre ) und Janet öean 
(Drums ) erinnern mit ih rem Gesang mal an De­
vine Horsemen mal an die Violent Femmes,also 
typisch amerikanisch eben. Wem Giant Sand & 
Thin White Rope gefal len, dem wird auch die­
se Gitarr-enbcnd sehne! l ans Herz wachsen.UG 

MELROSE-"Another Piece Of Cake" (One Inch 
Rock/Pinpoint,EKR 1002, '87) Neben SMACK und 
L' AMOURD ER oibt es in Finn l and noch ei ne 
he iße ~ock -äand: M~LROSE. Di e Dre ier-Sese t ­
zung Gesa ng/Gitarre, Schl agzeug und Bass 
sorgt fü r frad lini ;en ,energ ievcll en KOCk; 
durc h den Kon t rabaß s ind die Rockabi lly ­
Einf lü sse unverkennbar. "L i tt le Qu een ie" von 
Chuck öerry ist dafü r ein 3ewe i s. "I Can 
Hear The Devil Ca ll ing" kl inft da gegen eher 
nach den SONICS. überhaupt gibt mcn sich 
sehr amcr ik an i sc h. Sester Trash' n i<ol l ! UG 

A SPLIT-SECOND ... From The Inside(Animalized, 
S.P.V.,08-1397) A S?LIT-SECOND kommen ,war 
auch wie z.g. FKONT 242 aus 3elgien, aber s i 
haben ihre musikalische 3and~~eite erw~ite rt 
Mit "Sody-Music" allein wird man ihn:n nicht. 
mehr ger•cht(obwo~l es auf die meisten Son; s 
z.3. "MJmbo Witch" durchaus zutrifft! );a~er 
in "The Last Wav e" sind a~ch ethnische,crche 
tra l e Rythm,,n und St i:nmuncen zu entdecken . 
Chayel l t;nd lckx :rachen int<:11 igente Elektro 
nikmusik, die sogar mir gefällt. Liegt es et 
wa an den Texten? Oder daran, daß hie r nicht 
e in Hol z1ammer-~vt1mus den Sound reg iert ? !UG 
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T~e Ewings, "lt hurts"(marimba records) 
Nach der E? auf "Herbe Scherbe Reccrds" ist 
nun encli:h die mit viele~ Vorschußlcrbeeren 
bedachte erste LP der Ewings erscr.ienen. Die 
Ewings haben durch viele Konzerte an Routine 
und Erfahrüng gewonnen und ihren durchaus ei­
cenen,wiedererkennbaren Stil erfolgre1cn wei­
terentwickelt. Mit Gesang,Gitarre,Sass und 
Schla~zeug kreieren sie einen homogenen Sounc 
der nicht unter solistischen Ego-Tri~s zu lei 
den hat. über die clänzende Bass-Rhythmus-Sek -
tion schieben sich-satte Gitarrenriffs, die 
mit einprägsamen M_elodien und tollen «efrains 
gekrönt werden. Tempo-Variationen, überrasch­
ende Breaks sowie zum richtigen Zeitpunkt ein 
gesetzte deze~te Soli gestalten das Zuhören 
spannend. Trotz des überwiegend recht hohen 
Tempos wirkt die Musik nie stumpf oder. mono­
~on . Das meiner Meinung nach beste Stuck 1st 
~as schon vom Demo he r bekannte Instrumental 
~Move On" welches hier noch strahlender und 
~ruckvoll;r erscheint . Alle s in allem ist die 
'.ses Debüt nicht nur Hardcore-8örern sehr zu 
lempf eh l en. Neben Tra sh i ng Gro'Clve sind die 
~wtngs eine weitere große deutsche Hoffnung. 
Erhältlich ist diese LP bei vielen Indie-Ver ­
~rieben für schlaooe 13, -DM tPorto . MD 

7l IJff'~ 

flowerpornoes-(Scratch'n'Sniff, SS 05) D'.! 
e igenwilli;en ?i Jw!r~ornoes aus Duisbur; na: 
ben jet:t e inen ri;h:i;en Drt.;mmer: Tlll Stel­
nebach, der a~:h bel:n SOUND & FURY-F!Stlval 
dabei war. Aber keine An;st: der Gesan; von ,_;,1 
Tym G. Li~: und 31:;:: Q. Ist i:n~er noch ver- , ·· 

· -v schroben und un;e~ch~~ genu; um ~iese Musi~ . 
zu etwas Besondere:n zu :nachen. Au7 der Debu, -

. LP gibt's 'ne Men;e neuer Songs:"Teenage Urgn 
Argh","Stardust Klddi es ",usw . ;"Zen Rebe!" · . 
war schon mal auf einer "Pop Naise" EP,jetzt . 
bekommt man ciesen ~ie auch di e anderen Songs 
ausoefe ilter / ~rJduzierter geboten. Auch die · 
Feinheiten (sc höne Akustikt;itcrre! )kormnen 
jetzt raus. Tym G. Liwa hat außerdem noch 
einige Solo-Songs zum hervorragenden "Beat 
All The Tambourines"-Sampler beigesteuert! 
So richtig fe ine.ruhige und zerbrechliche 
Songs, die mir sehr gut gefallen. Auf dem 
Cover sind zwei Photos des geplanten "In­
cubus"~Films zu sehen. Janis Joplin und K. 
Grether(vom "Straight"-Fanzine!) kommen so 
zu Cover-Ehren. Im Januar '89 will man die 
grossen Städte besuchen, bis dahin:"Flower 
deine PJrnoes und pa ss auf"(wie Tom so schö 
im Info schreibt). UG ~ 83 • 

DIE LEEREN VERSPRECHUNGEN "wir l as sen uns das THE TRUFFAUTS-" Billy- Ze-Kick"(Sputnik,PUT7) 
s ingen nicht verbieten( SPV ,Rebel Rec.08-1454) Diese frankophilen Filmliebhaber haben für 
the Purple Helmets "Ride Again"(NEW ROSE 160) ihre:· 2. Lp ei nen härteren.schnelleren oeat 
jHE COOLIES "Doug"(Fundamental,Save 63) . aewählt.als man es von der Debutplatte 
Leute, wenn ihr eine-oder am besten alle drei ;ohnt war. Die E-Gitarre steht jetzt mehr 
!..dieser "Stimmungsplatten" mit auf 'ne Fete im Vordergrund. Sei "Setween The Lln,es;: geht 
~ringt, ist für gute Laune gesorgt. "Die Lee- echt die Post ab. Eine Konkurrenz_fur Ferry 
ren Versprechungen"(!) aus Hannover haben 15 boat Bil l "? Auf Jeden Fa ll sind die T~UFFAUTS 
deutsche Schlager ("Marina"!) live und ver- sich selbst treu gebl1eben:le1denschartlich 
dammt rockig eingespielt. "Children Of The er Gitarren-Rock,der ins Ohr ceht! UG 
Revolution" von"T.Rex " 1st auch noch drauf- ,,,,_ -~- - ,, , ,~ 
wer kann da nein saoen?°! Hinter den "Purple THE HONX-"We L1ke lt Simple _ 11st Rec.-Young. B 
Heimets" verber;en sich u.a. auch JJ aurnel I Rebels Vol .1,MLP 60-9310) M1t aie:e: Mi~.1.}~ _.;,·;, 
und D. Greenfield von den Strang lers,d1e sich stcr;et S.?.V. se1~_ne::es~!ndie-,Lob.l,, c. , ',·'"~'""'~ 
hier an Rock'n ;1.oll-Klassikern w1e "Lou1Lou1" , dem , r1sche , unbeKcnn.e_ocnds ," 1: HONX ~or-.~ 
oder "\.loolly Bully" mit viel Spielfreude ver - gestellt werden sollen. iHE H~~,X -1~j d~~~ 
Suchon-•uch "All Oay And All Of Tn• Niant'' 1s Hambbcrger ~us:~er die schon .u Zei,en .c, 

• ~ • - " N · o,- ·n "el'•"(c·•'sTv;ctzkotz) hier nochmal vertreten."Doug" 1st 'ne Rocko:,er euen e~,sc ,,e : 1
7 °:.. ,' , " Llber den Aufstieg und Fall eines Skinheads de aktiv waren. Im Mcrz 87 hc,,enHONX_1hr.n 

sich als Koch versucht.Von Rock bis Rap reich ersten Auftritt; Anfang 'SB ~aren sie V~r-
i„ Rezertur arupoe bei den "\'ibrctcrs" . "i,/e Like I: _5~r..-
. ;, - ·~: Ple 11 bedeu:et:s:rcii;1·yt.2r :sc~~1el l er:r.1~lo::1os ·. ~ nc k I C i ') - · - .: r C • ; r· 1 ' , ,: • -~-- ~- . -· ~17:.-·'· . 

THE SL!.M-"WaMa Smel I Yo," (Wlshbooe, WB88101 I THE ANIAAL CRACKERS- "St. Sebasti ao" ~ -· 
Er innert sich noch Jemand an die genialen ·-,-~(Wildorange, w.o. 005) !':ach der "Small Loud' 
"Sal louter s"? Ihr, schon lange angekünCJg- Sone" Sinale ( '27) und ;der "So ?aint A it.ap 
tes,Debut-Album liegt hiermit vor. Mittler - On ~Y Fac~" Mini-Lp ('87 ) ist jetzt die_1. '. 
weile haben sie sich in THE SLAM umbenannt ric htiae LP dieser Münchener 3and erschienen 
und Gitarrist Eddie \.lagner spielt wieder "There-Are More I1o;:>o rtant Things In llfe 
bei den SHADES mit. Aus "alten" aailouters Than \.lritina Soncs And Producing Reccrds"• 
-Taaen stammen noch Sonos wie "Need Is Co- "Thct's \.lhct The-MW',AL CR,t.CKERS Are ,!,bout", 
min~","Shut Up","\.lhen YÖu're Dead" und "Hea 50 ein Zitat aus dem u:nfangreichen Platten-
On My Knees". Außer den sechs neuen Songs Info. Darin gibt Sänger ~einer Slaaek auch 
ist nctürlich auch "Rock'n Roll" dabei.den , eine Erkläruno zur ~ntstehung des Sor,gs 
"Led Zeppelin" gehören zu den Einflüssen de "Cherry 81-ossÖ:n"-sehr phil~so;:>hisch,. Doch 
Band, die harten Rock'n Roll macht, ohne in im Info steht !uch: "More 1han L1fe-Lower 
Hardrock-Gefilde abzudriften. Die aktoel!e Than ?hilosophy -e in Werk der Zerstörung." 
Besetzung besteht aus: Zeso van Da~ (voc), Genua der Zitate. Gute Rockmusik zwischen 
Henk,Hakker(voc/dr.),Harry Landje Jr.(bass), JNick-Ccve und den Turbo-Hy-Dramatics. UG 
und den neuen Gitarristen:Jan Tarka und Thc, P.S.: Story/In:ervi!w In MY ~,;y oeolant 1 Seroer. UG 

DIE GOLDENEN ZITRONEN-"Kampfstern Mallorca ! 
Dockt An"(Weserlabel ,0 2430) Die Höl !e bricht 
las!! !-so lautet das Motto der laufenden 
Tour. Und so wird es auch sein, denn wer 
bleibt bei diesen erstklassii;en Punkrock­
schlagern sc hon r~hig stehen?! Insgesar.mt 
14 ma l wi r gerockt und gero ll t,da3 ei1em 
das Zitr8nenbonoon aus dem Mund f3 ll t. Sa ue 
,,acht hal t auch verda::-,nt la st i ;;. "wa l:er 
nix gut" sol l te mittler•He i le auch a l s 7" er 
, 31 tl ich sein (i nc l . 2 3onustracks ) .Ur.d di e 

G 

the Maooo Brothers .. • "Beyond Believable" 
(Bounclng Corp.,ML 4752-10) Auch die Magoo 
Brothers dürften MY A,!, Y-Lesern ja nicht un­
bekannt se in. Auch s ie haben es end li ch ge­
schaft 10 ih rer ver j azzten ?unk( ?)-Num:nern 
auf Vinyl zu verewi~en. "Urban ~at" , "At 
Sc:-,oo l" 11 SL.tS ". 11 ~:irEr ic c 11 :.; :-1d der "A.;iocc lyp­
so Ca ly;sc• ·a ~f Se 1:e 1 sind schon etwas 
älter ·neucr dccece n: 11 E;1i e lic cd" wnd 1tKen­
ten K~v", ~ei 2enen bescnders das Scxco~one 
rositiv aca ~llt . ''-e in Li eb lingss ong i st 
oc;e~e, st: hr r~ 'i i ;-fcst e i ;1e :,~ll c,:je : 11 qJei:r 
bury S~ct ion". f'\'.7'1 3es en Sl i::1 s :e cber 1:-:r:1er 
noc'l iive !si e",e"J1 : he ~ocd "I ' G 
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S.H.M. Tapes für je OM 8 .- + DM 2.- Porto & Verpackung: 

a thrilling masterpiece of 
trashy psycho-jazz 

sounds from the nursury 
81/ 82 remixes 

In Kürze: 

"POWER CUT" VOL 11 

r,y 
ignitian 

Internationale compilation 
Feat.: NOSTALGIE ETERNELLE 

LORD LITTER. STOREMAGE, 
THORN IN THE FLESH 

BLATT AFRAM. WEBCORE 
DIE. SOCKEN 

THE APOSTLES 
"BLUES EXPERIMENT" 

tribal body music "NADAISMS" VOLUME 1 
VORSICHT! Eindeutige Texte! 

KENTUCKY FRIED ROYALITY 
the world -wide tape - network 
Importkatalog mit über hundert Titeln, von 13 Labels aus England, 

USA. Mexico. Schweden. Norwegen. Polen und Jugoslawien 
gegen DM 1.- in Briefmarken. 

S.H.M. Tapes Guido Erlen Auguststr. 31 5000 Köln 60 
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Z B Z (NOR) 
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L O R D L I T T 
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W!NfRl(O P!CKART 

NEUE J~LICHERSTR. 20. J 10 DM INCL.PORTO 
5160 OUR(N - W(ST-CERMANY ..:;:_ .. ,. - ..... " -~-~-- • - - ~ . ·-

- . ' 
MENGE 77ER UNO FUNPUNKKR 

S WAS MELODISCH+?UNK IST. 

003-PARTYPUNK L? SAMPLER MIT 
WALTER 11 ,BRIEFTAUBEN;HOAX; 
ST.HEIMKINDER;WOMB ELS; 
FROHLIX 
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Die Staubgold- Ver t riebslis te 2/ 88 mit 
beinahe 100 Fanzines, Recards und Tapes 
1. Pun k, Ha r,jc ,)re , l ndus tri a 1, E:<: per i mente 1 ! es , 
Wave et c, l 1st erschienen. 

Bitte gegen Rü ckporto (- ,50 DN J anfo rde rn bei : 

~rkus Detmer 
Tannenwe1r :,a 
D--52'/2 'rli pperfürth l 
Tel . 0226'1 /55'/3 

ÄhcJlf«~ ~ 
.6-,, . l<e~? j "'( J!,,, 
23"S"""irt ..., ,1 

1-Ju_y or d i e! 

INDIVIDUAL POP: CASSETTES/PHOTOS/POETRY 
for free information CONTACT 

CLAUS KORN 
ALTE BURGSTR. 1 

0-8830 TREUCHTLINGEN 
WEST-GERMAN~ 

3'2... 
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7" Sin~le mit 2 unverBffent­
lichten Stücken,ltd.Edition 
1000 Copys,handnummerier t, 
handgestempeltes Stadtkaeten­
cover.Ab 1 . 12 . für 6DM incl. 
Porto bei:TRASHING GROOVE, 
c/o t--iichael Max ,Paul-Lincke­
Str. ') , 3203 Sars tedt, 05066/ 
2148, ',lest Germany . LP-" No 
Routine" weiterhin im SPV­
Vertrieb(00- 2567).2 .LP 
" Icthyphobia" im März 89. 
Tour:1-'iärz/April 89.BookinP.:, 
Infos,Tape-,EP,LP-Sampler: 
anfrngen:05066/2148.Hol Dir 

"die beste Live - Band Zentral­
niedersachsens" ( Gli tterhouse 
Nr.13) in's Haus."Schärfer 
als mein neuer Braun Mieren 
Plus" (TIFS ,Bielefeld) .. 



N9THlnG TQ L 90ft 
RECOQD~ 

Davensteder Straße 40 
3000 Hannover 1 
Tel. (05 11) 45 65 60 

d. 3, 1J 1 Gv..il\ det-s u:ei' 1 er- ' 

:z Y. 11 $eo ber~ ~e' rn ;it~~. 
• •· 1, .. 
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T O U R 8 8 / a, Unv~rbmerhche Cassettentater . s·:;emag~ ~ - - - - · 

/l~ , ... -bM Vo~ktus e 
'1- 1- ~M Vc1-- Ka..,ie 

LP "Jon Dave Tomson" 
MC "With new sadig's 
Jetzt erhältlich 



KüRSCHE: Sowas haben wir mal auf der "Molochs et Golems" Cassette veröffentlicht. Wie 
wir uns live selbst sehen. Es ist dahin anders geworden, daß wir jetzt per­
fekter sind. Die Musik mehr beachtet wird. Es ist, glaube ich schwer zu un­
serer Musik zu tanzen. Es ist vielleicht mehr zum Anhören und etwas mit ,, 'l Schunkeln. Keine Ahnung. Ich höre meist nur positive Resonanzen. Di~ Leute 

ii 
denen es nicht gefällt scheren sich wohl eh 1 nen Dreck drum. Das Ga1lste was 
mir ma passiert war 1 n Typ der Breit war. Er meinte nach nem Konzert zu mir: 

• "du bist• es nicht". Er meinte wohl damit das ich auf. der Bühne nicht rüber­
komme. Is 1 schon frustrierend. Senauso freue ich mich aber wenn Typen kommen 
und mich loben. Ici1 beurteile mich immer selber nach einem Konzert-habe ich 
gut gespielt, gesungen und so. 

MY WAY: Welche Zukunftspläne haben STOREMAGE? 
TONI: Noch bessere Musik machen, einen einmaligen Chorgesangssound zu kreieren(der 

ist jetzt schon bemerkenswert!der Red.). Reich und berühmt werden. Viel touren. 
KÜRSCHE: Immer weiter Musik machen. Keith Richards meinte mal: 11 wenn er den Song schon 

geschrieben hätte mit dem er alles ausgedrückt hätte, hätte er schon aufge­
hört". Wir sind an einem Punkt wo wir bald mal Geld verdienen müssen, das is 
die Gefahr. Toni wird die Sozialhilfe gestrichen, ich bekomme nicht ewig Ar­
beitslosengeld. Man kann nicht ewig nur reinbuttern. Wir müssen auch von was 
leben; muß ja nicht die dicke Kohle sein. 

MY WAY: Was bedeutet eigentlich STOREMAGE? 
TONI: Eigenname. KüRSCHE: Es ist das Erkennungswort für unser Projekt.(Storm-age?d.R.) 
MY WAY: Habt ihr Kontakt zur Hannoveraner Indie-Szene? befreundete Bands? 
TONI: Geht ja nicht anders wenn man in Hannover wohnt. Es gibt hier 1 ne Menge national 

berühmter Bands. 
KÜRSCHE: Klar kennen wir einige, man trifft sich ja auf Festivals. Auf Lp-Vorstellunge . 

Tauscht Adressen aus, Sessions und so. Es verbindet uns ja alle was, Musik 
machen. Es gibt aber auch Idioten die denken wir sind Konkurrenten. 

MY WAY: Wallt ihr unseren Lesern noch was mitteilen? 
T9NI: Die LP-sie lohnt sich! STOREMAGE live ist einmalig inna ganzen Welt (viel Show!) 
KURSCHE: Die Fragen waren alle ganz gail, manchmal geht mir dabei selber ein Licht 

auf wenn ich solche Fragen beantworte. Tschüß, muß jetzt Gitarre üben, hab' 
ja ewig gebraucht. TONI: JON DAVE TOMSON ist ein Ami der uns entdeckt hat! !! INTERVIEW: U. GERNAND/PHOTOS: NOTH T NG TO LOOSE RECORDS/KONTAKT: MT1-1ir-.r. TO 1.oo~e RHO~tl\ J O Jt ~ A V e t o ,,, J o Jt !;~}:f iFi~~!~-~· 

STARS ON 38.5 rpm. UNCLE IAN kommen aus Port smo uth, 
spielen zur falschen Zeit (1988) und mit der falschen 
Geschwindigkeit (38.5 UpM). UNCLE IAN mischen mit ih­
ren Synths vorortliche Geäusche mit perfekten Melodien 
und herausgekommen ist hierbei ein New Age Techno Hip 
Metal aus dem Küchenlaboratorium, wie sie selbst sagen. 
Besonders ihr Werk "going ape in the optics factory" 
hat es mir kräftig angetan und mei ne Ohren können ihre 
hynotisierende Musik nur für wenige Sekunden verlassen 
Mit Probieren hat es angefangen und j etzt komme ich 
von ihrer Musik nicht mehr los. Ihre hervorragende Mu-

' ..41. ~ sik ist leider sehr schwer zu beschreiben, aber wenn 
~-~~ man Boney M., Urbai n Autops ie und Trisomie 21 mag so 

.. . ~eJan so l lt e man eigentli ch auch sehr bald großen Gefall en an UNCLE IAN finden. Ihre Plattenfi rma hat vor kurzem eine Compilation -Lp mit ihnen, 
Pau l Groovy and the PopArtexperie□ e, Steve Austin, The Cranes, Twelve 88 Cartel etc. 
etc . ve röf f entl icht, die ich jedem empfehlen kann. Erhältlich ist sie für nur 3,50Pfun 
(+ 1. 50 Pfund Porto) bei: Ian Binnington, 51 Bath Raad, Southsea, Hants.,P04 OHX,Engl. 
STORY: ROBIN CHUTER(Fools Paradise-Taoes).5 Sneppenlaan,B-1980 Tervuren, Belgien. 

First canpilation (C--$),fulby B) featuring _ __ _ 

1 ■ . , Uncle Ian,Twelve e8 Cartel,Trigger B,Gypsy, Tue tai:x= is available fran FCOLS P~ISE 
~ e·· " Th:i..s or that thing,L.ovely Ivor ,Joy of Llfe, 1 PI 1 1 rl ■ • c/o Rob111 Glut • ;;>,~ ·rerrorplan,Acid Dre.ams,The Cranes and Age '-III li1 W ii 5 SnepfS1l.aan 

"b-~ of Anxiety.The projects on this tai:x= are 1 '1 1 1 ' 
1 1 \ B-198) Tervuren rY 1 1 1 1 1 1 P.el' 1 ~ fran Gerrrany ,Britain and P.elgitJTJ, the 'v.hole i i 1 

1 1 , i g:1.1..m . 
Tape ccsts 20'.) P.elgian Francs,10 J:eut..schra- Further tapes can:ing out very soon • 

.,__ _____ rks i.e. the eauivilent of 2ffi.- foc.ludino ... ,.. 



TONI: Es soll Musik geschaffen werden, die nur eine einzige Band in der ganzen Welt 
spielen kann-nämlich STOREMAGE.Dabei ohne den Anspruch was "Neues" aus der Taufe 
zu heben. 

KüRSCHE: Die Musik die ich mir mache, soll meine Gefühle ausdrücken. Meine Gefühle ver 
ändern sich immer wieder, so muß ich sie immer wieder neu ausdrücken. Die 
Leute sollen vielleicht was von mir mitbekommen, oder so. ich weiß auch nicht 
so genau. Es ist mir auch wichtig, daß die Musik nicht so abgefuckt ist. Aber 
das ist schwierig, weil ich eigentlich auf unheimlich tolle und harmonische 
Sachen abfahre. Ich weiß nicht was ich machen würde, wenn ich keine Musik 
machen würde-vielleicht Bücher schreiben,aber ... 

MY WAY: Wie seid ihr in Kontakt mit "Nothing To Loose Records" gekommen ? 
TONI: Hat sich so ergeben/man kennt sich seit 15 bzw. 12 Jahren aus'm Dorf und entschl ß 

sich STOREMAGE reich und berühmt zu machen. Die Zusammenarbeit läuft prima. Man 
sieht sich jeden Tag und das Label reißt sich den Arsch auf (Radio,Interview,An­
zeigen). 

KÜRSCHE: Ich glaub' wir sind an die Plattenfirma gekommen, weil wir unbedingt eine ~ 
brauchten. Sie nahmen uns eben, weil wir ganz gut sind. Die Zusammenarbeit lillil 
ist ganz gail. Sie könnte bloß mehr her machen. l'llt 11\.IJ1r1-<m.wsA01c.su . 1 " 

MY WAY: Welche Tapes & Platten habt ihr schon veröffentlicht? t-\011-1iNuTo L..001€ RH0~01 

TON!: 1986: "Moloch et Golems"-Tape beim ID-Vertrieb, noch 10 von 100 Exemplaren vor­
handen, C-60 Tape, wird nicht mehr zum Verkauf angeboten weil:Amateurrock. 
"with New Sadig 1 s 11 -4-Track MC mit gedrucktem Cover und 16-Spur Aufnahmen 
für 7,-DM noch erhältlich(N.T.L.002). August 1988: Debut-Lp "Jon Dave Tom­
son"(N.T.L.003). 

MY WAY: Was bedeutet der Band "independent" imZOsammenhang mit ihrer Musik und N.T.L.? 
TON!: independent=vonna Hand in den Mund leben, aber dafür für keinen Rüstungskonzern 

(CBS) zu arbeiten oder überhaupt bürgerlich zu malochen=keine Zeit für MvSik. 
KÜRSCHE: Wir wollen in unserem künstlerischen Tun und unserem Lebensgefühl independent 

bleiben. 
MY WAY: Welche Musik hört ihr euch gerne an? Wovon ist eure Musik beeinflusst? 
TONI: Kornerz auf Platte: "Police","Rush","Joe Jackson","Golden Earring","The Kinks"! ! ! 

hör ich mir an. Live-Konzerte beeinflussen viel: Scream,Police,Red Hot Chili P. 
Liebeskummer hat mich viel beeinflußt und die braven Bürger beeinflußen viel 
(kotz) und natürlich New Age! 

KüRSCHE: Ich höre viel Pop-Musik. Meine Beeinflussung: Die erste Bande die ich hörte 
waren die Beatles mit 10. Ich hörte nur englische Musik. Beatles bis ic h alle 
kannte; mi t 13 hörte ich zum ersten Mal Police. Die ganze Band beeinf l ußte 
mich. Wesentlich in meinem gitarrenspiel bin ich auch vom Yes-Gitarris t en 
beeinflußt. Ich mag es virtuos zu spielen, aber ich halte mich nicht daf ür. 
Ich mag hohe Stimmen (Police, Yes, ~ush). 

MY WAY: Was macht ihr beruflich/privat?Profis? 
TON!: Vormittags: Label und Konzertbüro für 

die Band, abends Musik. Privat: von 
der großen Liebe träumen,onnanieren, 
Autorennbahn spielen,Freunde besuchen, 
joggen. Provi? Ja! allerdings bin ich • 
auf's Sozi angewiesen weil das Unter- · 
nehmen noch keinen Gewinn abwirft. "' 

KÜR SCHE: Seit der 8. oder 9. Klasse wußte ic . 
daß ich mit Musik meine Kohle ver­
dienen will. Ich ließ alles hängen 
und konzentrierte mich darauf. Wir 
sind aber noch keine Prof i s. Kurz 
vor den Plattenaufnahmen habe ich 
aufgehört zu arbeiten . Hatte ein­
fach keine Zeit mehr. 

MY WAY: Wie kommen eure Liveauftritte beim 
Publikum an? 

TON!: STOREMAGE besitzt ein ausgezeichnetes 
Entertainment und schafft's den letz­
ten Cool-Punk Reaktionen rauszukitzel 
In Hannover singen sie unsere Lieder 
mit. next page! 
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____ ------~~." · • .~•., ~,~~haben, wollen wir uns diesmal STOREMAGE widmen. ·_, ,.-~,1.r-'~--~-~r- ·: "'~•---Schon ihr "New Sadig 1 s"-Tape überzeugte mit schö 
~~ · / ~~ ~ ~lllf•~1nem Gitarrenpop und verkaufte sich 'Sehr $ut. Die 
~ ~ •·:' .··• · ~·"aktuelle Debut-Lp darf als gelungen bezeichnet 

~•..:: L pi .. . . · w~rden. _ Der Vergleich ~1t dem "Pol1c~ 11 -Sound 1st 
.. , ~ ,- Q, ~,~,.:t.~ .. ,i"" B ogentl1ch nur noch bel dem Song."Sk1llfull"an: -~ !.. -- tt ·•~-~ _ •~. ~ gebracht. Denn STOREMAGE haben einen e1genstand1 

~ 4---- · 1, . , ~ '. ·. --· ·· · gen Sound entwickelt. Dirk Morgenstern-bass,voca · _ .,4 1 l' •o.,~ ·_ J, _). _,, . . Toni Fontanella-drums,vocal und ~ürsche-guitar, 
4 ~- 11 • 1~ n C ,: . } . ~~lvocal haben genug Klang-und Song1dden um eine Lp 

~ . .. r· / ~ ,,,- · ~ zerte ~ind_absolut empfeh~enswert! Das folgende 
, .. . ~ Jrr - - \- ..;. Interview 1st etwas ungewohnlch, da mir Antworte 

~ \!!!1 
,,~- , ----,►~J~ "" i ·;:. vom Toni und vom Kürsche vorliegen. Ich habe mal 

V /4) ·hd , ~t_~ · - beide Statements abgedruckt um euch einen besser n 
, / ,. Eindruck von der Band zu geben. Außerdem wi 11 ic 
i . ' _,_ .... euch nichts vorenthalten. So, los geht 1 s: 
l ~ ~m•~ ' MY WAY: Wann wurde die Band gegründet? 

.. ~~· ✓,TON!: 1980 gegründe~-die ersten 4 Jahre_ zu viert 
~ dann nur noch zu dritt. Haben zusammen ihre In­

strumente erlernt von Kindesbeinen an. 
KüRSCH E: ca. 1980 damals noch mit 2 Gitarristen. Toni kenne ich seit ich 6 war. Dirk 

mit 11 kennengelernt i~ der Schule. 
MY WAY: Mabt ihr vorher schon in anderen Bands gespielt? 
TONI: Ne~. KÜRSCHE: Vorher nicht, da konnte ich ja überhaupt noch nicht spielen.Zwisch n­

durch habe ich in der selbsternannten Schulband Schlagzeug gespiel . 
Konnte viele Stunden dadurch schwänzen. Hatte schon immer Bock Dru s 
zu spielen. Ich war der Einzigste der 1 s konnte. Gitarristen gab 1 s 
auch genug. Eigentlich war 1 s 1 ne Klassenband. Sonst: viele Session 

MY WAY: Wer schreibt die Songs? Wie entstehen die Songs? 
TON!: Sessions im Muckraum lassen die Lieder zur Welt kommen. Bis jetzt war es so, das 

erst die Musik gemacht worden ist (nachdem Etllen 3 es gefallen hat), dann die Ge­
sangsmelodie und zum Schluß erst der Text. Derjenige der singt hat bislang auch 
immer den Text gemacht. Die Songs wurden also immer zu dritt gemacht. Ausnahme: 
"Consider in me" von der Debut-LP. 

KÜRSCHE: Die Texte schreibt meist der, der die Songs singt. Von ihm sind auch die Ge­
sangsmelodien. Background wird oft zusammen erarbeitet. Also jeder singt was 
ihm Spaß macht und was allen gefällt. Jeder erfindet seinen eigenen Mist auf 
dem Instrument. Logisch, kann ja auch nich so Bass spielen wie Dirk. Bei vie­
len Songs gibt es so was wie einen Zündfunken. Das kann man meist erkennen, 
wenn man uns kennt. "S.O. 36" von Dirk, "Skilful" von mir, Toni sieht da me i s 
alt aus, weil es unheimlich schwer ist Toni 1 s dahergedudelte Melodien zu ver­
werten. Die besten Songs werden, wie ich finde, zusammen durch Sessions erfun 
den und erarbeitet. Das Arrangement wird meist zusammen gemacht; bis auf Aus­
nahmen wie "Consider in me". "Step Out","Pleasure" und "A Man is going out" 
sind zusammen entstanden.Z.B. "Chilly Scenes"(mein Lieblingssong!schön ruhig, 
der Red.) ist mir gekomm~n, als ich einen gleichnamigen Film aufzeichnete. Er 
tat es mir voll an. Ich bestellte mir das Buch aus den U.S.A. , wei l 1 s ke ine 
Übersetzung gibt. 

MY WAY: Um wel che Themen geht es in den Songs? Was wollt ihr den Hörern vermitteln? 
TONI: Liebe, Schwachsinn, persönliches. Vermittelt werden soll einfach Musik, die man 

noch in 10 Jahren hören will. Freies Lebensgefühl. 
KüRSCHE: Meine Texte sind voll Gefühlsausdrücke. Dem Hörer soll mein Gefühl vermittelt 

werden. 

MY WAY: Was ist euch an eurer Musik/ am Musikmachen wichtig? 
TON!: STOREMAGE will als eine der absolut genialsten Live-Bands in __ die 

eingehen. Das auslösen, was bei mir nur sehr gute Bands auslosen 
soll ebenfalls STOREMAGE erreichen. 
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